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Kapitel 1 Pressco-Einfuhrung

Willkommen!

Wir gratulieren Ihnen zum Kauf Ihres Intellispec-Systems! Das Intellispec ist ein Hoch-
geschwindigkeits-Bilderkennungssystem und wurde speziell zur Uberwachung von Produkten sowie
zur Online-Uberwachung von Prozessen entwickelt. Es ist ein leistungsstarkes Werkzeug, das fiir
eine zuverlassigere Inspektion sorgt, als sie mit dem menschlichen Auge oder mithilfe von Stich-
proben moglich ware. Mithilfe der neusten PC-Technologie, leistungsstarker Inspektionsalgorithmen,
der Maglichkeit zur Online-Einstellung und der Speicherung von Inspektionsdaten erlaubt das Intel-
lispec die automatische Inspektion von Teilen auf Hochgeschwindigkeitsbandern mit einer auller-
ordentlichen Genauigkeit.

Das Intellispec wird Ihnen helfen, die optimale Qualitat der an lhre Kunden gelieferten Produkte zu
gewabhrleisten.

Uber dieses Bedienerhandbuch

| 0 WICHTIG: Bewahren Sie dieses Handbuch auf, um spéater darin nachschlagen zu kénnen.

Dieses Handbuch wird als integraler Bestandteil des Systems betrachtet und muss zum Nach-
schlagen bereitliegen, wahrend das System in Inrem Werk eingesetzt wird.

Zweck dieses Handbuchs ist die Beschreibung der Softwarefunktionen, Sicherheitsinformationen
und Wartung auf Bedienerebene.

Dieses Handbuch:

« Gilt fir die Intellispec-Version 5.7. Anderungen des Inhalts dieses Handbuchs ohne vorherige
Ankundigung bleiben vorbehalten.

o Sie sind daflir verantwortlich, es in gutem Zustand an einem trockenen Ort bereitzuhalten,
damit es von den befugten Benutzern des Systems verwendet werden kann.

o Esenthalt Informationen, wie sie zum Zeitpunkt des Verkaufs und der Bereitstellung des Sys-
tems fur die verwendete Technologie galten, und ist im Fall technologischer Verbesserungen
an der Anlage oder in den Darstellungen des Handbuchs nicht als fehlerhaft zu betrachten.

Weitere Handbucher sind:

« Intellispec Series V Software Administrator Guide (Software-Administratorenhandbuch des
Intellispec-Systems Serie V), das alle Funktionen der Software beschreibt und fur Benutzer auf
Administratorenebene bestimmt ist

« Intellispec Series V Hardware Guide (Hardwarehandbuch des Intellispec-Systems Serie V,
mehrere Optionen)

Die folgenden Sicherheitshinweise kénnen in diesem Handbuch erscheinen:

A GEFAHR! — Gefahrenhinweise machen Sie auf besondere Bedingungen aufmerksam, die zum
Tod oder zu schweren Kérperverletzungen fiihren kbnnen. Gefahrenhinweise geben lhnen wichtige
Informationen, die zur Vermeidung von Kérperverletzungen beachtet werden miissen.

A WARNUNG: — Warnhinweise geben lhnen Informationen, die zur Vermeidung von Kér-
perverletzungen, Datenverlust oder Gerdteschdden beachtet werden missen.
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A VORSICHT — Vorsichtshinweise geben lhnen wichtige Informationen, die zur Vermeidung von
Datenverlust, schlechter Systemleistung oder Gerateschdden beachtet werden miissen.

Hinweis: Hinweise enthalten spezielle Informationen, die wichtig genug sind, um vom restlichen
Text, wie hier dargestellt, abgesetzt zu werden.

0 WICHTIG — verweist auf Voraussetzungen oder Informationen, die fiir das Verstédndnis eines
Konzepts oder die Durchfiihrung einer Aufgabe erforderlich sind oder beachtet werden miissen.
TIPP: hilfreiche Hinweise zur Durchfiihrung einer Aufgabe.

Schutz vor statischer Entladung

AVORSICHT— Elektronische Komponenten kénnen durch statische Entladungen beschadigt
werden.

Beachten Sie stets die folgenden Vorsichtsmalinahmen, bevor Sie elektronische Komponenten im
Inspektionssystem installieren, herausnehmen oder handhaben:
« Tragen Sie ein am Inspektionssystem geerdetes Antistatikarmband.

» Stehen Sie auf einer geerdeten Antistatik-Bodenmatte und legen Sie beim Austausch von Lei-
terplatten diese immer auf dieser Matte ab.

o Lassen Sie die Leiterplatten bei Lagerung und Transport immer in den Antistatik-Schutzhdallen.
Vergewissern Sie sich, dass die Hullen versiegelt sind.
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Konformitatserklarung - Intellispec-System

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-

formitat erklart wird:

Konstruktionsdatei

Ort

Das aufgefuhrte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europaischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tiber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt.

Die technische Dokumentation belegt die Erflllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemafy Anhang | der obigen Richtlinie.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fur die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

Intellispec Serie V Inspektionssystem

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
EMV-Anforderungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 +A1:2010: Gestrahlte/leitungsgeflihrte Stérungen

EN 61000-4-2:2009: Storfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizitat

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Storfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Storfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische StérgroRen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Storfestigkeit gegen StoRspannungen

EN 61000-4-6:2009: Storfestigkeit gegen leitungsgeflihrte Stérgrélien, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Storfestigkeit gegen Spannungseinbriiche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgerate - Teil 1: Allgemeine Anforderungen
EMR2932 & ES2932

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA
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Signed for and on behaif of Pressco Technology Inc., 29200 Aurora Road, Cleveland, OH USA 44139:
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Name, Position Date

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet flir und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 22. August 2016
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Konformitatserklarung - CSL-System

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-

formitat erklart wird:

Ort

Das aufgeflhrte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europaischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt.

Die technische Dokumentation belegt die Erflllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemaf Anhang | der obigen Richtlinie.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

Compact Single Lane (CSL)

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
EMV-Anforderungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 +A1:2010: Gestrahlte/leitungsgeflihrte Stérungen

EN 61000-4-2:2009: Storfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizitat

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Storfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Storfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische StérgrofRen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Storfestigkeit gegen StoRspannungen

EN 61000-4-6:2009: Storfestigkeit gegen leitungsgeflhrte StérgréRen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Storfestigkeit gegen Spannungseinbriiche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgerate - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA
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Signed for and on behaif of Pressco Technology Inc., 29200 Aurora Road, Cleveland, OH USA 44139:

f ;;‘E{ Py =R
f/f”’ “j [//‘i/w g’/} ENE SPFETA7ION'S 5’;%}%5
. : ) '
Name, Position Date

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet fur und im Namen von
Pressco Technology Inc.



Kapitel 2

Konformitatserklarung - FHCP3X-EZ-System (MS)

Erklarung

Sonstige Richtlinien

Hersteller

Produktname

Angewandte Normen
(Liste ist auf wich-
tigste Normen
beschrankt)

Konstruktionsdatei

Ersteller der Kon-
struktionsdatei

Pressco Technology, Inc. Das FHCP3X-EZ-System ist mit der Richtlinie
2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006
konform.

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

FHCP3X-EZ-System

EN60204-1 (2006): Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausristungen
von Maschinen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN14120 (2015): Sicherheit von Maschinen — Trennende Schutzein-
richtungen — Allgemeine Anforderungen an Gestaltung und Bau von fest-
stehenden und beweglichen trennenden Schutzeinrichtungen

EN ISO 13849-1 (2015): Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene
Teile von Steuerungen — Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsatze

EN ISO 13855 (2010): Sicherheit von Maschinen — Anordnung von
Schutzeinrichtungen im Hinblick auf Anndherungsgeschwindigkeiten von
Korperteilen

EN1037 (2008)+A1(2008): Sicherheit von Maschinen —Vermeidung von
unerwartetem Anlauf

EN ISO 14119 (2013): Sicherheit von Maschinen — Ver-
riegelungseinrichtungen in Verbindung mit trennenden Schutzeinrichtungen
— Leitsatze fur Gestaltung und Auswahl

EN1837 (1999)+A1(2009): Sicherheit von Maschinen — Maschi-
nenintegrierte Beleuchtung

EN13850 (2015): Sicherheit von Maschinen — Not-Halt-Funktion — Gestal-
tungsleitsatze

EN13857 (2008): Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsabstande gegen
das Erreichen von Gefahrdungsbereichen mit den oberen und unteren Glied-
malfien

EN ISO 12100 (2010): Sicherheit von Maschinen — Allgemeine Gestal-
tungsleitsatze — Risikobeurteilung und Risikominderung

MS4113
Safenet Ltd, Notified Body/benannte Stelle 1674

Denford Garage, Denford, Kettering, Northants., NN14 4EQ, Grof3-
britannien
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Schaltplan 72999W und 72999E
Ort Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

N S A i 7 P $ 0 PEYATIO N §
Name/Title/Signature
PRI D st T
Placa: Presseo Technology Ine.

29200 Aurora Road

Cleveland, Ohio 44139-1847

Signature of Manufactarer:

25 May 2016

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet fur und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 25. Mai 2016
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Konformitatserklarung -

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte Normen (Liste ist
auf wichtigste Normen
beschrankt)

Konstruktionsdatei

Zustandige Stelle

Beurteilungszertifikatsnummer
Nachweis der Konformitat

Schaltplan

Ort

Signature of Manufactarer:

FHCP3X-EZ-System (EMV)

Pressco Technology, Inc. Das FHCP3X-EZ-System ist mit der Richt-
linie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom
26. Februar konform

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio
44139-1847, USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Kon-
formitatserklarung tragt der Hersteller.

FHCP3X-EZ-System

EN 61000-6-2 (2005) Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) —
Teil 6-2: Fachgrundnormen — Storfestigkeit fir Industriebereiche

EN 61000-6-4 (2007+A1:2011) Elektromagnetische Vertraglichkeit
(EMV) — Teil 6-4: Fachgrundnormen — Stéraussendung fur Indus-
triebereiche

BSEN 55011 (2009+A1:2010) Industrielle, wissenschaftliche und
medizinische Gerate — Funkstérungen — Grenzwerte und Mess-
verfahren

MS4113

Hursley EMC Services, Ltd.

Notified Body of the U.K./benannte Stelle Grol3britannien 1890
Trafalgar House, Trafalgar Close

Chandlers Ford, Eastleigh, Hampshire SO53 4BW, Grof3britannien
14R538, Datum: 18. Marz 2015

Das Produkt ist gemaf Testergebnissen unter Bezugnahme auf har-
monisierte Normen und die Verwendung einer Konstruktionsdatei
gemal Artikel 7 der Richtlinie mit der Richtlinie 2014/30/EU konform.

72999W und 72999E

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio
44139-1847, USA

e 7 v (_,_f .
) I,

L A S L. - . o .

e R AT NG s OPEATIO M S

Name/Title/Sipnature

AT Dk £ i
Place: Presseo Technology Ine. 25 May 2016
29204 Awvrora Road
Cleveland, Ohio 44139-1847

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet fir und im Namen von

Pressco Technology Inc.

Datum: 25. Mai 2016
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Konformitatserklarung - Cluster Box

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-

formitat erklart wird:

Ort

Das aufgeflhrte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europaischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt.

Die technische Dokumentation belegt die Erflllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemaf Anhang | der obigen Richtlinie.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

Cluster Box

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
EMV-Anforderungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 +A1:2010: Gestrahlte/leitungsgeflihrte Stérungen

EN 61000-4-2:2009: Storfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizitat

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Storfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Storfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische StérgrofRen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Storfestigkeit gegen StoRspannungen

EN 61000-4-6:2009: Storfestigkeit gegen leitungsgeflhrte StérgréRen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Storfestigkeit gegen Spannungseinbriiche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgerate - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA
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Signed for and on behaif of Pressco Technology Inc., 29200 Aurora Road, Cleveland, OH USA 44139:

f ;;‘E{ Py =R
effw/ “T;‘f {/ij W: %/? {wyf{;{% N {)g«“»g:*;:_”f;}f);gf Y %%?é,{,;)

Name, Position Date

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet flir und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 22. August 2016
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Konformitatserklarung - integrierte Cluster Box

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-

formitat erklart wird:

Ort

Das aufgeflhrte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europaischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt.

Die technische Dokumentation belegt die Erflllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemaf Anhang | der obigen Richtlinie.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

Integrierte Cluster Box

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
EMV-Anforderungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 +A1:2010: Gestrahlte/leitungsgeflihrte Stérungen

EN 61000-4-2:2009: Storfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizitat

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Storfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Storfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische StérgrofRen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Storfestigkeit gegen StoRspannungen

EN 61000-4-6:2009: Storfestigkeit gegen leitungsgeflhrte StérgréRen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Storfestigkeit gegen Spannungseinbriiche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgerate - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA
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Signed for and on behaif of Pressco Technology Inc., 29200 Aurora Road, Cleveland, OH USA 44139:
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Name, Position Date

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet flir und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 22. August 2016
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Konformitatserklarung — CPX-Inspektionsmodul

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-

formitat erklart wird:

Ort

Das aufgeflhrte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europaischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt.

Die technische Dokumentation belegt die Erflllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemaf Anhang | der obigen Richtlinie.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

CPX-Inspektionsmodul

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
EMV-Anforderungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 +A1:2010: Gestrahlte/leitungsgeflihrte Stérungen

EN 61000-4-2:2009: Storfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizitat

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Storfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Storfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische StérgrofRen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Storfestigkeit gegen StoRspannungen

EN 61000-4-6:2009: Storfestigkeit gegen leitungsgeflhrte StérgréRen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Storfestigkeit gegen Spannungseinbriiche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgerate - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA



Kapitel 2

Signed for and on behaif of Pressco Technology Inc., 29200 Aurora Road, Cleveland, OH USA 44139:
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Name, Position Date

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet flir und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 22. August 2016
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Konformitatserklarung — 4-Kamera-CPX-Inspektionsmodul

Erklarung

Hersteller

Produktname

Konstruktionsdatei

Notified Body/-
benannte Stelle

Angewandte Normen

Ort

Stgrze}for and on beha
Hadne b S

Die unten beschriebene Maschine ist konform mit der Richtlinie 2014/30/EU
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Har-
monisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten Uber die elek-
tromagnetische Vertraglichkeit (in der geltenden Fassung).

Das Produkt ist gemaf Testergebnissen unter Bezugnahme auf har-
monisierte Normen und die Verwendung einer Konstruktionsdatei gemaf
Artikel 14 der Richtlinie mit der Richtlinie 2014/30/EU konform und die Erful-
lung der grundlegenden Anforderungen gemaf Anhang | ist nachgewiesen.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fur die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

4-Kamera-CPX-Inspektionsmodul
EMC5383

Die folgende benannte Stelle fur die EU hat die Konstruktionsdatei im Hin-
blick auf den allgemeinen Aufbau, die Konformitatsverfahren und die EMV-
Prafrichtlinien fur In-situ-Messungen zu einer Annaherung an die auf-
gefuhrten Normen hinsichtlich der wesentlichen Schutzanforderungen der
Richtlinie 2014/30/EU gepruft:

Hursley EMC Services, Ltd., Notified Body/benannte Stelle 2635
Trafalgar Close, Chandler's Ford

Eastleigh SO53 4BW, GroRbritannien
Beurteilungszertifikatsnummer: 180898

EN 61000-6-2:2005: Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) — Teil 6-2:
Fachgrundnormen — Storfestigkeit fur Industriebereiche.

EN 55011:2009 +A1:2010: Industrielle, wissenschaftliche und medizinische
Gerate — Funkstérungen — Grenzwerte und Messverfahren.

2011/65/EU: Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe
in Elektro- und Elektronikgeraten.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

ifﬁ ?mss/eﬁ Fechnology Inc., 28200 Aurora Road, Cleveland, OH i}SA 44135

jrau 27/21

Fredrick F. Awig,

Daie

VP, Engineering & Operations

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet fur und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 27. Januar 2021
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Konformitatserklarung — Intellimass

Erklarung

Hersteller

Produktname

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-

formitat erklart wird:

Ort

Das aufgeflhrte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europaischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt.

Die technische Dokumentation belegt die Erflllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemaf Anhang | der obigen Richtlinie.

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung
tragt der Hersteller.

Intellimass

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
EMV-Anforderungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 +A1:2010: Gestrahlte/leitungsgeflihrte Stérungen

EN 61000-4-2:2009: Storfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizitat

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Storfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Storfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische StérgrofRen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Storfestigkeit gegen StoRspannungen

EN 61000-4-6:2009: Storfestigkeit gegen leitungsgeflhrte StérgréRen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Storfestigkeit gegen Spannungseinbriiche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgerate - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA
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Signed for and on behaif of Pressco Technology Inc., 29200 Aurora Road, Cleveland, OH USA 44139:
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Name, Position Date

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet flir und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 22. August 2016
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Dieser Abschnitt enthalt Sicherheitshinweise flir Bediener, die vor Bedienung oder Wartung des Sys-
tems zur Kenntnis genommen werden mussen.

A WARNUNG — Dieses Produkt enthélt keine vom Bediener zu wartenden Teile. Die Wartung ist
von qualifiziertem Personal durchzufiihren. Die Schaltschranktiiren diirfen nicht geéffnet werden,
wéhrend der Strom angeschlossen ist.

A WARNUNG — Unter keinen Umsténden dlirfen Sie Zugriff auf versiegelte Anlagenteile oder
Geréte nehmen. Dies kann zur Deaktivierung von Schutzvorrichtungen und somit méglicherweise zu
geféhrlichen Bedingungen fiihren.

A VORSICHT — Mégliche geféhrliche optische Strahlung der LEDs. Blicken Sie nicht direkt in die
Leuchten.

Gesundheitlicher Warnhinweis — photosensitive Epilepsie

A WARNUNG: PHOTOSENSITIVE EPILEPSIE/KRAMPANFALLE

Bei einer kleinen Gruppe von Menschen kdnnen bestimmte Lichtmuster oder -blitze epileptische Sym-
ptome oder Krampfanfalle ausldsen. Auch die Blitzlichter von Sichtinspektionssystemen kénnen bei
diesen Menschen epileptische Symptome oder Krampfanfalle verursachen. Diese Blitzlichter kbnnen
bei Menschen, die in der Vergangenheit bisher keine epileptischen Symptome oder Krampfanfalle
erlebt haben, epileptische Symptome oder Krampfanfalle auslésen. Wenn Sie oder Fami-
lienangehdrige epileptische Erkrankungen oder Krampfanfalle jeder Art gehabt haben, wenden Sie
sich vor dem Bedienen dieser Maschinen an Ihren Arzt.

BRECHEN SIE UMGEHEND DIE VERWENDUNG AB und wenden Sie sich an lhren Arzt, wenn
beim Bedienen dieser Maschinen bei Ihnen eines der folgenden Symptome auftritt:

« Schwindel

o Sehveranderungen

o Augen- oder Muskelzucken

o Bewusstseinsverlust

o Desorientierung

o Krampfanfalle

« Jede ungewollte Bewegung oder Krampfe
Die Ausléser fiir epileptische Symptome oder Krampfanfélle unterscheiden sich individuell.
Zu hédufigen Auslésern gehéren u. a.:

« Blitzlichter, wie sie fir Sichtinspektionssysteme oder Brandalarme verwendet werden

« Bestimmte Videospiele oder Fernsehsendungen, in denen schnelle Blitze oder wechselnde
Lichtmuster in unterschiedlichen Farben vorkommen

« Schnelle, kontrastierende Muster wie weil3e Balken vor einem schwarzen Hintergrund
o Weildes Blitzlicht, gefolgt von Dunkelheit
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» Stimulierende Bilder, die das gesamte Sichtfeld einnehmen, wie bei groRer Nahe zu einem
Fernseher oder Computerbildschirm

« Bestimmte Farben, wie rot und blau
Wenn Sie plétzlich mit einem potenziellen Ausléser epileptischer Symptome oder Krampf-
anfélle konfrontiert sind, gehen Sie wie folgt vor:

« Schliel3en Sie nicht die Augen (dies kann zu einem Flackereffekt fuhren).

» Blicken Sie nicht direkt auf die Quelle der Blitzlichter oder des Auslosers.

o Decken Sie sofort ein Auge mit Ilhrer Hand ab.

o Wenden Sie sich nicht von der Quelle der Blitzlichter oder des Auslosers ab.

Mit diesem System verwendete Symbole

Die folgenden Symbole werden am oder in der Nahe des Pressco-Systems verwendet. Achten Sie
auf mdgliche Gefahrenquellen!

Symbol Bedeutung

VORSICHT: Gefahr! Beachten Sie vor Verwendung die begleitende Benut-
zerdokumentation.

WARNUNG: Stromschlaggefahr!

WARNUNG: Verbrennungsgefahr durch heif3e Flachen!

WARNUNG: Quetschgefahr fur Hande!

Ein (Versorgung)

Aus (Versorgung)

Wechselstrom

Y.
@ Schutzstromleiter

Arc Flash and Shock Hazard ) L )
Appropriate PPE Required Lichtbogen und gefahrliche elektrische Spannung

D sos eparale ceniraks or oaen cowers wihaut
apprepeiite pursanal proecion equipmnt
Failure ba comphy may nésulin injery o deah!

Rfer 1o WFPA TOE for misisvum PPE requinements.

This door Is electrically
interlocked

= When lock Is engaged, . )

it conet 2[‘"‘ Elektrische Verriegelung

* To override interlock:
Complete a controlled
shutdown, or use key
to override.
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Beschreibung der Kennzeichnungen - Intellispec

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispielschild, wie Sie es an den Komponenten des Intellispec-Sys-
tems finden kdnnen.

CLUSTER BOR: | -
200-240=— 2

|y B
1 50/60 [Hz +—ry 3
. @ SOOR | «
\ 3

|
$ « HANUEACTURED 2030( «— 6

1) Name der Komponente. HINWEIS: Das Chromapulse-Modell ist an der Vorderseite des Moduls
angegeben.

2) Spannungsbereich in Volt Wechselspannung (V AC)

3) Frequenzbereich in Hertz (Hz)

4) Maximale Nennleistung in Watt (W) bei Anschluss allen Zubehérs bzw. der Plugin-Module
5) Seriennummer

6) Herstellungsjahr

7) Zertifizierung der Komponente

8) Gefahr! Beachten Sie vor Verwendung die Begleitdokumentation.

Warnanlagen

Das Pressco-System verfugt iUber Warnanlagen, die auf eine Stérung des Systems oder zu viele Feh-
ler beziehungsweise Warnungen fur die Produktionslinie hinweisen. Diese umfassen einen optio-
nalen Beleuchtungsbaum, Alarme und Anzeigen auf dem Bildschirm sowie Warntdne (je nach
System).

Alarme

Vom Benutzer programmierbare Alarme erlauben es lhnen zu konfigurieren, wie lange die Leuchten
des optionalen Beleuchtungsbaums aufleuchten bzw. die Hupe ertdnt, wenn bestimmte Kriterien
zutreffen.

Zusatzlich zum Beleuchtungsbaum wird eine Alarm-Schaltflache auf dem Bildschirm angezeigt,
wenn bestimmte Kriterien erfillt sind. Sie konnen die Alarm-Schaltflache anklicken, um den/die
Alarm(e) zu 16schen und detailliertere Informationen Uber die Ursachen zu erfahren.
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Beleuchtungsbaum
Der optionale Beleuchtungsbaum ist an einer vom Kunden vorgegebenen Stelle an einer Stange

montiert.

Die Farbsegmente des Beleuchtungsbaums stehen jeweils flr einen Alarm- oder Sys-
temzustand. Ein Farbsegment kann flir mehr als einen Alarmzustand stehen.

Restrisiken

Das Pressco-System wurde ganz im Hinblick auf eine Minimierung der Verletzungsgefahr entwickelt.
Das System verwendet jedoch Auswurfvorrichtungen, um defekte Produkte aus der Herstellung zu
entfernen. Zudem besteht an den Schaltschranken Stromschlaggefahr, wenn diese gedffnet werden.

Beachten Sie beim Arbeiten mit dem System oder in der Nahe des Systems die folgenden Sicher-
heitshinweise:

A WARNUNG — Herumfliegende Teile kbnnen Personen treffen und zu Verletzungen fiihren. Hal-
ten Sie sich von ausgeworfenen Teilen fern.

A WARNUNG — Die empfindliche Elektronik sowie Hochspannungskomponenten kbnnen dulle-
ren Einfllissen ausgesetzt werden. Halten Sie die Tiir des Prozessorschranks/Schaltkastens
geschlossen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Prozessart Das Pressco-System ist fiir die Uberwachung des Fertigungsprozesses von Behaltern und
anderer spezieller Fertigungsprozesse sowie zur Identifizierung fehlerhafter Produkte bestimmit.

BestimmungsgemaRe Verwendung Das Pressco-Systemist fir die Verwendung im Innenraum
in einer industriellen Umgebung mit entsprechendem Schutz vor Witterungsbedingungen bestimmt.

Platzbedarf Die Benutzerschnittstelle des Pressco-Systems und die zugehoérigen Sensoren sind an
einem Ort zu installieren, an dem die Installation, die Umristung auf andere ProduktgréRen, die Bedie-
nung durch den Benutzer sowie die Wartungsarbeiten sicher und problemlos erfolgen kénnen.

Untersagte Verwendung

A WARNUNG — Wenn dieses Instrument nicht bestimmungsgemal verwendet wird, kann die
Schutzwirkung der Anlage beeintrachtigt werden. Dieses Instrument darf nur unter normalen Bedin-
gungen eingesetzt werden (wenn alle Schutzvorrichtungen intakt sind).

0 Wichtig — Das Pressco-System darf NICHT fiir andere Zwecke als die spezifisch unter "Bestim-
mungsgemaéle Verwendung" oben angegebenen Zwecke verwendet werden.

Die folgenden Verwendungszwecke werden als nicht bestimmungsgemal betrachtet:
® Verwendung in einer Umgebung mit Explosionsgefahr

® Verwendung in einer entflammbaren Umgebung
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® Verwendung in einer feuchten oder nassen Umgebung, auler wenn speziell zugelassen

Personliche Schutzausriustung

0 Wichtig — Beachten Sie zuséatzlich zu den im Folgenden angegebenen Empfehlungen stets die
Sicherheitsvorschriften Ihres Werks.

Wir empfehlen zumindest die Verwendung der folgenden personlichen Schutzausristung (PSA):

0 Schutzkleidung

@ Schutzhandschuhe

© Ohrstopsel oder Kopfhorer
@ Schutzbrille
Sicherheitsschuhe

Arbeitssicherheit

Die Befolgung der folgenden Vorschriften wird empfohlen, um die Arbeitssicherheit der Mitarbeiter,
die mit Bedienung und Wartung der Anlage beauftragt sind, zu gewahrleisten.

Wéhrend der Bedienung der Anlage:

Zur Bedienung der Anlage ist nur ein Bediener erforderlich. Andere Personen missen
einen Sicherheitsabstand zur Anlage einhalten.

Bediener missen mit allen mit der Pressco-Anlage verbundenen Geraten vertraut sein
#  und wissen, wie die Not-Aus-Vorrichtungen zu verwenden sind.

Hinweis: Die Not-Aus-Vorrichtungen sind moglicherweise nicht direkt mit der Pressco-
Anlage verbunden. Dennoch ist es wichtig zu wissen, wie sie zu verwenden sind.

Bevor das Pressco-System online geschaltet wird, muss der Bediener gewahrleisten,
dass alle Sicherheitsvorrichtungen in Verbindung mit den angeschlossenen Geraten vor-
handen und betriebsfahig sind.

Nicht mit entfernten Schutzeinrichtungen betreiben.

Der Bediener muss sich stets uneingeschrankt auf seine Arbeit konzentrieren und wah-
rend seiner gesamten Schicht aufmerksam bleiben. Wenn dies nicht der Fall ist, ist der
Schichtaufseher unverziiglich zu informieren.

Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten:
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Schalten Sie den Hauptschalter aus. Fir die Position der Schalter: siehe Abschnitt Ein-
schalten und Ausschalten.

Gewabhrleisten Sie vor Einschalten der Anlage, dass sich niemand in der Nahe der

Anlage befindet.

Falls fir Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Abschaltung oder Demontage von Sicher-
heits- oder Schutzvorrichtungen erforderlich ist, muss diese Tatigkeit von befugten Per-
sonen Uberwacht werden, die fur die Verhinderung von Personenschaden oder
Sachschaden an der Anlage verantwortlich sind. Alle Anlagenbewegungen sind mit gerin-
ger Geschwindigkeit und begrenztem Bewegungsbereich durchzufihren.

Wartungs- oder Reparaturarbeiten an elektrischen Komponenten dirfen nur von befug-
ten und geschulten Fachkraften durchgeflihrt werden. Bei der Durchflihrung von Tests
unter Strom sind die einschlagigen Vorschriften genauestens zu beachten.

Sicherheitsgurtwerk tragen und es an der Anlagenstruktur befestigen. Sie missen sich
stets mit besonderer Vorsicht bewegen.

Schmier- oder Wartungsverfahren an mechanischen Teilen dirfen nie bei laufender
Anlage durchgefiihrt werden.

@ Personen, die an hoher gelegenen Teilen einer Anlage Arbeiten durchfiihren, missen ein

Unterlassen Sie im Sinne lhrer Sicherheit folgende Verfahren:

® Offnung von Sicherheitsvorrichtungen wahrend des Betriebs der Anlage
® Durchflihrung von Wartungs- und Reparaturarbeiten bei laufender Anlage
® Aufstltzen auf die Anlage

® Sitzen auf Komponenten der Anlage

@ Verwendung der Anlage fir Zwecke, die nicht dem in diesem Handbuch angegebenen bestim-
mungsgemafen Gebrauch entsprechen

® Veranderung von Anlagenteilen

@ Genehmigung der Durchfiihrung von Betriebs- oder Wartungsmalnahmen an der Anlage durch
unqualifizierte Personen

Heben schwerer Gegenstande

A VORSICHT — Einige Komponenten sind schwer. Ergreifen Sie geeignete Vor-
sichtsmaBnahmen, um Personenschdden oder Sachschdden an der Anlage zu vermeiden. Wenn
Sie nicht in der Lage sind, einen Gegenstand allein anzuheben, bitten Sie eine geeignete Person um
Hilfe beim Heben oder verwenden Sie geeignetes Hebezeug.

Die Komponenten verfiigen nicht Uber Hebegriffe. Achten Sie auf folgende Aspekte:
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» Fassen Sie Komponenten am Boden an: Heben Sie sie nicht an Kabeln, Klammern oder ande-
ren Vorspringen an.

« Berilhren Sie die Sensorlinsen nicht, um die Anlagen sauber zu halten.
« Gehen Sie langsam vor.

A WARNUNG — Die Pressco-Geréteschrénke diirfen NICHT von einer Person allein gehoben
werden. Verwenden Sie eine mechanische Hubvorrichtung oder bitten Sie eine andere Person um
Hilfe.

® Drehen Sie den Kérper wahrend des Anhebens der Last nicht. Machen Sie stattdessen kleine
Schritte, bis Sie in der gewlinschten Position sind.

So heben Sie Komponenten sicher an:
1. Stehen Sie mdglichst nah an der Last und richten Sie sich mittig Gber ihr aus, wobei lhre FulRe
in ca. schulterbreitem Abstand aufgesetzt werden.
Spannen Sie lhre Bauchmuskeln an.
Halten Sie Ihren Riicken gerade, beugen Sie Ihre Knie und gehen Sie in die Hocke.
Greifen Sie die Last sicher mit beiden Handen.

o koD

Ziehen Sie die Last nah an den Kérper und verwenden Sie lhre Beinmuskeln, um aufzustehen
und gleichzeitig die Last vom Boden abzuheben. Ihr Rucken sollte wéhrend des gesamten
Hebevorgangs gerade bleiben, so dass nur die Beinmuskeln zum Anheben der Last verwendet
werden.

6. Umdie Last an der gewlnschten Stelle abzusetzen, gehen Sie erneut in die Knie und ver-
wenden Sie dabei nur |hre Beinmuskeln.

Befugte Benutzer

Als befugte Benutzer des Pressco-Systems gelten geschulte Bediener, mit der Wartung beauftragte
Mechaniker und Elektriker sowie Werksleiter. Diese Benutzer haben die Informationen im vor-
liegenden Handbuch sorgfaltig durchzulesen. Der Werksleiter muss gewahrleisten, dass die in die-
sem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise eingehalten werden.

A WARNUNG — Wird Mitarbeitern, die mit dem Produktionsprozess nicht vertraut sind, die Bedie-
nung des Pressco-Systems erlaubt, kann dies zu Gefahren fiihren.

Falls Sie Fragen zu Informationen in diesem Handbuch haben, kontaktieren Sie den Technischen
Support von Pressco.

0 Wichtig — Mitarbeiter diirfen das System niemals bedienen, wenn dies nicht zu ihrem Kom-
petenz- und Zusténdigkeitsbereich gehort.

SachgemaBe Bedienung: Zur Bedienung des Systems ist jederzeit nur ein Mitarbeiter erforderlich.
Die korrekte Position des Bedieners befindet sich vor dem Monitor der Benutzerschnittstelle oder dem
Steuergehause (falls vorhanden).

Reparaturen: Alle Reparaturen am System durfen ausschlieRlich durch Servicemitarbeiter der
Pressco Technology Inc. oder andere ausdriicklich von Pressco Technology Inc. hierfir autorisierte
Dienstleister erfolgen.
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Ersatzteile

Fur den Austausch von Teilen gelten die folgenden Einschrankungen:

A WARNUNG - Die Verwendung von Ersatzteilen, die nicht Presscos Spezifikationen ent-
sprechen, kann Sicherheit und Wirksamkeit des Pressco-Systems beeintréchtigen.

« Die Verwendung von Teilen, die nicht Presscos Designspezifikationen entsprechen, ist unter-
sagt. Dieses Verbot giltinsbesondere flr Teile, die Einfluss auf Sicherheitsvorrichtungen
haben oder in Verbindung mit diesen stehen.

« Vor der Wiederaufnahme der Fertigung ist sicherzustellen, dass alle Sicherheitsvorrichtungen
betriebsbereit sind.

Pressco Technology Inc. haftet bei Nichtbeachtung einer der oben genannten Anweisungen nicht.
Kontaktieren Sie den Pressco-Kundenservice, um eine Ersatzteilliste anzufordern.

Presscos Techniker stehen zur Unterstitzung unserer Kunden vor Ort im eigenen Werk zur Ver-
figung, um etwaige Probleme bei Verwendung und Wartung der Anlage zu |6sen.
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Dieses Instrument wurde gemal EN61010-1 (2010) ,Sicherheitsbestimmungen fir elektrische
Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate® konstruiert und geprift und wird in einem sicheren Zustand
geliefert. Die Dokumentation zur Gebrauchsanweisung enthalt Informationen und Warnungen, die
vom Benutzer zu beachten sind, um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten und den sicheren
Zustand des Instruments zu erhalten.

Umgebungsbedingungen

Das Intellispec-System der Serie V ist auf die sichere Verwendung unter folgenden Umge-
bungsbedingungen ausgelegt:

Hinweis: Bitte kontaktieren Sie Pressco Technology Inc., wenn lhre Umgebungsbedingungen nicht
den im Folgenden aufgeftihrten Bedingungen entsprechen.

Bedingung Technische Daten

Innenraum/im Freien Ausschliel3lich zur Verwendung in Innenrdumen

Hohe.uber dem Mee- Bis zu 2000 m

resspiegel

Betriebstemperatur 5°C bis50 °C

Lagertemperatur 0°Cbis70°C

Luftfeuchtiakeit Maximale relative Luftfeuchtigkeit von 80 % fur Temperaturen von bis zu 31
9 °C, bis auf 50 % relative Luftfeuchtigkeit bei 50 °C abnehmend

Netzstromversorgung Spannungsschwankungen von bis zu + 10 % der Nennspannung

Spitzenspannungen, wie im Regelfall fir die Netzspannung geltend

Uberspannungsschutz HINWEIS: Die iibliche Spitzenspannung entspricht der Kategorie Il
(Uberspannung) gemal IEC 60364-4-443.

Dieses Instrument wurde fir die Verwendung im Rahmen einer Anlage
Nennverschmutzungsgrad der Kategorie |l mit Verschmutzungsgrad 1 gemafl EN61010-1 bzw.
EN60664 entwickelt.

A Warnung — Dies ist ein Produkt der Klasse A. In einer Haushaltsumgebung kann dieses Produkt
Funkstérungen verursachen, gegen die der Benutzer méglicherweise entsprechende MalBnahmen
ergreifen muss.

Schalldruckpegel

Der Alarmton des optionalen Beleuchtungsbaums erzeugt einen maximalen Schalldruckpegel von
105 dB in einem Abstand von einem Meter vor dem Alarm. Verwenden Sie gemalR den Sicher-
heitsanweisungen Ihres Werks einen geeigneten Gehérschutz.

Technische Daten — Intellispec Serie V

Die folgenden Abschnitte enthalten die technischen Daten zur Elektrik und die MalRe der Kom-
ponenten des Intellispec-Systems Serie V. |hr System umfasst nur die fir Ihre Anwendung erfor-
derlichen Komponenten.
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Technische Daten zur Elektrik der Benutzerschnittstelle

Standardbenutzerschnittstelle - ohne USV

Spannungsbereich 100-240V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 5ADbei 120V AC, 100 % Last

Benutzerschnittstelle mit optionaler 750-VA-USV, 120 V AC Nennspannung

Spannungsbereich 100-132V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 6,3 Abei 120V AC, 100 % Last

Benutzerschnittstelle mit optionaler 1-kVA-USV, 230 V AC Nennspannung

Spannungsbereich 200-240V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 4,3 Abei230V AC, 100 % Last
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MaRe der Benutzerschnittstelle
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Gewicht (Benutzerschnittstelle insgesamt) 79,7 kg [177 Pfund]
Gewicht (Halter mit Monitorarm und allen angebrachten Komponenten) 31 kg [68 Pfund]
Gewicht (Computer) 25 kg [55 Pfund]
Gewicht (Monitor) 11,3 kg [25 Pfund]
Gewicht (USV) 12,7 kg [28 Pfund]
Hoéhe 1656 mm [65"]
Breite 504 mm [20"]

Tiefe 600 mm [24"]
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Technische Daten zur Elektrik des integrierten Tunnels

In der Folge sind die technischen Daten zur Elektrik des integrierten Tunnels angegeben (ein Inspek-
tionsmodul, das sowohl Kameras als auch Komponenten zur Teileverfolgung enthalt, wie zum Bei-
spiel die Tunnel der Serie CP/EV).

Standard — ohne USV

Spannungsbereich 100-240V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 6,2 Abei 120V AC, 100 % Last

Optional 500-VA-USV, 120 V AC Nennspannung

Spannungsbereich 100-132V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 4,1 Abei120V AC, 100 % Last

Optional 500-VA-USV, 230 V AC Nennspannung

Spannungsbereich 200-240V AC

Frequenz 50/60 Hz

Strom 2,2 Abei230V AC, 100 % Last
MaRe des CP/EV-Tunnels

I

/”fﬂ_\
' S s |
: !!
643 254 || ||
i : "
gl Ib
8 *=* o 1 y @ ___ et 1 N
. - L e
- 279 -
- . o =
— E—— S—
|




Kapitel 4

Gewicht 16,4 kg [36 Pfund]
Hohe 648 mm
Breite 254 mm
Tiefe 279 mm

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

A VORSICHT - Dieser Gegenstand ist schwer. Beachten Sie den Abschnitt zum Heben schwe-
rer Gegensténde, bevor Sie diesen Gegenstand bewegen. "Heben schwerer Gegenstande" auf
Seite 32

Gewicht der Basis-, Hals- und Versiegelungsflachen-Inspektionsmodule der
Serie V

Gewicht (Basis-/Hals-/Versiegelungsflachenmast und Module komplett) 44 kg [98 Pfund]
Gewicht (Basiskameramodul) 2,3 kg [5 Pfund]
Gewicht (Halskameramodul) 2,7 kg [6 Pfund]
Gewicht (Versiegelungsflachenkameramodul mit Beleuchtungsanlage) 2,7 kg [6 Pfund]
Gewicht (untere BNS-Einheit - Beleuchtungsanlagen) 8,2 kg [18 Pfund]
Gewicht (BNS-Mast) 34,6 kg [77 Pfund]

Abmessungen des Basiskameramoduls

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

209.5

L ]

140

Positionieren Sie das Modul 5 bis 15 mm oberhalb der Versiegelungsflache der Flasche.

Hohe (Basiskameramodul) 209,5 mm
Breite (Basiskameramodul) 140 mm



Kapitel 4

Tiefe (Basiskameramodul)

140 mm

Abmessungen der Hals-Seitenwand-Kamera Serie V

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

| |

291.2

g G

Die Mal3e sind in Millimetern angegeben.
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Abmessungen des Basis-/Halsmasts

Am Basis-/Halsmast sind die Beleuchtungsanlagen fir die Basis- und Halsinspektionsmodule mon-

tiert.

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.
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A VORSICHT — Dieser Gegenstand ist schwer. Beachten Sie den Abschnitt zum Heben schwe-
rer Gegensténde, bevor Sie diesen Gegenstand bewegen. "Heben schwerer Gegenstande" auf
Seite 32

EJHL__
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Die Malie sind in Millimetern angegeben.

Abmessungen des Versiegelungsflaichenmoduls Serie V
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| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

« Positionieren Sie das Modul fur einen End-& von weniger als 35 mm 112 mm Uber dem Greifer.
o Positionieren Sie das Modul fir einen End-@ von mehr als 35 mm 175 mm tber dem Greifer.

Hohe 301 mm
Breite 226,1 mm
Tiefe 159,4 mm
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Abmessungen des Vorform-Versiegelungsflachen-Endkappenmoduls Serie

144.4
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| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

Hoéhe

Breite

Tiefe

Abstand von Kante bis Mittelpunkt der Vorform

i E— 33‘]_2 —_———

306,7 mm
330,2 mm
164,6 mm
85,6 mm

Positionieren Sie das Modul 25 mm oberhalb der Versiegelungsflache der Vorform ab Maf3 ,A“.

Abmessungen des Vorform-Seitenwandmoduls Serie V

_____ |

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

Die Malke sind in Millimetern angegeben.
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Cluster Box Serie V

Technische Daten zur Elektrik der Cluster Box

A VORSICHT — Vor dem Einschalten dieses Instruments ist zu gewahrleisten, dass die Spannung
der Netzstromversorgung sich im zulassigen Bereich befindet.

Hinweis: Die Cluster Box ist nicht bei allen Systemen vorhanden. Sie kommt im Regelfall zum Ein-
satz, wenn Sensoren in einem Blasformer oder einer dhnlichen Anlage installiert werden.

500-VA-USV, 120 V AC Nennspannung

Spannungsbereich 100-132V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 4,2 Abei120V AC, 100 % Last

500-VA-USV, 230 V AC Nennspannung

Spannungsbereich 200-240V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 2,2Abei230V AC, 100 % Last

1-kVA-Transformator, 400 V AC
Spannungsbereich 380-420V AC
Frequenz 50/60 Hz
Strom 2,5ADbei 400V AC, 100 % Last
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MaRe der Standard-Cluster Box
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| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

Wert
Gewicht 45 kg [99 Pfund]
Hohe 609,60 mm [24"]
Breite 609,60 mm [24"]
Tiefe 228,60 mm [9"]

A VORSICHT - Dieser Gegenstand ist schwer. Beachten Sie den Abschnitt zum Heben schwe-

rer Gegensténde, bevor Sie diesen Gegenstand bewegen. "Heben schwerer Gegenstande" auf
Seite 32
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MaRe der integrierten Cluster Box

In der Folge sind das Gewicht und die Male der integrierten 400-V-Cluster Box angegeben.

2495

- 400 -[

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.

Gewicht 45 kg [99 Pfund]
Hoéhe 500 mm [19,69"]
Breite 400 mm [15,75"]

Tiefe 249,5mm [9,82"]

A VORSICHT - Dieser Gegenstand ist schwer. Beachten Sie den Abschnitt zum Heben schwerer
Gegenstande, bevor Sie diesen Gegenstand bewegen. "Heben schwerer Gegenstande" auf Seite 32

MaRe der Mikro- und Wash-Down-Cluster Box

=] A

4064

.

| Hinweis: Die Mal3e umfassen nicht die Stecker.
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Gewicht 30,23 kg [66,5 Pfund]
Hoéhe 406,40 mm [16"]
Breite 406,40 mm [16"]
Tiefe 254 mm [10"]

A VORSICHT - Dieser Gegenstand ist schwer. Beachten Sie den Abschnitt zum Heben schwerer
Gegenstande, bevor Sie diesen Gegenstand bewegen. "Heben schwerer Gegenstande" auf Seite 32
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Transport und Umgang

Pressco Technology Inc. versendet unmontierte Komponenten in Packbehaltern, die den Inhalt wah-
rend des Versands gegen Witterungsbedingungen schutzen sollen.

Wenn nicht vertraglich im Rahmen der Bestellung der Anlage anderweitig geregelt, stellt der Kunde
Pressco Technology Inc. die Mittel und Gerate zur Verfligung, die flr das Entladen, Heben und den
Umgang mit den Maschinenteilen erforderlich sind. Pressco Technology Inc. ist der Uberzeugung,
dass einer der Techniker des Unternehmens den Prozess des Entladens und Hebens der Anlage
uberwachen muss. Der Techniker kann nutzliche Hinweise zum logischen Ablauf geben, demzufolge
die Komponenten zur einfachen Montage entpackt und positioniert werden sollten.

A WARNUNG — Beim Entladen und Heben sowie beim Umgang mit der Anlage dlirfen nur qua-
lifizierte Mitarbeiter beteiligt sein. Pressco Technology Inc. haftet nicht flir Sachschdden an Kom-
ponenten und/oder Personenschéden, die sich aus der Beteiligung unbefugten Personals und/oder
der Nichtbeachtung der in diesem Handbuch aufgefiihrten Anweisungen zum Heben und zum Trans-
port ergeben.

0 Wichtig — Der Werksaufseher ist daftir verantwortlich zu gewéhrleisten, dass die verschiedenen
Montagephasen sicher und unter Beachtung der geltenden Vorschriften durchgefiihrt werden.

Nach Anlieferung der Anlage ist diese auf mogliche Transportschaden zu untersuchen. Bitte kon-
taktieren Sie im Fall von Schaden Pressco Technology Inc.

Beim Umgang mit der Anlage ist diese stets dicht am Boden zu halten.

Wir empfehlen die Verwendung eines Gabelstaplers mit ausreichender Tragfahigkeit und fr
das zu hebende Gewicht geeigneten Gabeln (Anlage plus Verpackung).

Die Malde und das Gewicht der Kisten sind unten aufgefuhrt. Beachten Sie, dass es sich hierbei um
maximale GroRe und Gewicht handelt. Male und Gewicht der Kisten kdnnen je nach lhrer Kon-
figuration geringer ausfallen. Je nach lhrer Konfiguration kénnen Sie mehrere Kisten erhalten.
GrolRe 152,4 cm x 124,46 cm x 152,4 cm (60 x 49 x 60 Zoll)

Gewicht 453,592 kg (1000 Pfund)

Empfehlungen vor Installation

Bevor die Anlage installiert wird, Uberpruft der Pressco-Installationstechniker mit dem Kunden (oder
einem bevollmachtigten Vertreter) die folgenden Kriterien am Installationsort:

« Die vertraglich vorgesehenen Vorarbeiten fir die Installation der Anlage wurden durchgefihrt.

« Die technische Zeichnung des Werkslayouts, in der festgelegt ist, wo die Anlage installiert wird,
entspricht der endgultigen Version der Zeichnung, wie von Pressco Technology Inc. geneh-
migt.

« Der erforderliche Grundriss und die lichte Hohe fir die Installation sind tatsachlich verfugbar.



Kapitel 5

« Nurdie im Installationslayout vorgesehenen Komponenten sind im Montagebereich der Anlage
vorhanden. Es wird Uberprft, dass in einem spateren Stadium keine weiteren Anlagen oder
Komponenten hinzugefligt wurden, die die Montage behindern oder erschweren kdnnen.
Sollte dies der Fall sein, ist die Pressco-Konstruktionsabteilung unverztglich zu verstandigen,
um eine geeignete Lésung des Problems zu finden.

Vor Installation der Anlage empfehlen wir die folgenden Arbeiten durchzufiihren:

« Transport der Anlage in der Verpackung zum Installationsort, um das Risiko von Schaden zu
minimieren

« Vorsichtige Entfernung des Verpackungsmaterials und Uberpriifung der Komponenten auf
mogliche Schaden

« Uberprifung des guten Anzugs der mechanischen Komponenten, da diese sich wahrend des
Transports I6sen kdnnen

« Vorbereitung der Druckluftversorgungsleitung. Vor Anschluss der Leitungen ist zu Uberprifen,
ob die Rohre sauber und frei von Fremdkoérpern sind.

Blockdiagramm des Systems — Leerbehalterinspektion

Die Zeichnung stellt ein grundlegendes Blockdiagramm flr ein typisches Basis-, Hals- und Ver-
siegelungsflachen-System (BNS-System) mit Cluster Box und drei Sensoren (Kameramodulen) dar.
Die Zeichnung stellt Kameramodule dar, die jeweils nur eine Kamera enthalten.

®
| ®
& @ ®
® N

® ®
1) Vision-Prozessor (PC, Monitor und USV)
2) PDN (Pressco Data Network) — griines Ethernetkabel
3) Inspektionssensor/Kamera — blaues Ethernetkabel
4) Beleuchtungsbaum (optional)

5) Sensorkabel (fur ,Teil vorhanden®-Sensor, Encoder, Maschinenteil, Taschenerfassung, Besta-
ung der Zuruckweisung). Fur Details siehe: E/A-Anschlisse

tig
6) Netzstrom
7)

Cluster Box
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8) Griines PDN-Ethernetkabel, blaues Ethernetkabel Inspektionssensor/-kamera, Strom- und Signal-
kabel (Pos. 10 umfasst nur die PDN-, Netzstrom- und Signalkabel)
9) Inspektionssensor/Kameramodul (Beispiel: Basis, Hals, Versiegelungsflache)

10) Beleuchtungsvorrichtung (fir Basis-/Halskameras)

Anforderungen fur Aufbau, Aufstellort und Montage

Kundenseitige Versorgung

Die folgenden Versorgungsleistungen sind fur den Betrieb des Pressco Intellispec-Systems erfor-
derlich. Vor dem Anschluss ist zu Uberprufen, ob die angebotene Versorgungsleistung den tech-
nischen Spezifikationen entspricht. In Abhangigkeit von der Anzahl der installierten Module kann
mehr als ein Anschluss erforderlich sein. Siehe Schaltplane.

Druckluftversorgung Der Rohrdurchmesser muss ausreichend sein, um einen Druckabfall wah-
fur Aus- rend des Anlagenbetriebs zu vermeiden. Die Luft muss trocken und olfrei
wurfvorrichtung sein.

Jeweils eine Steckdose gemal folgenden Anforderungen:
« Technische Daten zur Elektrik der Benutzerschnittstelle (verwenden
Sie die fur lhr System geltenden technischen Spezifikationen)

o Technische Daten zur Elektrik des integrierten Tunnels (falls vor-
handen)

Stromversorgung

« Technische Daten zur Elektrik der Cluster Box (falls vorhanden)

Internetverbindung Bereitstellung eines abgeschirmten Ethernetkabels zur Verwendung von
(optional) Presscos Fernunterstiitzung Gber das Internet.

Schutzerde

Dieses Produkt muss geerdet werden. Bei Fehlfunktion oder Ausfall erméglicht die Erdung eine Ablei-
tung elektrischen Stroms Uber den Pfad des geringsten Widerstands, um das Stromschlagrisiko zu
minimieren.

A GEFAHR — Der unsachgeméBe Anschluss des Erdleiters der Anlage kann zu Strom-
schlaggefahr fiihren. Konsultieren Sie einen qualifizierten Elektriker oder Servicetechniker, wenn
Sie nicht sicher sind, ob das Produkt korrekt geerdet ist.

Anlagen mit Netzkabel

Diese Anlage wird mit einem Netzkabel geliefert, das mit einem Erdungsleiter und einem Erdungs-
stecker versehen ist. Der Stecker muss mit einer geeigneten Steckdose verbunden werden, die sach-
gemal installiert und gemaf den drtlichen Vorschriften und Anweisungen geerdet ist.

Der mit dem Produkt gelieferte Stecker darf nicht verandert werden. Falls er nicht in die Steckdose
passt, muss von einem qualifizierten Elektriker eine geeignete Steckdose installiert werden.

Kabelverlegung
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Dieses Produkt muss mit einem geerdeten permanenten Metallverdrahtungssystem verbunden wer-
den. Alternativ kann ein Anlagenerdleiter mit den Stromkreisleitern installiert und mit dem Erdungs-
punkt der Anlage verbunden werden.

Stromanschluss

Gewahrleisten Sie, dass die Spannung der Steckdose der fir die Anlage erforderlichen Spannung
entspricht. Siehe die technischen Daten fir die Anlage, die mit lhrem System geliefert wurden:

"Technische Daten zur Elektrik der Benutzerschnittstelle" auf Seite 36
"Technische Daten zur Elektrik des integrierten Tunnels" auf Seite 38 (falls zutreffend)
"Technische Daten zur Elektrik der Cluster Box" auf Seite 43 (falls zutreffend)

A WARNUNG — Der Netzschalter dient zum Abschalten der Netzstromversorgung. Stellen Sie
die Anlage nicht so auf, dass der Zugang zum Ausschalter versperrt ist. Falls kein freier Zugang zum
Ausschalter besteht (z. B. bei Installation auf einem Rack oder bei Montage aul3erhalb der normalen
Reichweite), ist ein zusétzlicher Ausschalter zu installieren, mit dem der stromfiihrende und der neu-
trale Leiter der Netzstromversorgung isoliert werden kénnen, wahrend der Erdungsleiter intakt
bleibt.

Installation

Pressco Technology Inc. empfiehlt die Installation und Montage der Anlage durch Presscos spe-
zialisierte Techniker durchfiihren zu lassen. Dies ist flir einen korrekten Betrieb der Anlage von grund-
legender Bedeutung.

A WARNUNG — Pressco Technology Inc. haftet nicht fiir Stérungen oder Sach- bzw. Per-
sonenschéden aufgrund von oder in Verbindung mit der Montage, wenn diese durch unbefugte Per-
sonen oder nicht unter Beachtung der Anweisungen dieses Handbuchs erfolgt ist.

Zur Durchflhrung von Produktions- und Reinigungs-/WartungsmafRnahmen muss um die Anlage ein
ausreichender Abstand, auch zu Wanden, bestehen.

Beluftung

Die Komponenten des Pressco Intellispec-Systems muissen so positioniert werden, dass eine aus-
reichende Bellftung mit zureichendem Luftstrom durch die Luftfilter gewahrleistet ist.

Benutzerschnittstelle 1 m [39"] Raum um die Anlage
Cluster Box (wird nicht bei allen Systemen ver- 100 mm Raum vor Ventilator und Luf-
wendet) tungsschlitz

Stabilitat der Benutzerschnittstelle

Gewahrleisten Sie die Stabilitdt der Benutzerschnittstelle. Bitte beachten Sie auch die Richtlinien im
Abschnitt "Arbeitssicherheit" auf Seite 31.
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So gewidhrleisten Sie, dass die Benutzerschnittstelle stabil fixiert ist:

1. Gewahrleisten Sie, dass die Stitze der Benutzerschnittstelle [Pos. 1] korrekt an der Benut-
zerschnittstelle befestigt ist.

2. Stellen Sie die FulRe [Pos. 2] so ein, dass die Benutzerschnittstelle eben steht. Die korrekte
ebene Ausrichtung kann zum ordnungsgemafien Betrieb beitragen.

Externe Anschliisse der Benutzerschnittstelle

| Hinweis: Flir Anschliisse, die im Diagramm nicht aufgefiihrt sind, gibt es keinen Anschluss.
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1) Anschlusspaneel Monitor
2) USB-Anschluss
3) PC [im Gerateschrank]

Anschliisse am Anschluss-
paneel des Monitors

4) Zusatzlicher USB-Anschluss
5) DVI-Eingang

6) Netzstromanschluss

7) Touchscreen-USB-Anschluss
PC-Anschliisse

8) 2-Pin-Anschluss flir Kamera-
Ethernet-Switch

9) 2-Pin-Anschluss fir PDN-
Ethernet-Switch

10) USB-Anschluss

11) Zusatzlicher Monitor-USB-
Anschluss

12) Monitor-Touchscreen-USB-
Anschluss

13) Trackball-USB-Anschluss

14) USB-Anschluss biometrische
Vorrichtung

15) DVI-Anschluss

16) Ethernetanschluss flr
Kamera-Ethernet-Switch (blaues
Kabel)

17) Ethernetanschluss flir PDN-
Ethernet-Switch (grunes Kabel)

18) Optionale Netz-
werkverbindung des Werks

19) Optionale Verbindung zur
Remote-Benutzerschnittstelle

Weitere Informationen finden Sie
im Schaltplan Benut-
zerschnittstelle/PC.



Kapitel 5

Pressco-PC-Ausgangsverkabelung

A WARNUNG — Der Pressco-PC-Ausgang wird nur zur Netzstromversorgung des Intellispec-PC
verwendet. Jede andere Verwendung ist untersagt.

Die Netzanschlisse fiir die Benutzerschnittstelle befinden sich rechts am Gerateschrank.

1

2
@’
I:l 1) Netzanschluss PC (Computer)
* | 2) Netzanschluss Monitor

3 3) Netzschalter fur die Benut-
zerschnittstelle

|

of

af =
ot e
Verkabelungsdetails:

4 3

GND

SECTION "A-A"
Ausgang: 230 V AC, 500 W
Passender Ausgangsstecker: Harting: Einsatz 09200042611, Kappe 09200031440

Draht Typ UL1015 oder vergleichbar verwenden, min. 16awg (1,44 mm2)

Schaltplan
Pinzahl: 5-Pin-Stecker Drahtfarbe Pinzahl: 3-Pin-Stecker Beschreibung
1 Schwarz L L1

2 Weil3 N L2
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Pinzahl: 5-Pin-Stecker Drahtfarbe Pinzahl: 3-Pin-Stecker Beschreibung
GND GND PE

Grin

Schaltplan Benutzerschnittstelle - PC
Das folgende Diagramm stellt die Verbindungen zwischen Monitor, Benutzerschnittstelle und PC dar.

1) Kabel zusatzlicher Monitor-
USB-Anschluss

2) USB-Anschlusskabel

3) DVI-Kabel (mit Monitor gelie-
fert, DVI-VGA-Adapter ent-
fernen, falls vorhanden).

4) Netzstromeingang fur Monitor
5) Touchscreen-USB-Kabel (flr

8 @ ) optionalen Touchscreenmonitor)
6) USB-Kabel optionale bio-
®) (9 metrische Vorrichtung Erst

anschlie®en, nachdem die
Anwendungssoftware installiert

e ey ist.
\—®/ @% 7) Trackball-USB-Kabel PS/2-

Stecker nicht anschlielRen.

8) Ansicht des Anschlusspaneels
Monitor

9) PC. Anschliisse befinden sich
im Gerateschrank.

10) Positionen der seitlichen
Kabeleingange

11) Positionen der Kabe-
leingange. Die Kabel werden hin-
ter dem PC-Montagepaneel und
durch den Kabeleingang hinten
am PC geflhrt.
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Schaltplan Ethernet-Switche

=1 6-YELM2VDC
| 5-BLK/ICOM

D@

EEEEE]
— o w & g

DETAIL "A"

1 Qo
@) m oo
i Yy
O olO=0 oo

12) Ethernet-Switch fur Kameras [links]

13) Ethernet-Switch fir Pressco Device Network (PDN) [rechts]
14) Blaues Ethernetkabel

1

1

Griunes Ethernetkabel

)
) Quad-Ethernetkabel

D O

17) Zwei-Pin-Anschlisse. Kabel werden mit dem PC geliefert.
18) Zwei-Pin-Netzkabel

19)Zwe| Pin-Netzkabel

20)P

21) Detail-,A* Ethernet-Switch-Anschluss

Hinweis: Die Cat-6-Ethernetverkabelung ist in zwei Gruppen unterteilt. Das griine Kabel geht
zu/von den Kameras und dem Beleuchtungsschaltkreis. Das blaue Kabel geht zu/vom Tei-
leverfolgungsschaltkreis.
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Anschlisse Cluster Box
Verkabelung der Netzstromversorgung der Cluster Box

Die Netzstromversorgung der Cluster Box ist gemaf folgendem Schaltplan zu gewahrleisten. Fir
Spannungswerte siehe "Technische Daten zur Elektrik der Cluster Box" auf Seite 43.

jj 167779-%x] [

A

]
i

SECTION "A—A"
Verkabelungsdetails:
Passender Netzstromstecker: Harting: Einsatz 09200042711, Kappe 09200031440
Draht Typ UL1015 oder vergleichbar verwenden, min. 16awg (1,44 mm2)

Schaltplan
Pinzahl: 5-Pin-Stecker Drahtfarbe Beschreibung
1 Schwarz L1
2 Weil} L2
GND Grin PE

Cluster Box-Typen

Es gibt verschiedene Typen von Cluster Boxen mit unterschiedlichen Grélien, anderen externen
Anschlissen und unterschiedlichen Nennspannungen. Verwenden Sie die Tabelle unten, um Ihre
Cluster Box zu finden.

Fir die externen E/A-Anschlisse missen Sie feststellen, ob Ihre Cluster Box das klassische, das inte-
grierte, das Wash-down- oder das Mikromodell ist. Die grundlegenden Formen sind hier dargestellt:
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©

© i oo

D 00
00

© 00

l—v-v-v-»—vav-v-v-V
1 2 3

1) Mikro- und Wash-Down-Cluster Box Hinweis: Die Wash-Down-Version verfligt Uber eine Schutz-
abdeckung uber den Filter- und Ventilatorschlitzen.

2) Integrierte Cluster Box

3) Klassische Cluster Box

Externe Anschliisse der klassischen Cluster Box

| Hinweis: Die Cluster Box ist nicht bei allen Systemen vorhanden.
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1121 —”:M[g. =1 LIGHT TREET :5 o = 1 m 1
6 »—HHE |0 c i SR E— 2
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8 »—lRE EQ 64 I_%_! ||| SR —— 4

EXTERMAL CONMECTIOMS
CLUSTER BOX
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B MB2
EMCODER P

@
0o
@

O PEHER LIFFLY LED ETHERMET CABLE ENTRY
4avnc
— O

OO O=1IvD0C

9

Um die Sensoren 1-8 anzuschlieen und die Anzahl der Netzwerkverbindungen zu bestimmen, zie-
hen Sie bitte "Cluster Box-Systemkonfigurationen" auf Seite 62 heran.

9) Ethernet-Kabeleingang
10) Beleuchtungsbaum 1
11) Encoder 1

12) 8-Port-E/A-Boxen
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8-Port-E/A-Box (Cluster Box)

B-PORT /0 BOX-MB1

J7 — o (G e @) (G i B e 3
J5 REJEC"(\’.«FHM! ik @n@_‘© 3 stscn J6
J3 REJEE"'(\’.«FHM‘ sk @u 4@ e Rs;scm J4
J1 FanDE‘Ech ik @u _,@ a3 REJECYI Jz2
MB1
8-PORT /0 BOX-MB2
J_,r' Rsssr 3 Oﬂ @ s Esron JS
J5 _Emﬂ:':-mmsmnscr Sk @n@_‘© et c»uYE=\.|u. J6
=]
J3 _E‘Il:u:c.wcnusnars 7 @u 4@ e mm»&mnm— J4
[}
NE| _.‘:‘II:Cc.wanEnan 4 @u _,@ i mmu»&mmm:@:.‘_ J2
]
MB2
KEE

8-Port-E/A-Box MB1

J1 PD1 Teileerkennung 1

J2 REJ1 Zurlckweisung 1

J3 RC1 Zuruckweisung Bestatigung 1

J4 REJ2 Zuruckweisung 2

J5 RC2 Zurlckweisung Bestatigung 2

J6 REJ3 Zuruckweisung 3

J7 RC3 Zuruckweisung Bestatigung 3

J8 R4/RC4 Zuruckweisung 4/Zurlickweisung Bestatigung 4

Fiir typische Basis-/Hals-/Ver-
siegelungsflachenkonfiguration in einem Blasformer

J1 MP1 Maschinenteil 1 Hohlraum

J2  MP2 Maschinenteil 2 Spindel

J3 MP3 Maschinenteil 3 Zufihrung Transferarm
J4  MP4 Maschinenteil 4

J5 PKT Taschenerfassung

J6 CHFUL Schachtvoll

J7 RESET Reset

J8 ESTOP Not-Aus

8-Port-E/A-Box MB2
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Externe Anschliisse der integrierten Cluster Box

Um die Sensoren 1-8 anzuschlielen und die Anzahl der

9 Netzwerkverbindungen zu bestimmen, ziehen Sie bitte
| "Cluster Box-Systemkonfigurationen" auf Seite 62
PPN %II'B heran.
3 DG 7 :
5 DG g 6 9) Zum PCC (programmierbarer Controller)
1 I P el fo 10) Pressco-Encoder
{k“ 1 11) Beleuchtungsbaum und Hupe
.« T 12
1B - 13 12) PDN-Netzwerk (griin)
ﬂ_ @ ’ 9 13) Sensornetzwerk (blau)

15 14 14) 230 V zum Pressco-PC
15) 400-V-Versorgung

Externe Anschliisse Cluster Box 77797

S ©

N

° ®
Js0s 0808/
I
o
w0
w
B
o

()

oo

—

©

[o)]
fos]
W
Y
o

oo

Je[le[Je[l®

MODULER TRIG/PWR

MODULE1 TRIG/PWR

:

| |
Ehl"ﬂ‘nl-'l? | 7 |
| 4 lLIGHT TREE

&)

[10]
w
o 0]
o
Y
(23]
w
(5]
[#5]
w
———

Hinweis: Die Wash-Down-Version dieser Cluster Box verfligt liber eine Schutzabdeckung liber den
Filter- und Ventilatorschlitzen.

1 8-Port-E/A-Box (siehe Tabelle unten)
2 Sensor 1
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3 Sensor 2
4 Beleuchtungsbaum und Hupe
5 Encoder
Netzanschliisse

8|

[ AC INPUT

cd

Q
CB1
1 AC-Eingang
2 Sockel-AC-Ausgang

8-Port-E/A-Anschliisse

J7 o @ —
J5 — ¥ @)e(@—
|
J3 2 @ —
| uvn)
J1—@)8 (@ —
J1 PD
J2 R1
J3 RC1
J4 R2
J5 RC2

J8
J6
J4

J2

Teileerkennung
Zurlickweisung 1
Zurlckweisung Bestatigung 1
Zurtlckweisung 2

Zurlckweisung Bestatigung 2
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J6
J7
J8

MP2 Maschinenteil 2
MP3 Maschinenteil 3
PKT Taschenerfassung

Cluster Box-Systemkonfigurationen

Cluster Boxen mit acht Sensoren sind gemaf der Konfiguration in den folgenden Tabellen anzu-
schlieBen. Bitte beachten Sie dabei:

« Beginn bei Port 1 — Schlielen Sie die Module gemaR der Reihenfolge an und Uberspringen Sie

8.

NOo ok wDd =

einen Anschluss nur, wenn das angeschlossene Modul zwei Kameras hat (2 Kameras Sei-
tenwand und PSE (Vorform/Versiegelungsflache/Endkappe)).

Etikettieren Sie die Kabel an der Cluster Box mit den entsprechenden Bezeichnungen (1 bis 8).
Etikettieren Sie das andere Ende des Kabels mit dem Modulnamen.

Die Module sind in der hier aufgefuhrten Reihenfolge anzuschlieRen:

Basis

Hals oder Seitenwand

Versiegelung

Vorform Versiegelungsflache/Endkappe
Vorformwand

IMASS-Basis

Imass-Wand (ganz oben)

Imass-Wand (nachste Pos. oben)

Verwenden Sie die Tabelle unten, die Ihrer Systemkonfiguration entspricht, und schlielen Sie die
Module entsprechend an.

o [*] T-Anschluss zum Beleuchtungs-Controller
[+] Modul zur Verbindung mit Endkappenbeleuchtung

B2WS-
PSEPW-M
- - - - - Basi- .
Basis Basis Basis Basis Basis " PSE+ Hals
Imas- Ver-
Seitenwand Hals Hals Seitenwand PSE+ s- - .
. siegelung
Basis
Imas-
Ver- Ver- Ver- S- Vor- .
- . . . - PSE
siegelung  siegelung siegelung Wan- formwand
d
ver- PSE+ Imass- PSE+ vor- . - Imass -
siegelung Basis formwand
PSE+ - IEEs: - Imass - - -

Wand
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BNS- BWS-
- SBé‘I:’VV\SI:M PSEPW- PSEPW-
M2 M2
6 ) Vor- Imass- Vor- i ) ) )
formwand* Wand formwand*
7 Vor- Imass- ) Imass- ) ) )
formwand* Basis Basis
8 Imass- Imass- ) Imass- ) ) )
Basis Wand Wand
Netzwerkverbindungen

(1) steht fur eine Netzwerkverbindung, (2) steht fir zwei Netzwerkverbindungen

" PDN (grim) | Daten (oau)

Basis 1

Hals -
Seitenwand -
Seitenwand (2 Kameras)

Versiegelung
Vorform/Versiegelungsflache/Endkappe

1
= N =, N A A A

Vorformwand

Imass

Controller

_ A A A N -

Computer

Austausch von Sicherungen in der Cluster Box

A WARNUNG — Um den Brandschutz zu gewéhrleisten, miissen Sicherungen stets durch Siche-
rungen desselben Typs und derselben Werte ausgetauscht werden. Andere Sicherungen oder
Materialien dlirfen nicht verwendet werden.

A WARNUNG - Vor dem Austausch von Sicherungen ist das Produkt von der Netz-
stromversorgung zu trennen.

Fur die Sicherungswerte siehe die folgende Tabelle mit Angabe des Typs und der Spannungswerte
der Cluster Box.

| Hinweis: Die Mikro- und Wash-Down-Cluster Boxen enthalten keine austauschbaren Sicherungen.
Sicherungen fiir die klassische Cluster Box 120 V AC

66780 FU1 5A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
59164 FU2 0,5A,250V AC,5x20 mm

Sicherungen fiir die klassische Cluster Box 230 V AC
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65345 FU1 3 A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
65345 FU2 3 A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
51818 FU3 0,5A,250V AC,5x20 mm

| Hinweis: Ein Sicherungssatz 66990 ist lieferbar. Er enthélt alle obigen Sicherungen.

Sicherungen fiir die klassische Cluster Box 400 V AC

65345 FU1 3 A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
65345 FU2 3 A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
65346 FU3 10 A, 600 V AC, trage Sicherung, Klasse CC
51818 FU4 (Menge: 2) 0,5A, 250 VA, 5x20 mm

| Hinweis: Ein Sicherungssatz 66990 ist lieferbar. Er enthélt alle obigen Sicherungen.

Integrierte Cluster Box-Sicherungen

65345 FU1 3 A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
65345 FU2 3 A, 600V AC, trage Sicherung, Klasse CC
65346 FU3 10 A, 600 V AC, trage Sicherung, Klasse CC
51818 FU4 (Menge: 2) 0,5A,250V AC, 5x20 mm

| Hinweis: Ein Sicherungssatz 66990 ist lieferbar. Er enthélt alle obigen Sicherungen.

Inbetriebnahme

Vor Inbetriebnahme der Anlage sind die folgenden Prifungen durchzuflihren:

e et e

Positionierung und Ausrichtung der Einheit

Anschluss der Druckluftversorgung an die vorgesehenen Anschlisse
Anschluss der Netzstromversorgung am Gerateschrank des Vision-Prozessors
Anschluss der Netzstromversorgung an der Cluster Box (falls vorhanden)

Anschluss der Netzstromversorgung an dem/den integrierten Inspektionsmodul(en)
(falls vorhanden)

Korrekte Verbindungen vom Gerateschrank der Benutzerschnittstelle zu den Sen-
sormodulen und der Cluster Box (falls vorhanden) unter Berlicksichtigung der Schalt-
plane
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Dieser Abschnitt enthalt grundlegende Anweisungen fir den Betrieb.

Einschalten des Intellispec-Systems

Das Intellispec-System Serie V verflgt Uber mehrere Netzschalter. Stellen Sie sicher, dass die fol-
genden Schalter eingeschaltet sind:

1. Benutzerschnittstelle
2. Jeweils fiir alle Kameramodule
3. Cluster Box (falls vorhanden)

Die Position der einzelnen Schalter geht aus der folgenden Abbildung hervor.

Die Netzanschlisse fur die Benutzerschnittstelle befinden sich rechts am Gerateschrank.

|

of

et e

1) Netzanschluss PC (Computer)

2) Netzanschluss Monitor

3) Netzschalter fur die Benutzerschnittstelle

Jedes integrierte Kameramodul (z. B. die Inspektionstunnel der CPV-Serie) hat seinen eigenen Netz-
schalter.
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ra |,
BOO0DHIH0D 0309

« Wenn die Cluster Box eine USV enthalt, die Tur der Cluster Box 6ffnen und die USV ein-
schalten.

o Dann den externen Schalter fur alle Kameramodule, die an die Cluster Box angeschlossen
sind, verwenden.

Abschalten des Intellispec-Systems

Um alle Komponenten des Intellispec-Systems vollstandig auszuschalten, stellen Sie sicher, dass die
folgenden Netzschalter ausgeschaltet sind:

« Benutzerschnittstelle
« Integrierte Inspektionsmodule (falls vorhanden)
o Cluster Box (falls vorhanden)

o USVin Cluster Box (falls vorhanden). Die Tur der Cluster Box 6ffnen, um die USV aus-
zuschalten.

Die Benutzerschnittstelle, die Inspektionsmodule und die Cluster Box sind alle voneinander unab-
hangig. Wenn daher eines der obigen Module gewartet werden muss, kann es unabhangig von den
anderen Modulen ausgeschaltet werden.

0 Wichtig — Schalten Sie bei einem Neustart des Computers die Stromversorgung der Benut-
zerschnittstelle aus und lassen Sie sie etwa 40 Sekunden ausgeschaltet, bevor Sie sie wieder ein-
schalten. So kénnen die elektronischen Komponenten ordnungsgemél3 zuriickgesetzt werden.
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Online - Offline

Die Stoppleuchte zeigt an, ob die einzelnen Spuren online oder offline sind.

o Rot = offline

o Grun = online

« Gelb = Smart-Offline-Modus (wenn das System offline schaltet, werden die Teile
aus der Warteschlange verarbeitet).

Klicken Sie die Stoppleuchte an, um von online auf offline umzuschalten und umgekehrt.

Die Spuren kénnen unabhangig voneinander online oder offline geschaltet werden. Wenn
mehrere Spuren konfiguriert sind, kann eine Spur offline geschaltet sein, wahrend eine
andere Spur online ist.

Hinweis: Zum Online-/Offline-Schalten sind méglicherweise ausreichende Benut-
zerberechtigungen erforderlich.

Teilwechsel

Wenn die zu inspizierenden Teile gewechselt werden, muss nur das Teileprogramm geandert wer-
den (wenn fur den neu zu inspizierenden Teiletyp bereits ein Teileprogramm eingerichtet ist).

Damit werden die korrekten Inspektions-, Beleuchtungs- und Fihrungsschieneneinstellungen gela-
den, falls zutreffend (sofern diese zuvor eingerichtet wurden).

Hinweis: Einige Funktionen des Meniis stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
figung.

Was Sie brauchen:

Benutzergenehmigung fir , Teileprogramm wechseln®
So fiihren Sie den Teilwechsel durch:

1. Melden Sie sich an.

2. Klicken Sie das Dropdown-Meni fiir das Teil an.

-

Sl Lane 1
d
c '

Penny
Penmy1
Ll
\'

My new part program
(1) Penny1

3. Klicken Sie den Namen des neuen Teils flr die Inspektion an. Das neue Teileprogramm wird
auf das Intellispec-System geladen.

4. Klicken Sie auf das Statistik-Feld und wahlen Sie Spurenstatistik I6schen, um mit der Zahl-
statistik fur den neuen Produktionslauf zu beginnen.
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Total Parts
111

Defects

1 [Clear Lane Statistics ]
D % Clear Lane Last-N Statistics
100000 .
= Print Lane Report
Last Statistics Reset

5. Schalten Sie die Spur online, um mit der Inspektion neuer Teile zu beginnen.

Jedes Teileprogramm enthalt spurenspezifische Informationen. Alle zuvor vorgenommenen Ein-
stellungen werden gespeichert: Kamera-, Beleuchtungs- und Kalibrierungsinformationen sowie
Inspektionen.

Beenden der Intellispec-Software

Zum Beenden der Software missen Sie Uber die entsprechenden Benutzerberechtigungen ver-
fugen. So kann ein unbefugtes Abschalten des Systems verhindert werden. Wenden Sie sich an
Ihren Systemadministrator, wenn Sie eine entsprechende Benutzerberechtigung bendtigen.

So beenden Sie die Intellispec-Software:

1. Melden Sie sich an.

2. LJ Wahlen Sie Home | Tools | System beenden.
3. Wabhlen Sie eine Option.

SHUT-DOWN SYSTEM
mi::::mmr o ans o |
XX

4. @ Wihlen Sie die Schaltflache OK. Die Intellispec-Software wird beendet bzw. der Computer
fahrt herunter (und startet ggf. neu).
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zerschnittstelle

1) 24"-Farb-LCD mit optionalem Touchscreen.
Bei Bedarf wird eine Bildschirmtastatur ange-
zeigt.

2) @ Mit der linken Taste kdnnen Sie Objekte
auf dem Bildschirm auswéahlen und aktivieren.

0 Mit der rechten Taste kdnnen Sie ein Kon-
textmenl zum angeklickten Bereich oder

e Objekt aufrufen.Ein zweiter Satz dieser beiden
Mg ' Tasten befindet sich fir die zweihandige Bedie-
nung links am Bedienpult.

(=3

3) Ein-/Ausschalter Vision-Prozessor.

LLISP.

4) Im Gerateschrank: Ethernet-Schalter,
Vision-Prozessor, mechanische Tastatur

5) Ein praktischer USB-Anschluss befindet sich
seitlich an der Benutzerschnittstelle.

N INT:

Eingabegerate der Benutzerschnittstelle

Die folgenden Gerate sind fur die Eingabe von Informationen in das Intellispec-System bestimmt:

Trackball und Tasten "Auswahl von Menlpositionen" auf der nachsten Seite
"Bildschirmtastatur" auf Seite 78

Touchscreenmonitor (optional)

Zeitweise angeschlossene mechanische Tastatur "Mechanische Tastatur" auf Seite 71
"USB-Anschlisse" auf Seite 71

Optional "Biometrische Anmeldevorrichtung" auf Seite 72

Auswahlgerate der Benutzerschnittstelle

Die Hardware der Benutzerschnittstelle besteht aus mehreren Tasten und Auswahlgeraten:
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1) (keine Taste) Gummimanschette fur Kabel von Geraten der Benutzerschnittstelle

2) Optionale biometrische Anmeldevorrichtung

3 und 4) Sekundarer Satz Tasten zur Verwendung mit dem Trackball. Siehe auch Positionen 6 und 7.
5) Trackball

6) Taste (Linksklick) zur Auswahl und Aktivierung von Objekten auf dem Bildschirm

7) Taste (Rechtsklick) zum Aufruf von Kontextmenus Uber das auf dem Bildschirm ausgewahlte
Objekt

Auswahl von Menlipositionen

Verwenden Sie den Trackball, um aktive Objekte auf dem Bildschirm auszuwahlen, mit ihnen zu inter-

agieren und sie zu verandern. Der Trackball ist fir alle Bearbeitungsaufgaben im Rahmen von Inspek-
tionen erforderlich.

. @ Mit der linken Taste kénnen Sie Objekte auf dem Bildschirm auswahlen und aktivieren.

. o Mit der rechten Taste kdnnen Sie ein Kontextmenu zum angeklickten Bereich oder Objekt
aufrufen.

« Einzweiter Satz dieser beiden Tasten befindet sich fir die zweihdndige Bedienung links am
Bedienpult.

Hinweis: Eine Umkehrung der Zuweisung der Funktionen zu den Tasten wird nicht unterstiitzt. Der
zweite Satz der Tasten ist flir Linkshdnder gedacht.

Zeigen (Zeiger mit
dem Trackball bewe- Anzeige der Quickinfo, wenn der Zeiger auf das aktive Objekt zeigt
gen)

Mit einem Klick kbnnen verschiedene Aktionen veranlasst werden. Wenn mit
dem Zeiger auf ein inaktiviertes Objekt geklickt wird, geschieht nichts.

@ @ ) Mit einem Doppelklick kdnnen verschiedene Aktionen veranlasst werden. So
-~/Doppelklick  y5nnen Sie beispielsweise eine Inspektion bearbeiten.

() Kiick (Linksklick)
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Wenn Sie auf ein aktiviertes Objekt klicken, wird ein Kontextmen( angezeigt.
o ] Das Kontextmen enthalt haufig Funktionen, die auch tber die Menlleiste
Rechtsklick oder andere Meniis zur Verfiigung stehen. (Sie kénnen beispielsweise einen
Punkt zu einem Vieleck hinzufligen.)

AR e Beispiele: Verschieben Sie eine ausgewahlte untersuchte Region in einem

Taste festhaltenund . . .. .. . .
leichzeitig den Bild oder verschieben Sie eine Inspektion in der Strukturansicht, um die

9 Abfolge bei der Ausfiihrung zu andern.

Trackball bewegen)

Mechanische Tastatur

Das System unterstitzt den zeitweisen Anschluss einer konventionellen mechanischen Tastatur Gber
einen der verfligbaren USB-Anschlisse. Diese Tastatur wird vorwiegend fir Aufgaben auf Sys-
temebene wie die BIOS- und die Netzwerk-Konfiguration sowie die Einrichtung des Systems ver-

wendet.

Die Tastatur wird:

» vorwiegend von Pressco-Auliendienstingenieuren verwendet
« im Gehause des Vision-PC aufbewahrt
« bei Verwendung auf eine stabile Oberflache gelegt

USB-Anschliisse

Zur Sicherung oder Ubertragung von Daten und zum AnschlieRen der optionalen mechanischen
Tastatur stehen USB-Anschlisse zur Verfligung. Ein USB-Port befindet sich seitlich am Pult der

Benutzerschnittstelle.
Einige Touchscreenmonitore verfugen Uber zusatzliche USB-Anschlisse an der Seite.
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Biometrische Anmeldevorrichtung

Die biometrische Anmeldevorrichtung wird zur An- und Abmeldung am Pressco-System verwendet.
Diese Vorrichtung ist optional und muss mit dem System bestellt werden.

Drucken Sie Ihren Finger auf die Vorrichtung, um sich hiermit anzumelden. Hierbei sind folgende
Bedingungen zu beachten:

« Sie mussen denselben Finger verwenden wie bei der urspriinglichen Einrichtung durch lhren
Administrator.

« Wenn Sie nicht wissen, wie Ihr Account eingerichtet wurde (oder welchen Finger Sie ver-
wendet haben), kontaktieren Sie lhren Administrator.

o Wenn das Pressco-System auch nach drei Versuchen lhren Fingerabdruck nicht erkennt, mis-
sen Sie sich Uber die Bildschirmtastatur anmelden.
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Dieser Abschnitt beschreibt die Bereiche der Benutzeroberflache und die Navigation in der Software.
Zudem wird beschrieben, wie Optionen ausgewahlt und die Schaltflachen der Benutzeroberflache
verwendet werden.

An- und Abmeldung

Verwenden Sie zum Anmelden eine der folgenden Methoden:

A. tealn fIWéhIen Sie die Schaltflache Anmeldung aus. Wahlen Sie lhren Benut-
zernamen aus und geben Sie Ihr Kennwort ein.

B. Mitdem optionalen biometrischen Sensor: Driicken Sie Ihren Finger auf den Sensor. Das Sys-
tem meldet Sie an. Falls das System Ihre Identitat nach drei Versuchen nicht erfassen kann,
melden Sie sich Uber das Anmelde-Dialogfenster an.

So melden Sie sich ab:

A. Bob
Abmeldung.

B. Mit dem optionalen biometrischen Sensor: Driicken Sie lhren Finger auf den Sensor. Das Sys-
tem meldet Sie ab.

1"IW'athen Sie die Schaltflache mit Ihrem Namen und dann die Schaltflache

| Hinweis: Wenn ein anderer Benutzer sich anmeldet, meldet das System Sie automatisch ab.

Abmeldemenii

Um sicherzustellen, dass nur befugte Benutzer Veranderungen am System vornehmen, mussen sich
Benutzer anmelden.” Fir einige dieser MenUoptionen sind erweiterte Benutzerberechtigungen erfor-
derlich.

So zeigen Sie das Menii Anmeldung an:

couin TI Wahlen Sie die Schaltflache Anmeldung aus und geben Sie Ihr Kennwort ein. Der
Text auf der Schaltflache wechselt zum angemeldeten Benutzer.

Bob

1"IWéhIen Sie erneut die Schaltflache Anmeldung aus. Das Popup-Mentu erscheint.

3 Logout
Change Password

D0 =l 3 N & Wk s

1 - Abmeldung
2 - Benutzer wechseln

3-Kennwort andern—nur Ihr Kennwort andern
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4 - Benutzer verwalten—Benutzer hinzufligen, entfernen oder bearbeiten
5-Benutzer exportieren— Benutzerprofile von einem Intellispec zu einem anderen exportieren
6 - Benutzer importieren—Benutzerprofile von einem Intellispec auf ein anderes importieren

7 -Berechtigungen verwalten-— spezifische Bereiche des Systems zuweisen, fur die der Benutzer
zum Zugriff berechtigt ist

8 -Einrichtung Automatische Abmeldung-das System meldet Sie ab, wenn in der vor-
gegebenen Zeit keine Aktivitat erfolgt

Hinweis: Es gibt einen Pressco-Techniker-Account nur zur Verwendung durch Pressco-Ser-
vicetechniker. Dieser erlaubt den Zugriff auf nicht unterstlitzte Funktionen (Menioptionen mit ande-
rer Farbe). Die Anmeldung unter diesem Konto und die Verwendung dieser Funktionen erfolgen auf
eigene Gefahr.

4 Software-Bildschirme

Dieser Abschnitt beschreibt die vier wichtigsten Bildschirmtypen der Intellispec-Software.

Menu Systemuberblick

(
4

' Klicken Sie die Schaltflache Home an, um das MenU Systemuberblick aufzurufen.
| Hinweis: Ihr System kann mehrere Spuren haben. Dieses Beispiel zeigt eine Spur.
1 2 3

ﬂ (1] . 00 ' v g rrEssco

BP0 A AM

1-"Menu-Symbolleiste" auf Seite 80
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2 - Anmeldung/ Melden Sie sich ab.
3 - Ubersichtsgrafik

4 - Zum Spurenuberblick gehen

5 - Online/ Offline

6 - Spurenstatistik

7 - Teileprogramm

8 - Momentaufnahme

Meni Spurenuberblick

2 0BRO0DD0E = v s
’ Parta

PRESSCO INTELLISPEC

TECHWBLOGE INT

600 (max)
B hd| Defect % | Lane Total -] o
H-ams: V-auds: Seres: | Trend Graphs
~ — E— e -
56 Machine Parts
Defects *
o =i p—
Detect % 5.00] Statistics
41071
s.00l -
Botile Pan Coust {x1000) Reject Images

—
Trend Graphs

Sensor 1
1 Defects
Defect % [[XIRED [TEGRL] [TEGRL] 090116 090116 [[XIEH [[XIEH

| Reject Images
12.500

Cavity

—

Defects r =

: m m m m —

?':':;‘ % 090113 090114 090118 090117 -

- InFeed
‘ 090114 \ ‘ 050718 \

OutFeed

Defects
12
Defect %
21.429

Inzpections

Statistics
-
Freeze on Defect

Walk-by

1 - Wahlen Sie die Sensorschaltflache aus, um die detaillierte Sensoransicht ein- bzw. auszublenden.

2 - Schalten Sie zum Systemuberblick um.
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Menu Sensoriuberblick

2 "ﬁ n ﬂ m Admin 0815 ¥ 600 ppm PRESSCO  INTSLLISPSC
B00 (max) FFCHNGIOGY NG,
r = m : . | Trend Graphs

(“ Tota Pans - ;
1184 i Machine Parts
© | —
i Statistics
I L I I |

-~
Reject Images

2 -
Trend Graphs
Defects
FET]

Defect %
20.088

-/@ Empty Pocket ROI
# Empty Packet
& Canter Region
@ Seal Centar

r .
Mspection Results (double click o e Machine Parts

@ Seal Surface ROI Empty Packet ROI
1 [ wsealsutace nspection | ———— Empty Pocket —
- @ Choked Neck Region . Camer Region Timing Trend
# Choked Neck. ¢ Seal Center
- @ Cvality ROl p L Seal Surface ROI
# Owality Inspection A

~
Chosed Neck Region Inzpections
Choked Neck.

Ovality ROI

Ovality

Statistics

(
Freeze on Defect

10152018 5:00:02 AM

1 - Doppelklicken Sie, um die Inspektionsanzeige zu 6ffnen.

2 - Schalten Sie zum Systemuberblick um.

Menu Inspektionsuberblick

Doppelklicken Sie auf einen Inspektionsnamen in der Inspektionsstruktur, um das Meni Inspek-
tionstberblick aufzurufen. Auf diesem Bildschirm kdnnen Inspektionsparameter eingestellt werden
(wenn die entsprechenden Benutzerberechtigungen vorhanden sind).
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Last 100 Paris.

RETRO-SPEC Population View: Fill Height [Bottle Fill Height]

700,00 -
.
'j%:am.m
gmm

’Bmm
> oo

 Empty (Full | Calioration] Fil Fight PASSED

[Fill Height ROl | Reterence [Fil Top] Fill Botom | Bottle Fill Height:

Fill Mode Top and Bottom 285.28pixel (0 .. 604.23)
r— Empty / Full:

Part Orientation Closure on Left 72 (13 .. 164)

Reference Region Reglon 1 Foam Width: 1.01 pixel

Fill Ratlo 25 Foam Liquid: 0.25 pixel

Carect Fill Posiion [+ Enabied Reference Missed Edges:
; ) . 0 (30)

Fll. Correction Deviation 20@ Fill Top Missed E .

8 1 Bottle Fill Helght 144.0@ +480.23/-144.00 59 (263) dges

Show Fil Height [+ Enabied Fill Bottorn Missed Edges:

Record SPC Stafistics [ Enabled 10 (250)

[Bottle Fill Helght] Defines the fill level as a distance from the
bottom of the bottle to the location of the top of the liquid.

S

Schlie3en Sie die Inspektionsansicht, um zum SystemUberblick oder Sensortberblick umzuschalten.

Menu Statistik

Verwenden Sie das Mentu Statistik im MenU Spurentberblick, um Statistiken anzusehen, zurtick-
zusetzen oder zu drucken.

Hinweis: Einige Funktionen des Meniis stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-

figung.

So zeigen Sie das Menu Statistik an: Wahlen Sie eine Schaltflache Spur | Klicken Sie

eine Statistik an.

Total Parts
2465

Statistics Menu |

Defects
364

Defect %

14.767 )

Clear Lane Statistics < -1
Clear Lane Statistics and Clear Images 4—' 2
Clear Last-N Statistics Only -1 3
Clear SPC Statistics Only -« 4
Clear Machine Part Statistics Only 4—' 5
Print Lane Report < : 6
Statistics Last Reset < S U

1-Spurenstatistik I16schen Hiermitldschen Sie die Statistik flr nur diese Spur.

2 - Spurenstatistik und Bilder I6schen Hiermit I6schen Sie die Statistik fur diese Spur und den
Puffer mit Bildern von Fehlern.
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3-Nur Statistiken fur letzte N 16schen Ldoschen Sie die Statistiken fur Teile aus Letzte N und
Letzte N % in den entsprechenden Grafiken. Hiermit werden zudem die erfassten Zahlen fur populations-
basierte Alarme geldscht und die aktuell ausgeldsten Alarme zuriickgesetzt (umfasst: Prozent Defekte,
Gute Teile, Prozent Zuriickweisungen, UbermaRige Zuriickweisungen, Uberzéhlige Warnungen und Fol-
gedefekte).

4 -Nur SPC-Statistik 16schen (Nurverfigbar, wenn die RETRO-SPEC-Inspektionen aktiviert
sind, um die SPC-Daten zu speichern:) Hiermit Idschen Sie die statistische Prozesssteuerung.

5-Nur Maschinenteilstatistik I16schen (Nur verfliigbar, wenn die Maschinenteilkorrelation auf
dem System aktiviert ist:) Hiermit Idschen Sie die Maschinenteilstatistik.

6 - Spurenbericht drucken Hiermit wird der Statistikbericht der Spur an den konfigurierten Drucker
gesendet.

7 - Letzte Statistikzuriicksetzung Zeigt Datum und Uhrzeit an, zu denen die Spurenstatistiken
zum letzten Mal zurtickgesetzt wurden.

Bildschirmtastatur

Je nach den erforderlichen Eingaben werden Tastaturen angezeigt. Je nach Sprache sind weitere
Schaltflachen verfluigbar. Schaltflachen kbnnen ausgegraut sein, wenn sie fur den aktuellen Vorgang
nicht zutreffen.

Alphanumerische Tastatur

Edit Part Program Name<(1) Master |IOC>

(1) Master 10C

L

] 7

1 2

1 - Feststelltaste — Alle Buchstaben werden als GroRbuchstaben geschrieben, bis Sie diese Taste
erneut betatigen.

2 - Umschalttaste — Ein Buchstabe wird als Grol3buchstabe geschrieben und danach werden auto-
matisch alle Buchstaben wieder klein geschrieben.

3 - Symboltaste — ermdglicht den Zugang zu weiteren Tasten:
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Edit Fari Progrem Namas{1] Masior BOC>

(1) Mastor 0]

alaf2]°]s]_ I =
-~ DI LLOR
- a8 08 =
SR 11T
) c—

20

{AEB Lateintaste: Diese Taste, die in einigen Sprachen zur Verfligung steht, erlaubt
Ihnen die Eingabe lateinischer Buchstaben. Diese sind fuir die Eingabe einiger
Befehle auf Systemebene erforderlich, u. a. Dateierweiterungen.

| ABC

Zahlenblock

Der Zahlenblock wird angezeigt, wenn Zahlen in das Eingabefeld eingegeben werden missen. Die
meisten Schaltflachen sind selbsterklarend. Zusatzliche Schaltflachen sind hier beschrieben.

Hinweis: Einige Schaltflachen werden nicht angezeigt, wenn sie auf das entsprechende Ein-
gabefeld nicht zutreffen.

1 - Rucktaste — |0scht eine Zahl.

2 - Eingabe — Ubernimmt das Feld in das Intellispec-Men, ohne die
Tastatur zu schlie3en. Dies ist ntitzlich, wenn Sie einen Wert testen
und die Ergebnisse der Veranderung sofort ansehen wollen.

3 - [+/-] gibt die Zahl als positive oder negative Zahl ein.

.BBﬂl— 1 4 - [.] nur verfugbar, wenn eine Dezimalzahl in das Eingabefeld ein-
(4 ]s]s]] ‘ gegeben werden kann.
BBBH-— 2 5 - [<=>] springt zum nachsten Grenzwert des Parameters. Wenn der
ﬂ ﬂ. EOJ Parameter mehr als zwei Grenzwerte hat, ist der ausgewahlte Wert im
_T_T_T_T Menil von Sternen umgeben.
=T
3458 ﬁmblu'rt'Te:l'nlq.ll Drersity

Amblent Analyos Mode Palir & M

Fegion Extract Mathod gl Braiall,

Neminal

6 - Die OK-Taste libernimmt Ihre Anderungen und schlieRt den Zah-
lenblock.
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Menii-Symbolleiste
1 2 3 4 6 7
Hinweis: Einige Meniielemente verédndern sich, je nachdem, ob der Modus Systemtiberblick oder
Spur-/Sensoriiberblick verwendet wird.

1) Home Rufen Sie das Menl Systemuberblick auf.
2) Alarme Loschen Sie Alarme, sehen Sie diese an und konfigurieren Sie sie.

3) Menu Tools Konfigurieren Sie Systemeinstellungen, Berichte, Hardware, Teileverfolgung, Zurtick-
weiser, Teil-Einstellung u.v.m.

4) Sternmenii Machen Sie Bildschirmaufnahmen und verwalten Sie Hintergrundaufgaben.

5)Menii Backup und Wiederherstellen Erstellen Sie ein Supportpaket, stellen Sie das System
aus einem Supportpaket wieder her und starten Sie den Windows Explorer.

6) Sprache Wahlen Sie die Sprache fur die Anzeige der Intellispec-Software aus den verfugbaren
Optionen aus.

7) Hilfe Zugriff auf Hilfedokumente, die Fernunterstiitzung und die Softwareversion.

Sternmenii

f

w

Wahlen Sie die Stern-Schaltflache aus der Menlleiste, um dieses Menl anzuzeigen.

Hinweis: Einige Funktionen des Meniis stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
figung.

Star Menu

Take Screen Shot
OPC Test Client
No Background Task Active

-

Mit diesem Menl haben Sie Zugriff auf die folgenden Hilfsprogramme:
"Bildschirmaufnahme machen" auf der nachsten Seite

Intellispec OPC Test-Client — nur, wenn das optionale OPC-Paket installiert ist. Verwenden Sie die-
ses Menu, um den OPC-Client zu 6ffnen, wenn das System online ist.



Kapitel 8

Bildschirmaufnahme machen

Erfassen Sie eine Aufnahme des Intellispec-Bildschirms. Diese Aufnahme unterscheidet sich von der
Erfassung der Bilder einzelner Teile mit der Funktion Bild speichern. Eine Bildschirmaufnahme ist hilf-
reich, um dem technischen Support ein Problem zu demonstrieren oder Fehlermeldungen bzw. Ein-
stellungen flr eine zukiinftige Konfiguration zu erfassen.

So erfassen Sie den aktuellen Intellispec-Bildschirm im Ganzen:

1. Wahlen Sie die Schaltflache Stern | Bildschirmaufnahme machen. Eine Bildschirmtastatur
mit einem standardmaRigen Bildnamen wird angezeigt.

2. Benennen Sie die Bildschirmaufnahme nach Bedarf um.

3. Wahlen Sie OK, um das Bild zu speichern. Das Bild wird als Portable Network Graphic (.png)-
Datei unter C:\Pressco\DataExport\ScreenShots gespeichert.

Sprache

\ Wahlen Sie eine Sprache aus.

0 Vorsicht: Der Dialog Spracheinstellungen (wie unten dargestellt) ist die einzige Mdglichkeit, die
Sprache zu wechseln, einschlie8lich der Formatierung von Zahlen und Datum/Uhrzeit. Diese Ande-
rungen dirfen NICHT im Rahmen der Windowskonfiguration erfolgen, in der der Computer auf ,US
English* eingestellt bleiben muss. Andernfalls kbnnen Fehler auftreten und kritische Daten verloren
gehen.

Language Settings

i English 1

Select Language:

svenska 'I‘—z

Select Language for Report Output:

italiano Y| < 5
-

1 - English Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, werden die Bezeichnungen der verfugbaren Spra-
chen auf US-Englisch angezeigt (Beispiel: Swedish statt Svenska).

2-Sprache auswahlen Wahlen Sie die Sprache zur Anzeige auf der Benutzeroberflache.

3-Sprache fiir Berichtausgabe auswahlen Wahlen Sie die Sprache flr die Berichtausgabe
aus, wie beispielsweise fir den Spurenbericht aus dem MenU Statistik.
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4 - Sprachpaket installieren Wenn eine neue Sprache verfugbar ist, konnen Sie diese Option ver-
wenden, um die entsprechenden Dateien zu installieren. Zur Installation des Sprachpakets erhalten Sie
Anweisungen von Pressco.

Teilerate

Die Teilerate wird im Spuren- und im Sensorlberblick angezeigt. Die Teilerate kann zurlickgesetzt
werden, indem Sie mit Rechtsklick auf die Registerkarte Teilerate klicken und Teilerate zurlcksetzen
wahlen.

Die Teilerate zeigt folgende Informationen an:

o Teile/min — die durchschnittliche Rate in den letzten 5 Sekunden. Diese Angabe wird einmal
pro Sekunde aktualisiert.

» max. —die Hochstrate, die fir alle Einzelteile in den letzten Sekunden in (Teilen pro Minute)
ermittelt wurde. Der angezeigte Wert ist der in den letzten 5 Sekunden ermittelte hochste Wert.

i i i 4 r " p— g
512 (max)

Parts v Defect % )
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Es gibt finf Alarmtypen: System-, Spur-, Sensor-, Zurtickweiser- und Maschinenteil-Alarm. Die meis-
ten dieser Alarme kénnen konfiguriert werden (aulRer den Systemalarmen — USV und Uber-
temperatur).

Hinweis: Alarmmeldungen werden in der Protokollanzeige des Systems erfasst, selbst wenn die
Alarmmeldungen automatisch geléscht werden.

Alarme anzeigen und I6schen

e
ALARM Wahlen Sie eine Alarm-Schaltflache, um Alarme anzuzeigen oder zu

I6schen. Wenn kein Alarm aktiv ist, klicken Sie auf das Alarmsymbol | Alarme anzeigen/Iéschen.

Wahlen Sie die Schaltflache Loschen, um einen einzelnen Alarm zu I6schen, oder die Schaltflache
Alle I6schen, um alle Alarme zu I6schen, auch Alarme auf anderen Registerkarten.

-
View/Clear Alarms

(o B3| [c 0| [0 =00 [o =)
o= (o oEa

° Percent Rejects m J
. Excessive Rejects
. Excessive Warnings

. Consecutive Defects ©R

O System Error

L Y )

=
Clear All
N Click on an alarm to see details.

Die Leuchten auf diesem Bildschirm zeigen an, ob ein Alarm aktiviert ist und ob er ausgeldst wurde.

° Rot an — Der Alarm ist aktiviert und wurde ausgelost.
0 Grun an — Der Alarm ist aktiviert, wurde aber nicht ausgeldst.

. Grin aus — Der Alarm ist nicht aktiviert und wurde nicht ausgeldst.
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Wahlen Sie verschiedene Registerkarten aus, um mehr Alarme anzuzeigen. Die Registerkarten
(auBer Spur) haben Unterregisterkarten. Wenn ein Alarm auf einer Unterregisterkarte (in unserem
Beispiel Sensor 1) erscheint, zeigt auch die Ubergreifende Registerkarte (Sensor) einen Alarm an.

Wahlen Sie eine beliebige Anzeige an, um die Alarmdetails anzuzeigen. Sie kénnen dies auch tun,
wenn der Alarm nicht aktiv ist.

-

View/Clear Alarms

(o E)[c | (o 20 [o )
o o o™

Alarm Details
Percent Rejects (Sensor 1)

) Cleared 2/18/2019 1:58:27 PM
v sy Admin_0815
Consecutive Defects
. Alarm raised: 2/18/2019 1:58:43 PM
o System Error Total Parts: 170
Failed Parts: 22
Current Percent: 12.9

Alarm triggers atpercent: 10.3
Minimum Parts: 100

—
Clear All Q

R Cllick on an alamm to see details.

Maschinenteilalarme anzeigen und I6schen

T
Von der Schaltflache Alarme | Alarme anzeigen/léschen | Maschinenteil:
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r ™
View/Clear Alarms

(o | [ 29| [0 =23 [¢ |
oM (o EXD| [0 D
OPeroentRe]m

o Correlation « it Of Range

Correlation Alarm Details
InFeed

2. Excessive Rejecs Y |

Next Triggered ltem

Alarm triggers at percent: 2
_ Ciikon Sample Size: 100 I u
. = = - ~
Failed % When .

4 15:50:37.669

(o] 2 100 4 4  15:50:37.813
[

3 100 3 3  15:50:35.522

15 100 4 4 15:50:36.937

16 100 4 4 15:50:37.057

—
Update @

Durch Klicken auf einen Maschinenteil-Alarm wird eine Detailtabelle angezeigt, die die Alarmdetails
nach Korrelationswert (also Maschinenteil-Element) aufschlisselt.

In dieser Tabelle kdnnen Sie jeden der (aktivierten) Alarme auswahlen: entweder tber das Drop-
down-Menu oder durch Klicken auf die Spalten 1., 2., 3. etc.

Ein Navigationshilfe ,Nachstes ausgeltdstes Element* hilft, schnell die alarmierten Positionen zu fin-
den, wenn nicht alle Maschinenteile gleichzeitig angezeigt werden kdnnen.

Die Schaltflache Aktualisieren aktualisiert die derzeitigen Inspektionsinformationen (wie viele Teile
wurden aktuell verarbeitet und wie viele waren n.i.O.; dies geschieht automatisch, wenn in dieser
Ansicht ein Alarm anschlagt).

Uberpriifung der Alarmbedingungen

m
Sie kénnen alle Alarmeinstellungen aus einem Menil anzeigen. Dieses MenU rufen Sie auf mit
der Schaltflache Alarme | Uberpriifung der Alarmbedingungen im Spuren- oder Sensorlberblick.
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I Review Configurations for All Alarms

Lane #1 (LANE) ¥ Source Type All "I Activation Hide Disabled ¥
L:‘gm Tree Extended 1O
S S S T S T ST
#1 (LANE) Percent Defects Waming 0x2 (Bit 1)
#1 (LANE) Lane System Error Warning 10s 2s -
#1 (LANE) Sensor 1 Main Percent Rejects Warning 3600s 3600s 0x2 (Bit 1)
#1 (LANE) Sensor 1 Main Consecutive Defects Warning 3600s 3600s 0x2 (Bit 1)
#1 (LANE) Sensor 1 Main System Error Warning 10s 2s -
#1 (LANE) Sensor2 Color 1 Percent Rejects Warning 3600s 3600s 0x2 (Bit 1)
#1 (LANE) Sensor2 Color 1 Consecutive Defects Warmning 3600s I600s 0x2 (Bit 1)
#1 (LANE) Sensor2 Color 1 System Error Warning 10s 2s -
#1 (LANE) Sensor3 Color 2 Percent Rejects Warning 3600s 3600s -
#1 (LANE) Sensor3 Color 2 System Error Warning 10s 2s -
#1 (LANE) Rejector 1 Jam at Reject Confirm  Warning 3600s I600s -
#1 (LANE) Rejector 1 Missed Reject Warning 10s 2s -
#1 (LANE) Rejector 1 Missed Result Warning 10s 2s -
#1 (LANE) MP1 Filler Valve  Percent Rejects Warmning 3600s I600s -
#1 (LANE) MP2 Capper Head Percent Rejects Warmning I600s I600s -
#1 (LANE) MP2 Capper Head Excessive Rejects Warning I600s I600s -
| @

Verwenden Sie die Dropdown-Menus oben auf dem Bildschirm, um die gewlinschten Informationen
zu filtern. So kénnen Sie z. B. die Alarmeinstellungen nur flr die Sensoren anzeigen, indem Sie das
Dropdown-Meni Quelle verwenden.

Al

Lane

Sensor

Rejector

\ Machine Part /

Sie kdnnen die Daten nach Spalte sortieren, indem Sie eine Schaltflache oben in der Tabelle aus-
wahlen. So kdnnen Sie beispielsweise die Alarme alphabetisch nach Sensor-/Maschinenteilname sor-
tieren, indem Sie auf die leere Schaltflache klicken.

Capper Head
Color 1

Color 2
Color 2
Filler Valve
Main

Systemalarme — Beschreibung und Konfiguration

Die Systemalarme sind die Temperaturalarme fr die USV (unterbrechungsfreie Stromversorgung)
und die CPU. Die Abschaltzeit der USV kann je nach Wunsch eingestellt werden.
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Diese werden nur im Systemuberblick angezeigt und erscheinen nicht als blinkende Spu-
renschaltflachen oder in einem Beleuchtungsbaum und I6sen auch keinen Alarmton aus.

Tauschen Sie die Batterie aus.
Batterie ist leer. Automatische Zuriicksetzung
Wenn die Netzstromversorgung
wiederhergestellt wird, bevor
das Intellispec-System beendet
wird, wird der Alarm auto-
matisch geldscht.

Oder: Die Netzstromversorgung
usv ist ausgefallen und die USV-
Systemabschlusszeit ist abge-
laufen. Das Intellispec-System
wird beendet.

Starten Sie sonst das System
neu.

Die CPU-Temperatur tber-
steigt die hochste zulassige
Betriebstemperatur.

Ubertemperatur Das Intellispec-System wird
beendet. Warten Sie ab, bis der
Prozessor abgekihlt ist, bevor
Sie den Betrieb wieder auf-
nehmen.

Einstellung der Systemalarme

LLI So rufen Sie dieses MenU auf: Wahlen Sie Home | Alarme.

System Alarms
1 - > UPS Shutdown Time (sec) n+ 'D
= CPU Temperature Warning Level (°C)
2 + 7 GPU Temperature Shutdown Level (*C) 96
—— CPU Temperature Current Value (*C) 46

0

1-USV-SystemabschlusszeitDie Zeitin Sekunden, wahrend der die USV (unterbrechungsfreie
Stromversorgung) das System mit Strom versorgt, wenn die Wechselstromversorgung ausfallt. Nach
Ablauf dieses Zeitraums wird das Intellispec-System ausgeschaltet. So kann dies Uber einen normalen
Windows-Systemabschluss erfolgen.




Kapitel 9

2-CPU-TemperaturWird ein Mehrkernprozessor verwendet, wird die jeweils hochste Temperatur
angezeigt. Wenn die CPU-Temperatur fur den Systemabschluss erreicht wird, wird das Intellispec-Sys-
tem abgeschaltet.

Spurenalarme — Kurzbeschreibung

Die Spurenalarme gelten fir die Hardware, die mit einer Spur verbunden ist. Eine Spur bezieht sich
im Normalfall auf ein Produktionsband und kann mehrere Sensoren umfassen.

Die Produktionslinie
wird daraufhin Uber-

Der Prozentsatz der IprUflEl’ Yv(a)s _T_u _IZU vie-
Defekte Uiberschreitet den €N N.1.O.-Teilen
1 0
AN voreingestellten Grenz- fuhrt. . Rot
wert. Zuricksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Spur wird offline geschal-  Automatische Zurtick- . Griin = System online

H 1
Offline tet. setzung .
Rot = System offline
Leeren Sie den Aus-
Der A SN wurfschacht.
er Auswurfschacht is
Schacht voll* voll. Zurlcksetzen des . Rot
Alarms auf dem Bild-
schirm
Automatische Zurlck-
setzung
Fehlersuche:
o . Rot = Wech-
Die Wech- Stellen Sie sicher, selstromversorgung unter-
Netzstromstatus® selstromversorgung der gsszlfeerr d[\éztlzn-s ok brochen
Spur ist unterbrochen. . P
tionsmoduls . Blau = Netz-
eingeschaltet ist. stromversoraung OK
Uberpriifen Sie die gung
Versorgung mit +24
V.
Ersetzen Sie die
Wird als Teilezahler ver-  Kiste mit den gezahl-
wendet. Wenn eine vor-  ten Teilen durch eine
Gute Teile" eingestellte Teilezahl leere Kiste und . Rot

erreicht wird, wird der I6schen Sie dann den

Alarm ausgelost. Alarm.

Zurucksetzen des
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Alarms auf dem Bild-
schirm

Systemfehler?

Dies ist vom jewei-
ligen Alarm abhangig
(siehe Details zum
Alarm Systemfehler).

Der Teile-Tracker oder
andere interne Systeme
sind gestort.

Zurucksetzen des
Alarms auf dem Bild-

. Rot

Rot blinkende Leuchte flr
Kommunikation mit dem
Teile-Tracker unter-
brochen

schirm

' Falls ein externes Uberwachungsgerat wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine fur alle Spuren erforderlich.

2 Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe fir die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-

viert ist.

Sensoralarme — Kurzbeschreibung

Sensoralarme werden fir jeden Sensor konfiguriert (Kamera oder anderer Sensor).

Prozent Zuruck-
weisungen’

UbermaRige Zuriick-
weisungen’

Uberzahlige War-
nungen’

Prozent Zuriic -
weisungenDieser Alarm
wird ausgel6st, wenn der Aus-
I6ser [%] Uberschritten wird.
Der Alarm liegt an, bis er
geldscht wird.

UbermiRige Zuriic -
weisungenDieser Alarm
wird ausgeldst, wenn Ausloser
[%] der Teile der letzten Stich-
probengrof3e als defekt ein-
gestuft wurden. Der Alarm
liegt an, bis er geléscht wird.

Uberzihlige
WarnungenDieser Alarm
wird ausgel6st, wenn Ausldser
[%] der Teile der letzten Stich-
probengréfRe mit einer War-
nung versehen wurden. Der
Alarm liegt an, bis er geldscht
wird. Warnungen werden in
den RETRO-SPEC-Optionen
bei Bearbeitung von Inspek-
tionen aktiviert. Sie kbnnen

Die Produktionslinie
wird daraufhin tber-
pruft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen fuhrt.

. Rot

Zurlcksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Die Produktionslinie
wird daraufhin tGber-
praft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen fuhrt.

. Rot

Zurucksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Die Produktionslinie
wird daraufhin tber-
prift, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen flhrt.

Gelb

Zurucksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm
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auch unter Spureinrichtung |
Funktionen auswahlen akti-
viert werden.

FolgedefekteDieser Alarm
wird ausgelost, wenn der Wert
Aufeinander folgende Aus-
I6sungen Uberschritten ist
[beim Sensor sind zu viele auf-
einanderfolgende Defekte auf-
getreten]. Der Alarm liegt an,
bis er geléscht wird.

Folgedefekte®

Massenbeleuchtung — Dieser
Alarm wird ausgeldst, wenn
der Beleuchtungsgrenzwert
unter einen Mindestwert fallt.

Massenbeleuchtung

Die Fehler Fehlendes Teill,
Fehlende Erfassung, Feh-

Systemfehler? lendes Ergebnis oder ein
anderer interner Fehler lie-
gen vor.

Die Produktionslinie
wird daraufhin Uber-
praft, was zu zu vielen

N.i.O.-Teilen fihrt.
i.0.-Teilen fuhrt .Rot
Zurucksetzen des

Alarms auf dem Bild-
schirm

Reinigen der Mas-
sensensoren und Sen-

der
keine
Zurlcksetzen des

Alarms auf dem Bild-
schirm

Zurucksetzen des
Alarms auf dem Bild- . Rot
schirm

' Falls ein externes Uberwachungsgeréat wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale

erweiterte E/A-Platine fur alle Spuren erforderlich.

2 Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe flr die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-

viert ist.

Zuruckweiser-Alarme — Kurzbeschreibung

Zurlckweiser-Alarme werden ausgeldst, wenn ein Teil nicht wie erwartet zurlickgewiesen wurde.

Stau an Zurlick- Der Weg zur Zuruck-

: v ;
weisungsbestdtigung zu lange blockiert.

System hat die Zurlck-
Fehlende Zurtckweisung' weisung eines Teils ver-
passt.

Entfernen Sie die
gestauten Teile an der
Zurlckweisung und
|6schen Sie dann den
. Rot

weisungsbestatigungwar ajgrm.

Zurlicksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Zurucksetzen des
Alarms auf dem Bild- . Rot
schirm
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Wenn dies haufig auf-
tritt, Gberprifen Sie die

Das Teil erreichte den Inspek-
Zurlickweiser, bevor es  tionseinstellungen.
vollstindig inspiziert Mbglicherweise kon-

Fehlendes Ergebnis’ wurde, und das Ergebnis nén andere Ein- .
wurde an den Teile-Tra-  Stellungen verwendet Rot
cker gesendet. Das werden, um die Inspek-

tionen zu lange dauerten. 7 rijcksetzen des

Alarms auf dem Bild-
schirm

' Falls ein externes Uberwachungsgerat wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine fur alle Spuren erforderlich.

2 Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe fir die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-
viert ist.

Maschinenteil-Alarme — Kurzbeschreibung

Maschinenteil-Alarme sind die korrelationsbasierten Alarmmeldungen. Sie sind nur sichtbar, wenn
Ihr System Uber Korrelationssensoren verfugt.

Hinweis: Fiir Maschinenteil-Alarme, mit Ausnahme der Korrelationswerte aulBerhalb des zuldssigen
Bereichs, gelten Statistiken fiir jeden Korrelationswert separat. Wenn eines von 100 Maschi-
nenteilen zu 100 Prozent versagt, betrégt der erfasste Prozentsatz 100 Prozent, wéhrend er sonst
insgesamt 1 Prozent wére.

Prozent Zuriic - Die Produktionslinie
weisungenDieser wi_rld daraufhin Ub_er-
Prozent Zuriick- Alarm wird ausgelost, ~ Pruft, was zu zu vielen
: ) wenn der Ausléser [%]  N-i.O.-Teilen fihrt. . -
weisungen B . .
Uberschritten wird. Der  7,riicksetzen des
Alarm liegt an, bis er Alarms auf dem Bild-
geldscht wird. schirm

UbermiRige Zuriic -

weisungenDieser Die Produktionslinie

Alarm wird ausgelost, wi[?tdaraufhin Ubg:—
. i § wenn Ausloser [%] der ~ Prult, was zu zu vielen
UbermaRige Zurlick- oy derletzten Stich-  N-i.0.Teilen fihrt. . Rot

: 1

weisungen probengroRe als defekt  7,rijcksetzen des
eingestuft wurden. Der  A|arms auf dem Bild-
Alarm liegt an, bis er schirm
geldscht wird.
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Uberzidhlige Wa -

nungenDieser Alarm

wird ausgelost, wenn

Ausloser [%] der Teile

der letzten Stich-

probengréfe mit einer Die Produktionslinie
Warnung versehen wur- wird daraufhin tber-
den. Der Alarm liegt an, pruft, was zu zu vielen
bis er geléscht wird. War- N-i.O.-Teilen fihrt. Gelb

Uberzahlige War-

nungen’ .
nungenwerdeninden 7. riicksetzen des
RETRO-SPEC-Optio-  Alarms auf dem Bild-
nen bei Bearbeitung von  gchirm
Inspektionen aktiviert.
Sie kdnnen auch unter
Spureinrichtung | Funk-
tionen auswahlen akti-
viert werden.
FolgedefekteDieser
Alarm wird ausgelést,
wenn der Wert Auf- Die Produktionslinie
einander folgende Aus-  Wird daraufhin Gber-
ldsungen iiberschritten  Pruft, was zu zu vielen
Folgedefekte’ ist [beim Sensorsindzu  N-1.0.-Teilen fihrt. . Rot
viele auf- Zurlicksetzen des
einanderfolgende Alarms auf dem Bild-
Defekte aufgetreten]. schirm
Der Alarm liegt an, bis er
geldscht wird.
Korrelationswerte
aullerhalb des zulas-
Korrelationswerte sigen Bereichs — Dieser Zurlcksetzen des
aulRerhalb des zulas- Alarm wird ausgeldst,  Alarms auf dem Bild- . Rot
sigen Bereichs wenn der Teile-Tracker schirm

ein nicht konfiguriertes
Maschinenteil zahlt.

' Falls ein externes Uberwachungsgerat wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine fur alle Spuren erforderlich.

2 Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe fir die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-
viert ist.
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Im Rahmen der Benutzerschnittstelle stehen verschiedene Grafiken zur Verfigung, damit Sie Inspek-
tionstrends anzeigen kdénnen. In diesem Abschnitt wird die Funktion der Schaltflachen rechts auf dem
Bildschirm im Spuren- und im Sensortberblick beschrieben.

Uberblick iiber die Ubersichtsgrafik

Die Ubersichtsgrafik ist eine grafische Darstellung eines Teils, sodass Sie schnell erkennen kénnen,
welcher Bereich des Teils fehlschlagt. Sie wird als Ubersichtsgrafik bezeichnet, weil Sie rasch am
Intellispec-System vorbeigehen und die Grafik ansehen kénnen, um den Status der Inspektion zu
erfassen:

o Grin = bestehende Teile

+ Gelb = Warnung. Die Ausschussrate ruckt naher, es wurde jedoch noch keine kritische Stufe
erreicht. Sie kdnnen Anderungen am Fertigungsprozess vornehmen, bevor die Fehlerrate zu
hoch wird.

« Rot = fehlgeschlagene Teile
Es gibt zwei Ubersichtsgrafiken:

« Eine kleine Ubersichtsgrafik wird im System-, im Spuren- und im Sensortiberblick angezeigt.
« Eine groRe Ubersichtsgrafik kann im Spureniiberblick angezeigt werden.

So zeigen Sie die groBe Ubersichtsgrafik an:

1. Wahlen Sie eine Schaltflache Spur.

2. BRI \\/3hien Sie die Schaltfliche Ubersicht rechts auf dem Bildschirm.

Die groe Ubersichtsgrafik enthalt die Gruppennamen mit Hinweis auf die entsprechenden Bereiche
des Teils. Zudem zeigt sie den Defektprozentsatz flir jede dieser Gruppen auf Grundlage der Inspek-
tionsergebnisse an.

Panel (17.143)
Rim (8571)
Text  (0.000)
Profile (8.571)

Verwendung der Ubersichtsgrafik

Zeigen Sie die Inspektionsinformationen an, indem Sie die verschiedenen Bereiche der Grafik aus-
wahlen. Das folgende Beispiel zeigt:
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» Die Teilfenstergruppe wurde ausgewahlt: Alle Inspektionen flir die Teilgruppe werden in der
Tabelle angezeigt.

« Der Teilfensterbereich in der Ubersichtsgrafik ist rot: Der durchschnittliche Defekt-% fur die
Inspektionsgruppe Ubersteigt die Fehlergrenze aus der Ubersichtskonfiguration.

F BN Foiygon 312615
RS | G 12615
o u.:: Palygon 212615
T Defect s | Comtrast 212616
Polygon 12616
— 20000 Contrast 312616

Pennyl ¥|

Doppelklicken Sie auf eine Inspektion aus der Tabelle, um diese Inspektion zu 6ffnen und zu bear-
beiten. Hinweis: Einige Funktionen des Menus stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur
Verfligung.

Daten in Grafiken sortieren

Die Reihenfolge der in den Trend- oder den Maschinenteilgrafiken (falls konfiguriert) angezeigten
Daten kann geandert werden.

Hinweis: Wenn die Sortierreihenfolge geéndert wird, hat dies Einfluss auf die Trendgrafiken oder
die Maschinenteilgrafiken im oberen und unteren Bildschirm. Andere Grafiken sind nicht betroffen.

So sortieren Sie die Daten der Grafiken: Machen Sie einen Rechtsklick auf eine Grafik | wahlen Sie
Sortiermethode | wahlen Sie eine Option.

Graph Menu
Configuration
Clear Machine Part Statistics Only
( Sort Method ') Sont Ascending Value ]
@ Sort Descending Value
Sort Maximum Error
Sort Sequential

Aufsteigend sortieren

Sortieren Sie vom niedrigsten zum héchsten Ergebnis. Im Beispiel unten ist das Maschi-
nenteil mit der hochsten Defektzahl rechts in der Grafik angezeigt.
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FILLER VALVE

Absteigend sortieren

Sortieren Sie vom hdchsten zum niedrigsten Ergebnis. Im Beispiel unten ist das Maschi-
nenteil mit der hdchsten Defektzahl links in der Grafik angezeigt.

FILLER VALVE J
_FILLER VALVE Y] _Inspection Meaf? | |, Fill Height _ ¥) Totats  v) D
H-axis: V-axis: Inspection: Series:

FILLER VALVE

Nach grofRtem Fehler sortieren

[Verflgbar, wenn ,SPC-Statistiken erfassen® fur eine Inspektion aktiviert ist, fur die Gra-
fikenserie Summen und fur die V-Achse Inspektionsmittel ausgewahlt ist:] Sortieren Sie die
Dateien nach dem Maschinenteil, bei dem die hdchste Spitze die starkste Abweichung vom
Nennwert als absoluten Wert anzeigt.
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40 68
FILLER VALVE

Sequenziell sortieren

Zeigen Sie eine geordnete Liste der Maschinenteile an.

"
FILLER VALVE

Maschinenteilstatistik Ioschen
Léschen Sie ggf. nur die Maschinenteilstatistik [nur, wenn die Korrelation aktiviert ist].

So Iéschen Sie die Maschinenteilstatistik:

1. Machen Sie einen Rechtsklick auf eine Trendgrafik oder eine Maschinenteilgrafik.

Graph Menu

Configuration

Clear Machine Part Statistics Only
Sort Method v

2. Wahlen Sie Nur Maschinenteilstatistik |dschen.



Kapitel 10

Scrollen in Grafiken

m Wenn Daten aulRerhalb des aktuell angezeigten Bereichs liegen (z. B. Zeit), wird eine Schalt-
flache zum Blattern angezeigt.

Die Daten gehen zuriick bis zum Einschalten des Systems oder bis zu den letzten 2880 Daten-
punkten, je nachdem, was zuletzt erfolgte. Die Trenddaten werden beim Neustart des Systems
zurickgesetzt.

« Ineiner zeitbasierten Grafik gehen die Daten 48 Stunden zurlick, wenn die Grafikzeit pro
Update auf eine Minute eingestellt ist.

« Ineiner teilebasierten Grafik gehen die Daten 2.880.000 Teile zurtick, wenn Teile pro Update
auf 1000 Teile eingestellt ist.

Trendgrafiken

So zeigen Sie die Trendgrafiken fiir Spuren an:

1. Wahlen Sie eine Spur aus.

2. Wahlen Sie eine Schaltflache Trendgrafiken rechts auf dem Bildschirm aus. Die
Trendgrafik wird angezeigt.

Hinweis: Es gibt zwei Schaltflachen Trendgrafiken. Die eine bezieht sich auf die Spur, die andere
auf den Sensor. Wenn die Anzeige Spureniiberblick gewéhlt ist, werden die Anzeigeoptionen lber
die Trendgrafik im oberen Bildschirm ausgewé&hlt. Die Trendgrafiken im unteren Bildschirm folgen
den Einstellungen des oberen Bildschirms. Im Modus Sensoriiberblick kbnnen die Anzeigeoptionen
zwischen oberem und unterem Bildschirm separat gewéahlt werden.

Trendgrafiken stehen zur Anzeige von Statistiken auf Basis bestimmter Kriterien zur Verfugung.
Diese Grafiken sind flr jede Spur und jeden Sensor in dieser Spur verfligbar.

Fur Trendgrafiken kdnnen Sie wahlen, welche Daten angezeigt werden sollen. Wahlen Sie diese aus
dem Dropdown-MenU Serie aus.

gerles: | All Sensors ¥,

Spur gesamt Durchschnittliche Statistik fur alle Sensoren in der Spur.

Alle Ubersichtsgruppen Statistiken fiir die Inspektionsgruppen. Diese Gruppen werden bei der Ein-
richtung der Ubersichtsgrafik festgelegt und beziehen sich auf einen bestimmten Bereich eines Teils.

Alle Sensoren Statistiken fur jeden Sensor einzeln.

Einzelne Sensoren [mit unterschiedlichen Bezeichnungen] Statistiken nur fir den aus-
gewahlten Sensor.

Hinweis: Eine Legende (mit Angabe der Farbkodierung und der Datenpunktform) wird rechts der
Grafik fiir alle Ubersichtsgruppen und Sensoren angezeigt.

So dndern Sie die Grafikkriterien:
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1. Wahlen Sie eine beliebige Schaltflache (neben H-Achse, V-Achse, Inspektion oder Serie), um
die Optionen des Dropdown-Menis anzuzeigen.

2. Wabhlen Sie die gewiunschten Kriterien aus. Die Grafik wird aktualisiert und basierend auf den
von Ihnen gewahlten Kriterien angezeigt.

Alarmprozentsatze in den Trendgrafiken

Die Alarmgrenze kann in den Grafiken eingestellt werden. Wahlen Sie die rote Alarmgrenzenlinie aus
und ziehen Sie, um sie anzupassen. Dies verandert auch den Alarmprozentsatz im Menu Alarm-
konfiguration Spur.

Wenn Sie den Prozentsatz im Menu Alarmkonfiguration Spur andern, missen Sie mdglicherweise
Systemuberblick aufrufen und dann erneut den Modus Spureniberblick, um die Veranderung in der
Grafik zu sehen.

E n B Admin_0815 V| 429 ppm
431 (max)

Alarm Enabled

F Parts v Defect % v Lane Total Al
"LAN E H-axis: V-axis: | Series:
o '- Total Parts 6.00 . : |
|. 129 ﬁ, o Alarm level 5.351% |
¥ Defects el W
F ' 18 E 3.00 Ql m] :
‘. Defect % 2 50 \,./
' 13953 o : .
LY L}
\‘ '
X, J . g
ey Lane Alarm Configuration
L]
Selected Alarm Percent Defects Y| :

L]
[ ]
L]
L}
[}
L}
L}
[}
[}

Minimum Count nm
Trigger [%] | !!m

Hinweis: Eine Anderung dieses Alarmprozentsatzes hat keine Auswirkungen auf den Alarm-
prozentsatz der Ubersichtsgrafik.

D 100
D | 5351

X

Maschinenteilgrafiken

|( Machine Parts

Maschinenteilgrafiken stehen zur Verfligung, wenn die Korrelationsoption installiert ist. Sie zeigen
Defektinformationen flir jeden einzelnen Maschinenteil an. Die Namen der Schaltflachen ent-
sprechen der jeweiligen Systemkonfiguration.

Unten ist eine Beispielgrafik dargestellt. Sie zeigt die Defekte fir einen Maschinenteiltyp und die
Anzahl der Defekte in Korrelation zu jedem Sensor an.
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Haxs: | Defect Count ¥|

vasi:  Machine Part3 ¥|

Das Beispiel unten stellt Maschinenteildaten flr die Fllhdhe fir jeden Maschinenteil fir eine Kamera
dar. Klicken Sie mit der rechten Taste auf die Grafik, um die Sortierreihenfolge zu andern. Fir wei-

tere Informationen siehe "Daten in Grafiken sortieren" auf Seite 94.

FILLER VALVE ]
_FILLER VALVE Y _Inspection Meai? |, Fill Height _ v] Totats  v] D
nspection: Series:

H-axis: V-axis: I

FILLER VALVE

Inspektionsgrafiken

| Inspections

Wahlen Sie die Schaltflache Inspektionen, um die Defektzahl oder den Defekt % fir den aus-
gewahlten Sensor anzuzeigen. Sie zeigt die fehlgeschlagenen Inspektionen in absteigender Rei-
henfolge der Fehler an. Das folgende Beispiel zeigt die Grafiken im Spurentberblick und im

Sensoruberblick.
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nee: NN

L] 135 F1] A L1 ) LE. ] TE a8 Tdul 1136 s
Defuct %

FEEEEEE T

Mit einem Rechtsklick auf die Grafik kbnnen Sie leere Taschen oder aus der Statistik aus-
geschlossene Inspektionen anzeigen oder ausblenden.

Graph Menu |
Configuration ‘
|

Clear Machine Part Statistics Only
Sort Method

| Display Options

‘u Hide Empty Pockets |
| Show Stalistics-Excluded Inspeclions
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Kapitel 11 Statistiken und Berichte

Siehe auch: "Grafiken" auf Seite 93

Statistikraster

Das Statistikraster zeigt die Informationen tber die einzelnen Sensoren an. Es gibt

zwei Typen Statistikraster: Spur und Sensor.

Spurstatistikraster

Das Spurstatistikraster (im Modus Spurentberblick) zeigt allgemeine Informationen iber
die einzelnen Sensoren an. Es zeigt die Gesamtzahl der bearbeiteten Teile, Sensoren,
Defekte, Defekt %, Letzte N und Letzte N % an.

Show:  SENSOCS | petai; Al v b

F serser N odowl I vetects | Dotectm I tasit [N Last o |
Rivet BGTAR S6748 100,000 ] 96, 200
Fanel SET4E sET4E 100,000 53 25,500

Sensorstatistikraster

Dieses Raster steht zur Verfligung, wenn Sie Sensorinformationen anzeigen. Es zeigt spe-
zifische Informationen flr jeden Sensor an, u. a. Inspektion, Gesamtzahl der bearbeiteten
Teile, Defekte, Defekt %, Letzte N und Letzte N %.

Famarm Match SET4E SET45 1000 953 B5.300
Radiial Exige GET 4R (1] Laao L1} 0aan
Ring SET4E L] oo L] onn
Ring BETAR (1] LENTi]u} i Laan

Hinweis: Sie kénnen die Anzeige der Statistiken konfigurieren. Moglicherweise zeigt Ihr
System nicht alle oben genannten Werte an.

Sortierreihenfolge

Wahlen Sie die Schaltflache oben in der Spalte, um die Spalte in aufsteigender oder abstei-
gender Reihenfolge zu ordnen. Wahlen Sie sie erneut, um die umgekehrte Reihenfolge zu
wahlen. Klicken Sie mit der rechten Taste, um die Sortierreihenfolge im Statistikraster auf-
zuheben.

L e L [ oerecs Foeecn I issin Frasina ]

Fatiarn Match SET45 ST 4E 100, 00 a53 95,300
Fadial Edge EETAR L] 0.0 o o000
Ring SET4E L] 0,0 o 0.ooo

Ring BET4R 0 0.0 o o000
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Statistikrasteroptionen

Diese Einstellungen werden auf alle Statistikraster angewendet, unabhangig davon, ob sie im Spu-
ren- oder im SensorUberblick angezeigt werden. Klicken Sie mit der rechten Taste auf ein Sta-
tistikraster, um die verfugbaren Optionen anzuzeigen. Die Optionen sind hier erklart.

" Statistics Grid |

@

Show Total Parls |

Column Visibility —————mgy

Display Options

Change Limits ——
Clear Sorting

[~
[~
[~

Shaw Defect Count
Show Defect Percent
Show Last N Count |
Show Last N Percent

-

Hide Regions

=]

Hide Enhancements
Hide Empty Pockets

_-_Bh:m Ehﬁuﬁm-Exdudnd_][l:_lpicﬁuna

Statistics Grid Configuration

Show Total Parts
Show Detact Gount

Show Datact Parcent

ﬁ Show Last M Count

() ShowLast N Percent

i) Hise Ragions

g Hide Entancamants

Uiz Exvor Limdt

Trigger [%] (4 B 2.00 ]

(g use waming Limit

Trigger [%] (4 B 1.00 ]

(XX

Spaltenzahl Anzahl der Spalten im Raster.

Anzeigeoptionen Anzahl der Zeilen im Raster. Dies wirkt sich nur auf die Statistikraster im Sen-

soruberblick aus.

Regionen ausblenden Blenden Sie Regionen wie Ring, Adaptiv oder Rechteck aus dem Raster

aus.

Verbesserungen ausblenden Blenden Sie Verbesserungen wie Clipping, Grauschattierungen stre-
cken oder Power Filter aus.

Leere Taschen ausblenden und aus der Statistik ausgeschlossene Inspektioner
anzeigen Blenden Sie leere Taschen aus oder zeigen Sie aus der Statistik ausgeschlossene Inspek-

tionen an.
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Raster verandern Verandern Sie die Anzahl der Spalten und Zeilen im Raster in den ersten beiden
Abschnitten des Mens. Dies sind dieselben Einstellungen wie Spaltenzahl und Anzeigeoptionen.

Fehlergrenze verwenden Die Spalten Defekt % und Letzte N % werden rot angezeigt, wenn der
auslésende Prozentsatz Uberschritten wird. So kdnnen Sie die Statistiken aus der Entfernung gut sehen.

Warnungs-Grenzwert verwenden Die Spalten Defekt % und Letzte N % werden gelb angezeigt,
wenn der auslésende Prozentsatz tberschritten wird. So konnen Sie die Statistiken aus der Entfernung
gut sehen.

Sortierreihenfolge aufheben Die Sortierreihenfolge wird wieder auf die standardmafige Vor-
einstellung zurtckgesetzt.

Berichterstattung

Das Intellispec-System erstellt eine Vielzahl verschiedener Berichte, um Inspektionen im Detail wie-
derzugeben. Viele dieser Berichte kbnnen aus dem Intellispec-System exportiert werden.

Hinweis: Einige Funktionen des Meniis stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
fligung.

So zeigen Sie die Berichte an: Wahlen Sie die Schaltflache einer Spur | Tools |
Berichterstattung.

&Tmm Menu ‘ [ Lane Summary Report 4—]| 1
[ Reporting I# Lane Da‘tﬂll Report 4—| 2
Part S att;p X Correlation Report «—— 3

Lane Setup g Sl Ll "'—| 4
Hardware Setup b Schedule Reports "—i 5

= Log Reader 1—| 6

Sensor Missed Statistics - 7

Defect Data Viewer q—| 8

Defect Database "'Tl 9

1-"Zusammenfassender Spurenbericht" auf der nachsten Seite

2 - "Detalillierter Spurenbericht" auf der nachsten Seite

3 - "Korrelationsbericht" auf Seite 105

4 - SPC-Berichte (SPC = Statistical Process Control, statistische Prozesssteuerung)
5 - "Berichte planen" auf Seite 106

6 - "Protokollanzeige" auf Seite 110

7 - Statistiken fehlende Sensor Zeigt die Zahl der fehlenden Teile und die Verfolgung der feh-
lenden Teile fur den Sensor an.

8 - Defektdaten-Viewer [falls aktiviert:] Anzeige der Bilder in der Defektdatenbank

9 - Defektdatenbank [falls aktiviert:] Anzeige der Inspektionsdaten aus der Defektdatenbank
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Zusammenfassender Spurenbericht

Tools Menu |

|
porting * Lane Summary Report ]
Part Setup v Lane Detail Report
Lane Setup » Correlation Report f
Hardware Setup v SPC Reports »

Dieser Bericht enthalt die Statistik flr die Spur, u. a.:

o Anzahl derinspizierten Teile
« Anzahl der Defekte
« Defekt-Prozentanteil

Die obigen Zahlen werden pro Sensor und als Gesamtzahl flir die Spur angegeben. Nachfolgend ist
ein Beispiel fur ein System mit einer Spur dargestellt.

B e —
File Edit Format View Help

Machine Name: INTELLISPEC1234

Part Program:
Current Time:

Bottles
2/6/2017 B:27:28 am

LAsT Reser; 172772017 11:18:47 am
Inspection Parts pefects Defect % Last N Last N %
BNS 3456 1614 46.701 Q 0.000
Base 3456 o892 20.023 Q 0. 000
Sensor 3456 231 6.684 i 0. 000
s5eal 3456 691 19.994 a 0. 000
Detaillierter Spurenbericht
Tools Menu Lane Summary Report |
porting mp Lane Detail Report J
Part Setup » Correlation Report |
Lane Setup , SPC Reports v
Hardware Setup ’ Schedule R

Dieser Bericht enthalt alle Informationen im Zusammenfassenden Spurenbericht, einschlieRlich
Inspektionsdetails flr jeden Sensor.
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|| File Edit Format Wiew Help

machine mame: INTELLISPEC1234

Part Program: Bottles

current Time: 2/6/2017 B:34:40 AM

Last Reset: 1/27/2017 11:18:47 am

Inspection Parts Defects Defect % LAST N LasT N %

BNS 3456 1614 46,701 i} 0. 000

Base 3456 692 20.023 ] 0. 000
Empty Pocket ROI 3456 Q 0. 000 Q 0. 000
Empty Pocket 3456 4] 0, 000 4] 0, 000
True Center ROI 3456 i} 0. 000 0 0. 000
True Center 3456 0 0. 000 0 0. 000
outer Base ROI 3456 0 0. D00 0 0. 000
Outer Base Inspection 3456 231 6. 684 i) 0. 000
spoke Defects ROI 3456 i} 0. 000 i} 0. 000
Black and white 3456 i) 0. 000 1] 0. 000
Clipping 3456 0 0. 000 0 0. 000
orientation ROI 3456 1] 0. 000 1] 0. 000
orientation 3456 4] 0. 000 4] 0. 000
Foot ROI 3456 0 0. 000 0 0. 000
Fool Inspection 3456 462 13. 368 ] 0. 000
Between FoOT ROI 3456 0 0. 000 0 0. 000
Between Foot Inspection 3456 i) 0. 000 i) 0. 000
Pearling ROI 3456 0 0. 000 i} 0. 000
pearling Inspection 3456 0 0. 000 i) 0. 000
Gate Registration ROI 3456 0 0. 000 0 0. 000
Gate Registration 3456 i) 0. 000 i) 0. 000
Gate ROI 3456 i} 0. 000 i} 0. 000
Gate Inspection 3456 0 0. 000 0 0. 000
Around Gate ROI 3456 0 0. 000 0 0. 000
Around Gate Inspection 3456 231 6. 684 i} 0, 000
Base Fold Inspection 3456 li] 0. 000 4] 0. 000

3456 230 6.655 ] 0. 000

off-center Gate IHSPECHL____________-_-_-;-__—-_._._._J

Korrelationsbericht

Lane Summary Report

Tools Menu ‘ Lane Detail Report

porting sy Correlation Report ]
Part Setup , SPC Reports v
Lane SBtl.Ip » Srhedule RPenorts

Hardware Setup »

Dieser Bericht enthalt den Prozentsatz der Defekte nach Maschinenteil geordnet vom héchsten zum
niedrigsten Fehlerprozentsatz.
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File Edit Format View Help
Machine Name: TT3400
Fart Program: FHCP3X MastTer
current Time: 6/18/2013 1:28:37 PM
Last Reset: 6/18,/2013 9:42:47 aM
"FILLER VALVE'
& Fercent R R
28 CAPPER HEAD
# Percent
28 0.71
16 0.71
4 0.71
24 0. 64
36 0. 64
12 0.83
20 0. 51
22 0. 51
B 0.5
34 0.5
i0 0.5
32 0.5
18 0.45
30 0.45
[ 0. 44
13 0,42
19 0.42
25 0,42
1 0. 41
7 0,41
31 0.41
15 0.3
_'_‘_‘_‘—|_\_‘_._,_l—"

Berichte planen

Erstellen Sie einen Plan zur automatischen Generierung von Berichten durch Intellispec. Dies ist eine
Einstellung auf Spurenebene. Zur Planung von Berichten flir mehr als eine Spur miissen Sie das Ver-
fahren fUr jede Spur wiederholen. So erhalten Sie Zugang: Wahlen Sie aus dem Spurentberblick
Tools | Berichterstattung | Berichte planen.
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Schedule Reports

1 —W Enable Scheduled Report
i |

3 —‘>TextFile 'I Print on Change-Over <I—| 9

| Keep File Name Print on Shutdown T 10

Printon Clear Statistics 41+ 11
6 ———»NextScheduled Report | 16:00

4

Clear Statistics

5

7 —|PTime Between Reports 8 hours

0 minutes
8 —

20

1-Berichts-Dropdown-Menii Wahlen Sie einen Bericht zur Planung aus. Jeder Bericht muss sepa-
rat eingerichtet werden. Siehe auch "Zusammenfassender Spurenbericht" auf Seite 104, "Detaillierter
Spurenbericht" auf Seite 104 und "Korrelationsbericht" auf Seite 105.

2 - Geplanten Bericht aktivieren Wenn dieses Kontrollkastchen aktiviert ist, sind die Einstellungen
unten aktiv.

3-Zielspeicherort-Dropdown-Menii Senden Sie den Bericht an den Standarddrucker oder spei-
chern Sie ihn als Datei. Wenn , Textdatei“ ausgewahilt ist, kbnnen Sie Uber die Schaltflache Dateiname
einen Dateinamen und den Speicherort eingeben. Wenn Sie keinen Namen und keinen Speicherort fur
die Datei auswahlen, wird die Datei als ,Report.txt* benannt und auf der Festplatte gespeichert unter:
,C:\Pressco\Reports.“ Spater gespeicherte Berichte enthalten einen Zeitstempel im Dateinamen, es sei
denn, Sie aktivieren Dateinamen beibehalten.

4 - Dateinamen beibehalten Das System tUberschreibt die Datei jedes Mal, statt individuelle Namen
fur die Dateien zu erstellen. Wahlen Sie die Schaltflache Dateiname, navigieren Sie zum gewinschten
Speicherort und geben Sie einen Namen fur Ihren Bericht ein. Beispiel: ein Werk, in dem Intellispec ver-
netzt ist. In diesem Beispiel ist der Burocomputer programmiert, um regelmafig die letzten Sta-
tistikberichte von Intellispec abzufragen. Mit demselben Dateinamen muss der Blirocomputer einfach
jedes Mal dieselbe Datei abfragen, unabhangig von Datum und Uhrzeit des gespeicherten Berichts.

5 - Statistik loschen

Die Spurstatistiken werden nach jedem Bericht geldscht. Dies gilt fir den aktuell im Dialog
ausgewahlten Bericht.
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In diesem Beispiel [6scht der detaillierte Spurenbericht keine Statistiken. Der zusam-
menfassende Spurenbericht I6scht die Statistiken bei Ausfiihrung.

+Lane Detail rt v Enable Scheduled Report +'Lane Sum v Enable Scheduled Report

‘ (@) clearstatistics ‘ Clear Statistics

6 - Nachster geplanter Bericht Geben Sie anhand einer 24-Stunden-Uhr die Uhrzeit zum Spei-
chern oder Drucken des nachsten Berichts ein. Bis zur vorgegebenen Uhrzeit werden keine Berichte
gedruckt. Diese Uhrzeit wird an den folgenden Berichtstagen immer verwendet, sodass Sie fiir lhren
Netzwerkcomputer die Abholung der Berichte nach dieser Uhrzeit planen kénnen. Bitte beachten Sie,
dass diese Zahl vom System kontinuierlich aktualisiert wird — sie zeigt stets die nachste geplante Berichts-
zeit an. Beispiel: Wenn die aktuelle Uhrzeit 17:00 Uhr ist und der nachste Bericht fir 15:00 Uhr geplant
ist, wird der nachste Bericht erst am nachsten Tag um 15:00 Uhr gedruckt.

7 -Zeit zwischen Berichten Stellt ein Zeitintervall zum Speichern oder Druck der folgenden
Berichte ein. Dieses Intervall wird ab dem nachsten geplanten Bericht verwendet. Die Berichte an den fol-
genden Tagen werden geplant, sodass immer die urspringlich geplante Uhrzeit fir den nachsten geplan-
ten Bericht bertcksichtigt wird.

Beispiel: Zeit zwischen Berichten

Nachster geplanter Bericht = 15:00 Uhr und Zeit zwischen Berichten = 5 Stunden. Die
Berichte drucken am nachsten Tag um 15:00 Uhr und dann um 20:00 Uhr. Am folgenden
Tag werden die geplanten Berichte um 0:00 Uhr, um 5:00 Uhr, um 10:00 Uhr, um 15:00 Uhr
und um 20:00 Uhr gedruckt. Dies wird an jedem folgenden Tag wiederholt.

Wenn das System abgeschaltet ist, wenn ein Bericht geplant ist, und spater wieder gest-
artet wird, wird fir die Zeit wahrend der Abschaltung des Systems kein Bericht erstellt. Dies
gilt mit den folgenden Ausnahmen:

o Wenn der Bericht heute bereits erstellt wurde oder der Berichtsplan heute bearbeitet
wurde
o Wenn die Abschaltung heute ware

o Wenn eine der beiden obigen Bedingungen eintritt und wahrend der Abschaltung ein
Bericht geplant war, wird dieser Bericht sofort nach dem Neustart des Systems
erstellt.

8 - Vorschau Wahlen Sie die Schaltflache Vorschau, um zu sehen, wann der Druck von Berichten
geplantist.

Vorschaudetails
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Schedule Preview

. Summary Default Printer \fp1\ENGLABS - Dell 2330dn Laser Printer XL (duplex)
' Correlation Text File C:\Pressco\Lane 1\Korrelationsbericht-"txt €4—— 1
SPC Report Text File NATRANSFER\rennis\SPC Report-".txt

Preview generated for 4/25/2019 11:51 AM.

Event Cleared? Summary Correlation SPC
Switch part program 4 =
Shutdown =7 e - 2
Statistics Cleared 7 I s i
Time Today
12:00 PM v v < 3
4:00 PM v
Tomorrow
12:00 AM v v s
8:00 AM < < 4
12:00 PM v v N
4:00 PM <

o

1 - Aktivierte Berichte | 2 - Wenn aktiviert, wird der Bericht zum Zeitpunkt des Ereignisses
gedruckt (z. B. bei Wechsel des Teileprogramms) | 3 - Wenn aktiviert, wird der Bericht heute
zur angezeigten Uhrzeit gedruckt | 4 - Wenn aktiviert, wird der Bericht morgen und an den
Tagen danach zur angezeigten Uhrzeit gedruckt

Geloscht = Statistik I0schen ist flr diesen Bericht aktiviert.

9-Bei Wechsel drucken Sehen Sie im System vor, dass ein Bericht generiert wird, wenn jemand
ein Teileprogramm andert. Dieser Bericht umfasst Defektstatistiken von der letzten Zurlicksetzung der
Statistiken bis zum Zeitpunkt des Wechsels.

Beispiel fiir einen Wechselbericht

Dieser Bericht enthalt Defektinformationen fur die letzten Teile. Er enthalt die Uhrzeit der
letzten Statistikzurtcksetzung und stellt die Informationen bis zum Zeitpunkt des Wechsels
des Teils dar.
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Line 5 Detail 18 13- -

File Edit Format View Help

Machine Name: TT3400

PArtT Program: FHCPIX MastTer

current Time: 6/18/2013 1:31:32 PM

Last Reset: 6/18/2013 9:42:47 AM

Inspection rarts Dpefects Defect % LAST N Last N %

Lane 1 Q7703 14606 14,949 135 13. 500

mMain 97703 3908 4,000 Eli 3. 600
Neckring Reg ROI 97703 0 0, 000 0 0. 000
Neckring Reg Q7703 i) 0. 000 i) 0. 000

color 1 97703 6772 6.931 63 6. 300
Meckring Reg ROI 97703 0 0. 000 0 0. 000
Neckring reg 97703 0 0. 000 0 0. 000

Color 2 97703 4652 4. 761 42 4. 200
Weckring Reg ROI 97703 ] 0. 000 ] . 000
Neckring reg 97703 0 0. 000 0 0. 000

L _|_|_‘_‘_

10 - Beim Herunterfahren drucken Der Bericht wird beim Herunterfahren des Systems erstellt.

11 -Beim Loschen der Statistik drucken Der Bericht wird beim manuellen Loschen der Statistik
erstellt.

Protokollanzeige

So rufen Sie dieses Menu auf: Wahlen Sie Home | Tools | Protokollanzeige.
Die Protokollanzeige zeigt die Historie der Vorfalle am Intellispec-System an und umfasst:

o Informationen zur An- und Abmeldung von Benutzern

« Angabe des Zeitpunkts der Anderung des Teileprogramms. Hinweis: Detaillierte Angaben zu
Anderungen an Parametern und Programmen finden sich im Teileprogramm-Ande-
rungsprotokoll.

o Alarme mit Zeitpunkt der Auslésung und Léschung

o Systemfehler

o Informationen zum Systemstart

o Online/Offline-Historie der Spuren

« Anderungen der Beleuchtung

« Erstellte Berichte

« Textdateien der Protokolle sind gespeichert unter: C:\Pressco\Logs.
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r 3
Log Reader
3 r r =
Configure Tools Filter
Date Time Lane Message User Cnline  Part Program Al
Tue |2011-11-22 | 17:03:05 [(2) Nickle | System went offline Administrator  Offine | Nickel R:

Tue |2011-11-28 3 (&) Cuarter | Lane process starts, Administrator  Offine | Measurement_test

Tue [2011-11-28 ;28! (&) Quarter Version: 5.0.487 (XP, 32 bit) Administrater  Offine  Measurement_test
Tus 2011-11-28 1 28: (4) Quarter | Bulle 11/28/2011 3:2:07 PM Adminisrator  Offine  Measurement_test
Tue (2011-11-29 :28: (4) Quarter | Built by: dpaunescu Administrator  Offine Measurement_test
Tue [2011-11-29 :28: (&) Quarter | Built on machine: DPOPTES Administrater  Offine  Measurement_test
Tue [2011-11-28 ;28! (4) Quarter  Bullt on oparating system: Microsoft Windews NT 5.1.2600 Service .. Administator  Offine  Measuremea st

Tue [2011-11-20 09:28:31 |(2) Nickle | Lane process starts, Administrater  Offline | Mickel Ri
Tue [2011-11-29 |09:30:20 |(2) Nickle | Sensor 'Meck' with Id 2 In the part program 1L squat blue was not fo... | Administrator  Offine | Mickel
Tue [2011-11-28 |09:30:20 |(2) Mickle |Sensor 'Seal' with id 3 in the part program 1L squat blue was not fow.. | Administrator  Offfine | Mickel
Tue [2011-11-28 |09:30:20 |(2) Nickle |Sensor 'Meck'with Id 2 In the part program 5L Snapple Clear was n... | Administrator  Offine | Mickel
Tue (2011-11-28 |09:30:20 |(2) Mickle |Sensor 'Seal' with id 3 in the part program 5L Snapple Clear was no... | Administrator  Offfine | Nickel

Tue |2011-11-29 |09:30:22 |(0) System | Was not able to connectto a UPS Adrninistrator  Offfine | default

Tue | 2011-11-28 | 09:30:41 | (0) System | User ‘Administrator has logaed In. Adrninistrator  Offline | default

Tue | 2011-11-29 |09:32:03 |(2) Nickle | System went offline. Administrator | Offfine | Nickel

Tue | 2011-11-29 | 08:41:35 |{1) Penny | System went online. Administrator Online | Penny
2 2011-11-29 [09:41:36 |{1) Penny | System went offline. Administrator | Offine | Penny

v
< *
r
Navigate

i i i i
(- R =1-R~-1=

.
All Columns. "I

[Enter Search Tex @ 0

Statistiken fehlende Sensor

Zeigt die Zahl der fehlenden Teile und die Verfolgung der fehlenden Teile fir den Sensor an. Wahlen
Sie aus dem Spuren- oder Sensoruberblick Tools | Berichterstattung | Statistiken fehlende Sensor.
Diese Information wird in der Protokollanzeige erfasst.

Missad Parts / Results

Mizaed Reaullt
Ho Missed Resulta

Mizzed Part
Ho Missed Parta

Lost Part Tracking: 0
Part Tracking Closed: 0

Cloar AT
%)
=4
Fehlende Ergebnisse Dies kann auftreten, wenn die Kalibrierung der Zurtickweisungsverzdgerung

nicht korrekt eingestellt wird. Eine weitere Ursache kdnnen Knicke oder Verbindungsunterbrechungen
von Kabeln sein — oder die Inspektionszeit fur die Spur ist zu lang.

Verlorene Teileverfolgung Dies tritt auf, wenn das System die Verbindung zum Teile-Tracker ver-
liert. Sie kdbnnen den Grenzwert unter Ausnahme fehlende Pakete verandern, um eine Unterbrechung
der Verbindung zu vermeiden.
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Fehlermeldungen

Teile-Tracker-Ausnahme

Wenn der Fehler ,Teile-Tracker-Ausnahme® auf dem Bildschirm des Intellispec-Systems

angezeigt wird, bedeutet dies, dass die Stromversorgung von Cluster Box oder Teile-Tra-
cker unterbrochen wurde.

So setzen Sie die Platine des Teile-Trackers zurlick:

Betatigen Sie die Reset-Taste an der Platine des Teile-Trackers. Sie befindet sich im Inspek-
tionsmodul oder in der Cluster Box.

Verlorene Teileverfolgung

Wenn der Fehler ,Verlorene Teileverfolgung“ angezeigt wird, ist moéglicherweise die Strom-
versorgung von Cluster Box oder Teile-Tracker in einem Inspektionsmodul ausgefallen. Set-
zen Sie die Platine des Teile-Trackers wie oben beschrieben zurick.
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Bildschirmaufnahme machen

Erfassen Sie eine Aufnahme des Intellispec-Bildschirms. Diese Aufnahme unterscheidet sich von der
Erfassung der Bilder einzelner Teile mit der Funktion Bild speichern. Eine Bildschirmaufnahme ist hilf-
reich, um dem technischen Support ein Problem zu demonstrieren oder um Einstellungen fir eine
zukunftige Konfiguration zu erfassen.

So erfassen Sie den aktuellen Intellispec-Bildschirm im Ganzen:

1. Wahlen Sie die Schaltflache Stern | Bildschirmaufnahme machen. Eine Bildschirmtastatur
mit einem standardmaRigen Bildnamen wird angezeigt.

2. Benennen Sie die Bildschirmaufnahme nach Bedarf um.

3. Wahlen Sie OK, um das Bild zu speichern. Das Bild wird als Portable Network Graphic (.png)-
Datei unter C:\Pressco\DataExport\ScreenShots gespeichert.

Bilder speichern
Es gibt mehrere Moéglichkeiten, um mit dem Intellispec-System ein Bild zu speichern.
So speichern Sie beliebige Bilder:

In den meisten Bereichen des Systems kdnnen Sie auf jedes Bild rechtsklicken. Gehen Sie anhand
der Anleitungen auf dem Bildschirm vor. Dies ist hilfreich, um Bilder zu speichern, die in ein Sup-
portpaket aufgenommen werden sollen.

Image Options
Magnifier ' Select Image Styles to Save

[ save Image n__ @ Image Only

“[_Save Now... n ]

Angekreuzt = aktiviert. Dann klicken Sie auf Jetzt speichern...

Nur Bild — bitmap (.bmp)-Bild ohne Grafiken. Hinweis: Nur Bitmap-Bilder kbnnen wieder in Intellispec
geladen werden.

Bild mit Grafik — portable network graphic (.png)-Bild mit Inspektionsgrafiken.

Das Bild wird am dargestellten standardmalligen Speicherort gespeichert, wenn Sie keinen anderen
Speicherort angeben. Ein Standard-Dateiname wird vorgeschlagen. Wahlen Sie das Tastatur-Sym-
bol, um das Bild umzubenennen.
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1 3
Save lmage
Where to save?
CrAPresscollane 1UmagesiSensor Tdesst v | m
File Name Defects

Image File: Defects###_bmp

%
Einfrieren bei Defekt

Frieren Sie automatisch ein Bild ein, wenn die Spur online ist. Fur Einfrieren bei Defekt gibt es zwei
Anzeigemdglichkeiten: Anzeige mehrere Sensoren und Anzeige Einzelsensor.

Anzeige mehrere Sensoren

Dies wird Uber das Menl Spureniberblick aufgerufen.
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Color 2

Color 1

== @ 1)
Settings x | E Release in 4 seconds
|
% Lieiillzize Hold Image Click to Release

@_\

Optionale Funktion Zeitlich festgelegte Freigabe

2 Weiter mit "Menu Einstellung des Einfrierens bei Defekt" auf Seite 118

3 SE, Bild halten

3 | GenaltenesBild

4 IBY Gesperrtes Bild. Wahlen Sie diese Schaltflache, um ein Bild freizugeben.
4 'h Nicht gesperrtes Bild.
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Diese Symbole erscheinen nur auf kleineren Bildern, wenn Gesperrte Bilder neben-
einander = Letztes Sensorbild im MenU Einstellungen ist (Menu Einstellung des Ein-
frierens bei Defekt). Die Zahl in der oberen rechten Ecke des kleinen Bildes ist der
Countdown (wenn Zeitlich festgelegte Freigabe verwendet wird). Im Grol3bild wer-
den diese Schaltflachen nicht angezeigt; das Halten des Bildes wird mit den Schalt-
flachen unten auf dem Bildschirm gesteuert.

Machen Sie einen Rechtsklick auf ein beliebiges Bild, um "Optionsmenu Einfrieren bei
Defekt" auf Seite 119 zu verwenden.

Angeheftetes Bild

In der Anzeige mehrere Sensoren kann eine Ansicht an das GroR3bild angeheftet werden,
wenn ,Schaltet automatisch zum letzten gesperrten Bild“ aktiviert ist. Dann kénnen Sie 10
Sekunden mit dem Bild arbeiten, bevor es durch ein anderes Bild ersetzt wird. Wenn Sie
eines der kleineren Bilder wahlen, wird dieses Bild in das Grof3bild tbernommen und dort
voribergehend angeheftet. Unter dem GroR3bild wird ein Reizwecken-Symbol angezeigt.

o [} '
Settings :K Image Automatically Locked

Latest Defect Hold Image Click to Release
—— -

So speichern Sie ein Bild:

1. Eay Wahlen Sie die Schaltflache Bild halten.

2. Klicken Sie mit der rechten Taste auf das Bild.
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Freeze on Defect Image |°" Freeze on Defect Image W
Main [ Save Image »

ave mages ’ Go to Single Sensor View
Go to Single Sensor View

h_Close Menu

—d

3. Wahlen Sie Teilebilder speichern oder Bild speichern (je nachdem, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird).

4. \Wahlen Sie Nur Bild oder Bild mit Grafik.

— -

Select Image Styles to Save

@ Image Only
Image with Graphics

| Save Now... ]

5. Wahlen Sie Jetzt speichern... und gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bild-
schirm vor.

Anzeige Einzelsensor

Rufen Sie diese Ansicht vom Menu Sensoriberblick aus auf. Wahlen Sie die Inspektion, die
eingefroren werden soll, aus der Inspektionsstruktur.
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=]
Latest Defect
Any Inspection

=
Trend Graphs

—
o Reject Images
Release in & seconds.

Click to Release

—
Machine Parts
=
Timing Trend
Inspections
Statistics

—
Click Inlist to select SPC Graphs
inspection.

i:rnzo on Defect

22072016 11:20:04 AM

So verlassen Sie Einfrieren bei Defekt:

Wahlen Sie eine andere Schaltflache rechts auf dem Bildschirm (Beispiel: Trendgrafiken).
Menu Einstellung des Einfrierens bei Defekt

-
Settings

Wahlen Sie die Schaltflache Einstellungen im Modus Einfrieren bei Defekt. Die Menloptionen andern
sich, je nachdem, von wo aus das MenU aufgerufen wurde.

Freeze on Defect Setup

Freeze Mode: Side-by-Side Locked Images:
Latest Defect- Timed Release W J (3] Latest SensorImage v ]

Q Automatically switch to latest locked image.

Timed Release: Hide Empty Pockets
5 Seconds VJ

Graphics Mode:

Show Failed Regions v I Q @
A
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Einfriermodus

Nur manuelle Sperrung Nicht automatisch ein Bild halten. Die Bilder werden kontinuierlich aktua-
lisiert, es sei denn, die Schaltflache Halten wird gewahlt.

Letzter Defekt Frieren Sie das letzte abgelehnte Teil ein. Jedes weitere defekte Teil wird eingefroren,
bis ein weiteres Teil mit Defekt erfasst wird.

Letzter Defekt — Freigabe zeitlich festgelegt Das letzte defekte Bild wird fir eine bestimmte
Anzahl von Sekunden gehalten (festgelegt Uber Zeitlich festgelegte Freigabe). Wenn wahrend dieses
Zeitraums ein weiterer Defekt erfasst wird, wird das Bild eingefroren und der Zeitraum fiir die zeitlich fest-
gelegte Freigabe beginnt neu.

Erster Defekt Das Bild des ersten defekten Teils nach dem Online-Gehen wird eingefroren. Das Bild
bleibt eingefroren, bis es freigegeben wird oder der Einfriermodus gewechselt wird.

Erstes 1.0.-Teil Das Bild des ersten |.O.-Teils nach dem Online-Gehen wird eingefroren. Das Bild
bleibt eingefroren, bis es freigegeben wird oder der Einfriermodus gewechselt wird.

Maschinenteil Das nachste Teilebild, das mit dem gewahlten Maschinenteil korreliert, wird ein-
gefroren. Es bleibt eingefroren, bis das nachste korrelierte Bild verfliigbar wird, und wird dann durch das
neue Bild ersetzt. Verwenden Sie die Schaltflache Maschinenteil auswahlen, um das Maschinenteil aus-
zuwahlen.

Maschinenteil — Freigabe zeitlich festgelegt Das nachste Teilebild, das mit dem gewahlten
Maschinenteil korreliert, wird eingefroren. Es bleibt fur den festgelegten Zeitraum auf dem Bildschirm
oder bis das nachste korreliert Bild verfligbar wird, je nachdem, was eher eintritt. Verwenden Sie die Ein-
stellung Zeitlich festgelegte Freigabe, um die Anzeigezeit einzustellen.

Zeitlich festgelegte Freigabe Stellen Sie die Anzeigezeit ein. Wenn der Zeitraum abgelaufen ist,
wird ein neues Bild angezeigt.

Grafikmodus Wahlen Sie, welche Inspektionsgrafik angezeigt werden soll.

Leere Taschen ausblenden Falls aktiviert: Wenn eine Inspektion eine leere Tasche feststellt, wird
dieses leere Bild nicht angezeigt.

Folgende Angaben gelten nur, wenn Sie in der Ansicht mehrere Sensoren sind.

Gesperrte Bilder nebeneinander Gleiches Teil — die angezeigten Bilder sind alle vom gleichen
Teil. Letztes Sensorbild — zeigt die letzten inspizierten Bilder an. Wenn die Kameras weit voneinander ent-
fernt sind, kdbnnen die Bilder von unterschiedlichen Teilen sein. Dieser Modus wird normalerweise ver-
wendet, wenn die Kameras eng beieinander sind, wie beispielsweise bei einer BNS-Anwendung. Wenn
Ihr System die Maschinenteil-Korrelation verwendet, kénnen Sie ,Die Korrelationswerte in den Bildern
anzeigen® wahlen, so dass Sie erkennen kdnnen, welches Bild mit dem jeweiligen Maschinenteil ver-
bunden ist.

Schaltet automatisch zum letzten gesperrten Bild Hiermit wird erscheint das Bild, bei dem
zuletzt die Bedingungen fur den Einfriermodus erfullt waren, als Grof3bild.

Optionsmeni Einfrieren bei Defekt

Wahlen Sie eines der Bilder aus dem Modus Einfrieren bei Defekt oder machen Sie einen Rechtsklick
darauf, um das MenU anzuzeigen.
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Freeze on Defect Image
Color 1

[ save Part Images 3

Show as Large Image
Go to Single Sensor View

So speichern Sie ein Bild:

1. Wéhlen Sie die Schaltflache Bild halten.
2. Klicken Sie mit der rechten Taste auf das Bild.

Freeze on Defect Image or: Freeze on Defect Image W

Main | Save Image »

ave mages ’ Go to Single Sensor View
Go to Single Sensor View

Close Menu

(- —d

3. Wahlen Sie Teilebilder speichern oder Bild speichern (je nachdem, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird).

4. \Wahlen Sie Nur Bild oder Bild mit Grafik.

Select Image Styles to Save

@ Image Only
Image with Graphics

| Save Now... ]

5. Wahlen Sie Jetzt speichern... und gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bild-
schirm vor.

Als groBes Bild anzeigen]in der Ansicht Mehrere Sensoren verfigbar, wenn Sie mit Rechtsklick
ein kleines Bild anklicken] Zeigen Sie das aktuelle Bild als Grof3bild an.

Zur Anzeige Einzelsensor gehenKehren Sie zum Sensortberblick zurlick und zeigen Sie das
MenU Ausschussbilder fir den ausgewahlten Sensor an.

Ausschussbilder

(Reject Images

Ausschussbilder sind Bilder der letzten 100 Defekte von einem Sensor (oder aller Sensoren im Spu-
renuberblickmodus). Wahlen Sie eine Schaltflache Ausschussbilder. Hinweis: Es gibt Schaltflachen
fur die Spuren- und die Sensor-Ebene.

Spuren-Ausschussbilderzeigen Bilder von Defekten von verschiedenen Sensoren an.

Sensor-Ausschussbilderzeigen Bilder von Defekten an, die alle von diesem Sensor stammen.



Kapitel 12

QIO O[Tl 2
o r s e ‘L araes Jl T ‘ i Ly . j

141858 141868

4206 ERET 14 2000 420 14:78 00 14 2000 147001 1420 01
B 4:19:68 14:19:68 -
~-~

[LEERS (D 14:19:60 (LD 14:15.60

[LE
1420 01 142000 1470 00
—

1420 00

Ausschussbilder speichern

Speichern Sie bis zu 100 Bilder (*.bmp) von defekten Teilen. Die Spur kann online oder offline sein.

| e | aum | e
Defect Image Options

| Save Defect Images II
Reset Display

—
Trend Graphs

4| Reject Images |

Anzeige zuriicksetzenSetzt die Anzeige der Ausschussbilder zurlick, um alle defekten Teile zu zei-
gen, statt der Bilder von nur einem Maschinenteil oder einer Inspektion.

Einzelne Ausschussbilder speichern

Wahlen Sie ein beliebiges Miniaturbild im Sensortberblick aus und speichern Sie es.
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So verwenden Sie die Bildschirmlupe:
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Wenn das Tool erstmals ge6ffnet wird, wird der gelbe Kasten tiber dem Bild vergréRert. Dieser lasst
sich bewegen, indem der Mauszeiger Uber den Bildschirm bewegt wird. Zur VergroRerung des ent-
sprechenden Kastens unabhangig von Mauszeiger klicken Sie mit der rechten Taste auf das Bild. Die

Pfeiltasten werden verflgbar.

Wahlen Sie die Ziel-Schaltflache , um das Fadenkreuz im vergroRerten Bild anzuzeigen oder aus-
zublenden. Die Pixel im Zentrum des Fadenkreuzes sind die Stelle, an der die RGB-Werte gemessen
werden.
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Dieser Abschnitt enthalt Informationen Uber:

o Die integrierte Hilfe
o Die Funktionen Sichern und Wiederherstellen
o Die Herstellung einer Verbindung mit dem technischen Support Gber Ihr Intellispec-System

Hilfe

3
Wahlen Sie das Hilfesymbol, um:

» Die Systemhandbucher aufzurufen
o Aufdie Pressco Fernunterstitzung zuzugreifen
« lhre aktuelle Softwareversion anzuzeigen

Help Menu |

Help Documents |
Remote Support
About

il

So erhalten Sie Zugang zu den Benutzerhandbiichern:

-
1. Wahlen Sie das Hilfesymbol.

2. Wahlen Sie Hilfedokumente und dann ein Handbuch aus der Liste aus. Das Benutzerhandbuch
wird angezeigt.

Fernunterstitzung

Alle Pressco-Systeme sind mit der iTivity- und TeamViewer-Agent-Software ausgestattet. Sie ermog-
lichen einen sicheren und effektiven Weg, um Verbindungen der Fernunterstitzung mit dem System
zu ermoglichen. So kdnnen Pressco-Techniker remote auf Ihr Pressco-System zugreifen und bei der
Fehlersuche sowie Optimierung der Systemleistung helfen.

FUr die Fernunterstitzung sind eine Ethernet-Verbindung zum Pressco-System und ein ausgehender
Internetzugang zu einem spezifischen Support-Server erforderlich, wie beschrieben unter "Intellispec
iTivity-Fernunterstitzung" auf Seite 126 und "TeamViewer" auf Seite 128.

Die Abbildungen unten zeigen das typische Layout der Intellispec-Ethernet-Anschlisse. Fur die Ver-
bindung mit der Fernunterstitzung kénnen die Anschlisse Plant (Werk) oder Remote User (Fern-
benutzer) verwendet werden. Standard flir diese Anschliisse ist ,Get IP Address Automatically”
(automatische Erstellung der IP-Adresse); ihnen kann jedoch gemaf den Anforderungen lhres Netz-
werks auch eine feste IP-Adresse zugewiesen werden.

Ethernet-Anschllisse der Serie V:
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Cameras (blue)
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Remote User '

Y e
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1
e
. Trackball/ Mouse
Biometric/ USB

=
.

Remote Support
Plant Port

Verbindungsmethoden: Die Verbindung der Fernunterstitzung kann Uber verschiedene Netzwerke
erfolgen. Dies sind jedoch bild- und videobasierte Systeme. Daher ist eine moglichst hohe verfligbare
Bandbreite vorteilhaft, da der Support so im System navigieren und Sie bei etwaigen Problemen
unterstitzen kann.
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‘ pRESSCO / conte MOdem l

FECHNOLOGY INC

Smart Support Office

E E Mobile Broadband
SmartSupport SmarlSuppon
Manager PC~ Server e, A

LAN Connection 9

Intellispec iTivity-Fernunterstitzung

DSL Modem -

Mit der Fernunterstutzung ist der Fernzugriff auf die Intellispec-Software moglich. Die iTivity-Soft-
ware wird von Pressco flr den Fernunterstlitzung verwendet, wenn ein Wartungsvertrag fur das Intel-
lispec-System abgeschlossen wurde.

Jedes Intellispec™-System ist mit der iTivity-Agent-Software ausgestattet. Bei Aufruf stellt sie eine
verschlusselte Verbindung zu einem Server hinter der Pressco-Firewall her. Das erlaubt Pressco-
Technikern den Fernzugriff auf |hr Intellispec-System. Nur registrierte Mitglieder des Pressco-Sup-
portteams konnen Zugriff auf die Server fur die Fernunterstiitzung nehmen.

Fir die Fernunterstitzung sind eine Ethernet-Verbindung zum Intellispec-System und ein aus-
gehender Internetzugang zu support.pressco.com uber Port 23800 erforderlich. Wenn Sie kein DNS
haben, kann Pressco Ihnen die IP-Adresse des Servers der Fernunterstlitzung zur Verfigung stel-
len. Bei Aufnahme der Verbindung Uber eine Firewall missen Sie eine Regel hinzufligen, die den
ausgehenden Zugriff Gber die Intellispec- IP-Adresse auf support.pressco.com:23800 erlaubt. Alle
weiteren Verbindungen bleiben blockiert.

Sobald die Sitzung hergestellt ist, erscheint das Intellispec-System auf Presscos Server und zwar
unter der Seriennummer des Systems. Unsere Techniker kdnnen so Verbindung aufnehmen und
Unterstutzung leisten.

So fordern Sie eine Pressco-Supportsitzung an:

Kontaktieren Sie den Pressco-Support. Geben Sie die Seriennummer des Systems an, auf das
Zugriff genommen werden soll. Pressco meldet sich auf Ihrem Intellispec-System an und nimmt die
erforderlichen Maflnahmen zur Fehlerbehebung vor.

Sie bendtigen:

« Ein funktionierendes Intellispec (Fernunterstitzung fur Systeme ohne Stromversorgung oder
Systeme, auf denen die Intellispec-Software nicht [auft, ist nicht verfugbar).

So verwenden Sie die Fernunterstiitzung:

1. Benachrichtigten Sie einen Support-Vertreter, dass Sie Fernunterstitzung bendtigen. Sie mis-
sen Angaben zu lhrer Person, lhrem Standort und dem Intellispec machen, mit dem
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Verbindung aufgenommen werden soll.

-
2. Wahlen Sie in der Intellispec-Software Hilfe | Fernunterstitzung.

[ |

Remote Support

Please select the remote-support application that
you want to use.

.
=

3. Wahlen Sie die Schaltflache iTivity. Wenn Ihr System eine aktive Internetverbindung hat, wird
der iTivity-Agent sich mit dem Server bei Pressco verbinden. Ein Bildschirm zum Ver-
bindungsstatus erscheint und gibt an, dass die Sitzung aktiv ist, wie unten dargestellt. Intel-
lispec-Systeme werden nach dem Computernamen bezeichnet, der in den meisten Fallen der
Seriennummer entspricht.

i Tiwvity Live Support Agent Connection Status

support. prezzco.com Connection Status

Connected from agent:  |SPEC-39<78/Mycomputers1 23456 729

Connected toiServer:  support. pressco. com: Senver
Sezzion Establizhed to support. pressco. com.
The Session |d is 13d5de.

4. Wenn der Support-Vertreter fertig ist, trennt er Ihr Intellispec von der Fernsitzung.

Wenn Sie Ihr Intellispec selbst von der Fernsitzung trennen missen, befolgen Sie die Schritte unten.

So trennen Sie die Fernunterstiitzung:
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1. Klicken Sie oben rechts im Feld 'iTivity Live Support Agent Connection Status' auf das X.

2. Wenn das System fragt: ,Do you really wish to exit the iTivity Live Support Agent?*, wahlen Sie
OK aus. Das System wird getrennt.

’x’/ Hinweis: Wenn Sie diese Schaltflache auswahlen, wird die Sitzung getrennt, dies
¥ schlielt jedoch das Programm flir die Fernunterstitzung nicht.

Wenn die Sitzung getrennt wurde und Sie mdchten, dass der Support erneut auf lhr
System Zugriff nimmt, wahlen Sie die Schaltflache.

— gupport. prezsco.com Connection Skatus

Agent disconnected: | SPEC-3878/ Mycomputer/123 456,789

Dizconnected from iServer: |3uppnrt_presscu_cumj Senver

|N ot Connected.

|T he Segzion |d iz 1ab1b7Y.

TeamViewer

Jedes Intellispec™ System ist mit TeamViewer-Agent-Software ausgestattet.

TeamViewer wird im Pressco-Werk auf dem Intellispec-System ab Softwareversion 5.7 (und héher)
installiert.

Zur Verwendung der TeamViewer-Verbindungsmethode bendtigt Intellispec ausgehenden Inter-
netzugang zu TeamViewer.com Uber den Port 5938. Moglicherweise missen Firewall-Regeln pro-
grammiert werden, um ausgehenden Datenverkehr Uber den Port 5938 zuzulassen.

So starten Sie eine Pressco-Supportsitzung:

1. Starten Sie TeamViewer: Gehen Sie zu Hilfe | Fernunterstiitzung | TeamViewer. Wenn die Ver-
bindung hergestellt ist, sehen Sie ein Dialogfeld mit einer ID-Nummer und einem Kennwort.
Dies sind die Anmeldedaten, die andere bendtigen, um Zugriff auf den Computer zu nehmen.
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=] TeamvViewer h — >

e TeamViewer

QuickSupport

Allow Remote Control o3

Please tell your partner the following 1D to
connect to your desktop:

Your ID

1483 846 774

Password

Ah3rdm
wwww.teamviewer.com

@ Ready to connedt (secure connection)

2. Kontaktieren Sie den Pressco-Support via E-Mail, Support-Chat, Textnachricht oder Telefon.
Siehe unten.

3. Informieren Sie Pressco Uber die TeamViewer-ID und das Kennwort. Pressco meldet sich auf

Ihrem Intellispec-System an und nimmt die erforderlichen Malknahmen zur Fehlerbehebung
oder Wartung vor.

Anforderung von technischem Support und Fernunterstitzung: techsupport@pressco.com

rund um die Uhr, 7 Tage die Woche (fuir dringende Falle): +1-440-498-2000

Uber Intellispec

Uber dieses Menii kénnen die Intellispec-Softwareversion, die installierten Optionen und Infor-
mationen Uber Ihr System angezeigt werden. Pressco-Supportvertreter bendtigen diese Infor-
mationen moglicherweise, um Ihnen gegebenenfalls bei der Fehlersuche zu helfen.

—
So rufen Sie diesen Bildschirm auf: Wahlen Sie Hilfe | Informationen.


mailto:techsupport@pressco.com
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About Intellispec Series V

| 0 Serial Number: 1233
Version 5.7.027 (Windows 10, 64 bit)

Built: 10/1/2020 10:36:45 AM
Optional Features (OPC Server, Defect Database)

Lane 1
Rejector 1 at5000 encoderticks
Rejector2 at5000 encoderticks

Module
Neck Grayscale Camera 640 x480x256 at10encoderticks
Flange Grayscale Camera 640 x480x256 at10encoderticks
Body Grayscale Camera 640 x480x256 at 10 encoderticks
Module
Dome Grayscale Camera 640 x480x256 at10encoderticks
Module
BMID Grayscale Camera 640 x480x256 at10encoderticks
Color Dot Color Camera 640 x 480 x256 at10 encoderticks
Lane 2
Rejector 1 at5000 encoderticks
Module
Flange Grayscale Camera 640 x480x256 at10encoderticks
Body Grayscale Camera 640 x480x256 at10encoderticks
[ Copyright © Pressco Technology Inc.

All rights reserved.




Meni Sichern und Wiederherstellen

2
\
Dieser Abschnitt enthalt Informationen Uber die Erstellung eines Supportpakets als Backup

und Uber die Wiederherstellung des Systems aus einem Supportpaket.

Backup and Restore Menu
1 —» Create Support Package
2 —» Restore from Support Package
3 —» Launch Windows Explorer
4 — Disk Imaging Software

1 - "Erstellen eines Supportpakets" unten
2 - "Aus Supportpaket wiederherstellen" auf Seite 133

3 - Windows Explorer starten — *Nur Administrator* — Offnet ein Fenster des Windows Explorer,
damit Sie zu Inhalten auf dem Computer navigieren, diese verschieben und bearbeiten kdnnen.

4 - Datentrager-Darstellungssoftware — siehe Pressco-Dokument 71789 , True Image 2013,

Erstellen eines Supportpakets

Ein Supportpaket ist ein Satz von Dateien, die vom Intellispec-System zur Unterstitzung der Feh-
lersuche zusammengestellt werden. Sie senden dieses Paket an die Pressco-Servicespezialisten,
damit diese Systemfehler beheben kdnnen. AuRerdem kann diese Datei flr das Backup Ihrer Sys-
temkonfiguration (nicht der gesamten System-Datenbank) verwendet werden.

Hinweis: In seltenen Féllen lasst sich die Intellispec-Software nicht starten, d. h. Sie kbnnen das Sup-
portpaket-Tool nicht iiber die Benutzeroberflache aufrufen. Das Supportpaket kann auch ohne lau-
fende Intellispec-Software (iber die folgende ausfiihrbare Datei in Windows erstellt werden:
C:\Pressco\bin\SupportPackaging.exe.

Was Sie brauchen:

o USB-Flashspeicher (128 MB oder mehr). SchlieRen Sie diesen an den USB-Anschluss an.

o Wenn Sie eine ,,.pcf“-Datei vom Pressco-Supportvertreter haben (zur Ermittlung zusatzlicher
Systeminformationen), kopieren Sie diese Datei auf den USB-Speicher, bevor Sie diesen mit
dem Intellispec-System verbinden.

o Wenn Sie Bilder zum Versand mit der Supportdatei speichern méchten, speichern Sie diese Bil-
der vor Erstellung der Supportdatei. Achten Sie darauf, diese in den Standardbildordnern zu
speichern: C:\Pressco\Lane n\Images\Sensor n. Siehe Speichern von Bildern.

So erstellen Sie das Supportpaket:

1. Wahlen Sie das Menu Sichern und Wiederherstellen | Supportpaket erstellen. Der Sup-
portpaket-Assistent wird angezeigt.

2. (Optional) In Schritt 1: Konfigurieren Sie: Fligen Sie die ,.pcf‘-Datei oder Bilder hinzu.
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Steps
~ J—
Boot @ e
CAPressco\Support v

Support Packaging
— Step 1 of 3 : Configure —

20

3. (Optional) Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Benutzerdefinierte Konfiguration laden. Eine
.pcf-Datei ist eine benutzerdefinierte Pressco-Konfigurationsdatei, die Informationen Uber das
standardmalfige Supportpaket hinaus sammelt. Sendet ein Pressco-Supportvertreter Ihnen
eine .pcf-Datei, schlielRen Sie den USB-Speicher an, der die .pcf-Datei enthalt. Wahlen Sie das
Festplattensymbol und navigieren Sie zu dem Speicherort (USB-Speicher), an dem sich die
.pcf-Datei befindet. Das System ermittelt die .pcf-Datei.

4. (Optional) Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen Bilder und eingelernte Daten zum Paket hin-
zufigen. Ein Dialog (siehe unten) erlaubt Ihnen die Auswahl des Typs der aufzunehmenden Bil-

der.

Image and Learn Data Configuration

Count Size
a“‘ 3 169 100.5MB
amnunnu Q ©a separate zip |
am-mmnm. Q e
Tatal 188 100.5MB

0

Bilddateien hinzufiigen Wahlen Sie die Bilder im Standardbildordner aus (Beispiel:
C:\Pressco\Lane 1\Images\Sensor 1). Alle Sensoren und Spuren, fir die Bilder vorliegen,
werden darin aufgenommen.

Separate Zip-Datei verwenden Eine Zip-Datei mit ,IMAGES" im Namen wird mit der
Zip-Datei des Supportpakets erstellt. Alle Sensoren und Spuren, fir die Bilder vorliegen,
werden darin aufgenommen. Wird dieses Kontrollkastchen nicht aktiviert, werden die Bil-
der in die Haupt-Zip-Datei des Supportpakets aufgenommen.

BMID-Dateien hinzufiigen Bei einer Inspektion, die BMID-Korrelation verwendet,
werden die Bilder aus dem BMID-Ordner aufgenommen (Beispiel: C:\Pressco\Lane
1\BMID).

Vorlagendateien hinzufiigen Bei einer Inspektion mit Vorlagen-Registrierung oder
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Vorlagen-Orientierung werden die Bilder aus dem Ordner InspectionTemplates auf-
genommen (Beispiel: C:\Pressco\Lane 1\InspectionTemplates).

5. Gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bildschirm vor. Verwenden Sie die Weiter-Pfeile,
um zum jeweils nachsten Bildschirm zu wechseln.

6. Wenn die Schritte abgeschlossen sind, stellen Sie sicher, dass Schritt 3: Export-Meni ange-

zeigt wird.
Support Packaging
— Step 3 of 3 : Export —
Steps P
Gather Information
FPackage stored in:
Support, TSPAYERT2400.5.5.020.2017-10-16T10-37-03.2ip
Copy To:
CAPressco\DataExport
GiPresscolDamExporn v

-
Xx)

7. Wahlen Sie den USB-Flashspeicher unter dem Speicherort ,Copy to:“.

8. Wahlen Sie die Schaltflache Kopieren. Die Supportpaket-Dateien werden auf den USB-Flas-
hspeicher kopiert. Dann wird die Nachricht ,Kopieren erfolgreich® angezeigt.

Copy Succeeded

-
Fila
‘-I) 'Guppt TESTEEX0.2010-04-03T08-21-28 1ip”

WS wilty copind io ¥ MY
'S

9. Wahlen Sie die Schaltflache OK, um fortzufahren.

10. Wahlen Sie die Schaltflache OK unten auf dem Supportpaket-Bildschirm, um den Vorgang zu
verlassen.

11. Entnehmen Sie den USB-Flashspeicher.

12. Kopieren Sie die gespeicherten Dateien, einschlieRlich der Bilder vom USB-Speicher auf
lhrem Computer.

13. Senden Sie eine E-Mail an techsupport@pressco.com und figen Sie die Supportpaket-
Dateien bei. Der Pressco-Service/Support antwortet nach Mdglichkeit innerhalb eines
Geschaftstags.

Aus Supportpaket wiederherstellen

Sie kdnnen ein Supportpaket auf einem funktionsfahigen Intellispec-System wiederherstellen (impor-
tieren). Damit kbnnen Sie dieselbe Konfiguration flir mehrere Systeme verwenden, ohne die Ein-
stellungen mehrfach vornehmen zu mussen. Sie kdnnen auch eine bekannte funktionsfahige
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Konfiguration verwenden, die auf einem anderen System oder vom Pressco-Support erstellt wurde.
Was Sie brauchen:
Einen USB-Flashspeicher mit einem bekanntermafen funktionsfahigen Supportpaket darauf

Eine mechanische Tastatur, um eine Problembeschreibung eingeben zu kénnen (bei Backup Ihrer
derzeitigen Konfiguration)

So stellen Sie das Supportpaket wieder her:

1. Waéhlen Sie Home | Hilfe | Aus Supportpaket wiederherstellen.

Help Menu

Help Documents v
Create Support Package

Remote Support

Restore From Support Package
Launch Windows Explorer

About

2. Das System schlagt Ihnen das Backup des derzeitigen Systems vor. Wir empfehlen, dass Sie
die Schaltflache Supportpaket erstellen wahlen, um das System rlickzusichern.

3. Gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bildschirm vor und wahlen Sie bei entsprechender
Aufforderung den Speicherort des USB-Speichers, der das Supportpaket enthalt, das impor-
tiert werden soll.

4. Wahlen Sie das Supportpaket von dem USB-Speicher, das importiert werden soll.
5. Verwenden Sie die Weiter-Pfeile, um zum jeweils nachsten Bildschirm zu wechseln.

6. Wenn das System meldet: ,Series V Application detected“ (Anwendung Serie V erkannt), wah-
len Sie die Schaltflache zum Stopp der Anwendung, um die Intellispec-Software her-
unterzufahren. Dies ist fir den Import des Supportpakets erforderlich.

7. Wahlen Sie bei Schritt 4 auf dem Bildschirm die Schaltflache Zip-Paket entpacken, um das Sup-
portpaket wiederherzustellen und warten Sie, bis das System die Dateien entpackt hat.

8. Sobald das System meldet ,Entpacken abgeschlossen® wahlen Sie den Weiter-Pfeil, um zum
nachsten Bildschirm zu gelangen.

9. Wahlen Sie die Schaltflache zum Neustart der Ermittlung, um die Intellispec-Anwendung neu
zu starten.
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Beobachtung korrekter
Zurlckweisung

Beobachtung der korrekten
Inspektion

Beobachtung der korrekten
Inspektion

Beobachtung der korrekten
Inspektion

Glasoberflachen

Kunststoffoberflachen

Filter des Vision-Prozessors

Cluster Box-Filter (falls vor-
handen)

Strahlen-Splitter

Versiegelungsflachen- und
PSE-Module

Supportpaket

Acronis-Sicherung (Backup)

Wartung der Leerbehalterinspektion

Wartungshaufigkeit

Uberprifen Sie, ob defekte Teile zuriickgewiesen

werden, indem Sie ein bekanntermal3en defektes Teil Taglich

die Inspektion durchlaufen lassen.

Sicherstellen, dass keine fehlgeleiteten Teile in der
Nahe des Inspektionsmoduls oder der Zurlick-
weisungsstation eingeklemmt sind.

Sicherstellen, dass sich keine Staub- oder Schmutz-
ablagerungen am Inspektionsmodul gebildet haben.
Reinigen Sie die Komponenten ggf.

Sicherstellen, dass die Bilder aller Kameras richtig
zentriert, fokussiert und korrekt beleuchtet sind. Stel-
len Sie die Komponenten ggf. neu ein.

Reinigen Sie die Komponente mit einem weichen,
sauberen und fettfreien Tuch, das mit einer Glas-
reinigerlésung angefeuchtet wurde.

Reinigen Sie die Komponente mit einem weichen,
sauberen und fettfreien Tuch, das mit einer milden
Ldsung aus Wasser und Seife angefeuchtet wurde.

Spulen Sie die Komponente in sauberem Wasser
aus; verwenden Sie eine milde Losung aus Wasser
und Seife, falls sich Olriickstande gebildet haben.
"Reinigung des Filters des Vision-Prozessors" auf

Seite 137

Spullen Sie die Komponente in sauberem Wasser
aus; verwenden Sie eine milde Losung aus Wasser
und Seife, falls sich Olriickstande gebildet haben.
"Reinigung der Cluster Box-Filter" auf Seite 138

Reinigen Sie die Komponente mit einem weichen,
sauberen und fettfreien Tuch, das mit einer Objektiv-
Reinigungslésung angefeuchtet wurde. "Reinigung
des Strahlen-Splitters des Versiegelungsflachen-

Moduls" auf Seite 139

"Reinigung des Strahlen-Splitters des PSE-Moduls"

auf Seite 139

Erstellen Sie eine Kopie Ihrer Intellispec-Ein-

stellungen.

"Erstellen eines Supportpakets" auf Seite 131
Erstellen Sie ein komplettes System-Backup.

Taglich

Taglich

Taglich

Taglich - nach
Bedarf

Taglich - nach

Bedarf

Monatlich

Monatlich

Monatlich

Monatlich

Jahrlich



Kapitel 15

Reinigung von optischen Oberflachen

OWichtig — Auf Glas- und Kunststoffoberflachen kbnnen sich Ablagerungen und Ver-
schmutzungen bilden. Diese Verunreinigungen kénnen im Inspektionsfenster erscheinen und zu
félschlichen Zuriickweisungen von Teilen fiihren oder sie kbnnen die Beleuchtung beeintrachtigen.
Reinigen Sie Glas- und Kunststoffoberflachen haufig, um féalschliche Zuriickweisungen zu ver-
meiden.

Zur Aufrechterhaltung einer angemessenen Qualitat und Systemleistung mussen die Glas- und
Kunststoffoberflachen regelmafig gereinigt werden. Schmutz und Ablagerungen, die im Bild sichtbar
werden, kénnen zu falschlichen Zuriickweisungen fiihren. Ein Olfilm auf Optik-Oberflachen kann zu
falschlichen Zurickweisungen fihren oder auch dazu, dass Defekte nicht erkannt werden.

Reinigung von Glasoberflachen
Folgende Glasoberflachen mussen eventuell gereinigt werden:

« Kameraobijektiv

« Strahlen-Splitter (sofern vorhanden)

« Sekundarobjektiv (sofern vorhanden)
o Sekundarspiegel (sofern vorhanden)

So reinigen Sie die Glasoberfldchen:

« Blasen Sie Staub mithilfe von Druckluft aus der Dose weg.

« Verwenden Sie ein sauberes, nicht scheuerndes Tuch, das mit einer Objektiv-Rei-
nigungslésung angefeuchtet wurde.

« Verwenden Sie ein Objektiv-Reinigungstuch und eine Reinigungslésung flir Kameraobjektive.

« Wenn sich auf der Oberflache Ablagerungen gebildet haben, reinigen Sie die Oberflache
zunachst mit Alkohol und anschlieRend mit einer Objektiv-Reinigungslésung.

Hinweis: Die erforderliche Haufigkeit der Reinigung hdngt von den Umgebungs- und Pro-
zessbedingungen im Werk ab.

Reinigung von Kunststoffoberflachen — Allgemeines

Hinweis: Die erforderliche Haufigkeit der Reinigung hdngt von den Umgebungs- und Pro-
zessbedingungen im Werk ab.

So reinigen Sie die Kunststoffoberfldchen:

« Blasen Sie Staub mithilfe von Druckluft aus der Dose weg.

« Verwenden Sie ein sauberes, nicht scheuerndes Tuch, das mit einer milden Lésung aus Was-
ser und Seife angefeuchtet wurde. Feuchten Sie die gesamte Oberflache an, um die Partikel
wegzuspulen.

« Trocknen Sie die Oberflache mit sauberer Druckluft.

® Verwenden Sie KEINE Papiertiicher oder -servietten bzw. trockene Stofftlicher — die Ober-
flachen kbnnen dabei zerkratzt werden.
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Reinigung des Filters des Vision-Prozessors

Fur optimale Ergebnisse ist der Filter flir den Vision-Prozessor einmal pro Monat zu reinigen. Der Fil-
ter befindet sich unter dem Gerateschrank der Benutzerschnittstelle. Wenn der Filter Locher hat oder
zu schmutzig fur eine Reinigung ist, ersetzen Sie ihn durch Pressco Teilenummer 66621.

Hinweis: Je nach den Bedingungen im Werk miissen die Filter méglicherweise wéchentlich gerei-
nigt werden.

So reinigen Sie den Filter:

1. Ziehen Sie mit den Fingern das Gitter an der Vorderseite nach unten [Pos. 1].
2. Entnehmen Sie den Filter [Pos. 2] und reinigen Sie ihn.

Wenn der Filter trockenen Staub und Schmutz enthalt, spllen Sie ihn mit klarem Wasser aus.

Wenn der Filter Olstaub und -schmutz enthalt, reinigen Sie ihn mit Seifenwasser und spiilen Sie ihn
dann mit klarem Wasser aus.

1. Trocknen Sie den Filter vollstandig und setzen Sie ihn dann erneut unter dem Gerateschrank
der Benutzerschnittstelle ein.

2. Schliel3en Sie das Gitter.

1) Gitter zur Fixierung des Filters

2) Teilenr. 66621 - Filter fur Vision-Prozessor
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Reinigung der Cluster Box-Filter

Reinigen Sie die Filter an den Bellftungsschlitzen, wenn diese schmutzig werden. Es wird emp-
fohlen, sie mindestens einmal pro Monat zu reinigen. Entfernen Sie die Abdeckungen, um Zugang zu
den Filtern zu erhalten.

o Wenn der Filter nur trockenen Staub und Schmutz enthalt, spllen Sie ihn mit klarem Wasser
aus.

« Enthalt er jedoch Olstaub und -schmutz, reinigen Sie ihn mit Seifenwasser.

Lassen Sie den Filter vollstandig trocknen, bevor Sie ihn erneut installieren.

Hinweis: Die Abbildungen zeigen eine Standard-Cluster Box. Alle Cluster Box-Typen verwenden
Jedoch dieselben Austauschfilter.

Verwenden Sie die unten angegebene Teilenummer, um einen Filter auszutauschen: 65779 Aus-
tauschfilter (fiir beide Positionen gilt dieselbe Teilenummer)
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Reinigung des Strahlen-Splitters des Versiegelungsflachen-Moduls

2 Schrauben
3 Strahlen-Splitter

So reinigen Sie den Strahlen-Splitter:

1. Heben Sie die Kamera an, falls erforderlich. Markieren Sie die Kameraposition, bevor Sie sie
verstellen.
Ldsen Sie die zwei Schrauben [Pos. 2] und entfernen Sie den Strahlen-Splitter vorsichtig.
Reinigen Sie den Strahlen-Splitter [Pos. 3]:

m Blasen Sie den Staub mit Druckluft aus der Dose vom Strahlen-Splitter weg.

m Reinigen Sie das Glas am Strahlen-Splitter mit einem Objektiv-Reinigungstuch und
einem Objektivreiniger.

4. Bauen Sie den Strahlen-Splitter mit der glasernen Seite nach innen ein. Ziehen Sie die Schrau-
ben an.

W ™»

Reinigung des Strahlen-Splitters des PSE-Moduls

Um fUr die Reinigung Zugang zur Unterseite zu erhalten, missen Sie den Strahlen-Splitter aus-
bauen. Der Strahlen-Splitter wird in Modulen vom Typ Vorform/ Seitenwand/ Endkappe (Preform
Sidewall Endcap, PSE) verwendet.
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Schrauben
Befestigungsplatten
Strahlen-Splitter

So reinigen Sie den Strahlen-Splitter:

1.

Heben Sie die Kamera an, falls erforderlich. Markieren Sie die Kameraposition, bevor Sie sie
verstellen.

Ldsen Sie die vier Schrauben [Pos. 2].

Schieben Sie die Befestigungsplatten [Pos. 3] zur Seite und bauen Sie den Strahlen-Splitter
vorsichtig aus.

Reinigen Sie den Strahlen-Splitter [Pos. 4]. Blasen Sie den Staub mit Druckluft aus der Dose
vom Strahlen-Splitter weg.

m Reinigen Sie das Glas am Strahlen-Splitter mit Objektivreiniger und einem Objektiv-Rei-
nigungstuch.

m Bauen Sie den Strahlen-Splitter mit der reflektierenden Seite nach aul3en ein.

Schieben Sie die Befestigungsplatten wieder an ihre urspriingliche Position und ziehen Sie die
Schrauben an.



	Kapitel 1 Pressco-Einführung
	Über dieses Bedienerhandbuch
	Schutz vor statischer Entladung

	Kapitel 2 EU-Konformitätserklärungen
	Konformitätserklärung - Intellispec-System
	Konformitätserklärung - CSL-System
	Konformitätserklärung - FHCP3X-EZ-System (MS)
	Konformitätserklärung - FHCP3X-EZ-System (EMV)
	Konformitätserklärung - Cluster Box
	Konformitätserklärung - integrierte Cluster Box
	Konformitätserklärung – CPX-Inspektionsmodul
	Konformitätserklärung – 4-Kamera-CPX-Inspektionsmodul
	Konformitätserklärung – Intellimass

	Kapitel 3 Sicherheitshinweise
	Gesundheitlicher Warnhinweis – photosensitive Epilepsie
	Mit diesem System verwendete Symbole
	Beschreibung der Kennzeichnungen – Intellispec
	Warnanlagen
	Restrisiken
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Untersagte Verwendung
	Persönliche Schutzausrüstung
	Arbeitssicherheit
	Heben schwerer Gegenstände
	Befugte Benutzer
	Ersatzteile

	Kapitel 4 Technische Daten zum System
	Umgebungsbedingungen
	Schalldruckpegel
	Technische Daten – Intellispec Serie V
	Technische Daten zur Elektrik der Benutzerschnittstelle
	Maße der Benutzerschnittstelle
	Technische Daten zur Elektrik des integrierten Tunnels
	Maße des CP/EV-Tunnels
	Gewicht der Basis-, Hals- und Versiegelungsflächen-Inspektionsmodule der Serie V
	Abmessungen des Basiskameramoduls
	Abmessungen der Hals-Seitenwand-Kamera Serie V
	Abmessungen des Basis-/Halsmasts
	Abmessungen des Versiegelungsflächenmoduls Serie V
	Abmessungen des Vorform-Versiegelungsflächen-Endkappenmoduls Serie V
	Abmessungen des Vorform-Seitenwandmoduls Serie V
	Cluster Box Serie V

	Kapitel 5 Installation und Verdrahtung
	Transport und Umgang
	Empfehlungen vor Installation
	Blockdiagramm des Systems – Leerbehälterinspektion
	Anforderungen für Aufbau, Aufstellort und Montage
	Inbetriebnahme

	Kapitel 6 Betrieb des Intellispec-Systems Serie V
	Einschalten des Intellispec-Systems
	Abschalten des Intellispec-Systems
	Online - Offline
	Teilwechsel
	Beenden der Intellispec-Software

	Kapitel 7 Intellispec-Geräteschrank und -Benutzerschnittstelle
	Eingabegeräte der Benutzerschnittstelle
	Auswahlgeräte der Benutzerschnittstelle
	Auswahl von Menüpositionen
	Mechanische Tastatur
	USB-Anschlüsse
	Biometrische Anmeldevorrichtung

	Kapitel 8 Softwareüberblick
	An- und Abmeldung
	Abmeldemenü
	4 Software-Bildschirme
	Menü Statistik
	Bildschirmtastatur
	Menü-Symbolleiste
	Sternmenü
	Sprache
	Teilerate

	Kapitel 9 Alarme
	Alarme anzeigen und löschen
	Maschinenteilalarme anzeigen und löschen
	Überprüfung der Alarmbedingungen
	Systemalarme – Beschreibung und Konfiguration
	Spurenalarme – Kurzbeschreibung
	Sensoralarme – Kurzbeschreibung
	Zurückweiser-Alarme – Kurzbeschreibung
	Maschinenteil-Alarme – Kurzbeschreibung

	Kapitel 10 Grafiken
	Überblick über die Übersichtsgrafik
	Daten in Grafiken sortieren
	Maschinenteilstatistik löschen
	Scrollen in Grafiken
	Trendgrafiken
	Maschinenteilgrafiken
	Inspektionsgrafiken

	Kapitel 11 Statistiken und Berichte
	Statistikraster
	Statistikrasteroptionen
	Berichterstattung
	Fehlermeldungen

	Kapitel 12 Speichern von Bildern
	Bildschirmaufnahme machen
	Bilder speichern
	Einfrieren bei Defekt
	Ausschussbilder

	Kapitel 13 Hilfe und Support
	Hilfe
	Fernunterstützung
	Über Intellispec
	Menü Sichern und Wiederherstellen

	Kapitel 15 Wartungshäufigkeit
	Reinigung von optischen Oberflächen
	Reinigung von Glasoberflächen
	Reinigung von Kunststoffoberflächen – Allgemeines
	Reinigung des Filters des Vision-Prozessors
	Reinigung der Cluster Box-Filter
	Reinigung des Strahlen-Splitters des Versiegelungsflächen-Moduls
	Reinigung des Strahlen-Splitters des PSE-Moduls


